. Anzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Zu Columbus' Ehren. 


Schluß des New Yorker Feftes. 
New York, 13. Oct. 
no außer der fchon befchriebenen Mili- 
tär- und Civilparade — deren active 
Theilnehmer auf rund 50,000 gejhätt 
werden, und die fich mit der Einmweis 
hung des Gaſtano Ruſſo'ſchen Colum— 
bus-Denkmales verband — eine groß: 
artige Abendparade ſtatt; dieſelbe ſetzte 
ſich um 94 Uhr in Bewegung und 
wurde von mindeſtens drei Millionen 
Menſchen in Augenſchein genommen. 
Zum Zug gehörten 1000 Zweiradfahrer 
mit Laternen und Yahnen. Dann folg- 
ten 2 Herolde in der Uniform öfter: 
reichifeher Gardecavallerijten auf pradt- 
vollen Schimmeln, und dann die jeit 
Monaten mit riefigem Aufwand herge- 
ftellten 23 Wagen mit bijtorijhen und 
finnbildliden Darftellungen aus den 
verjhiedenen gejhhichtlihen und vorges 
ihichtlihen Zeitaltern Amerifas. Die 
neuejtegeit wurde durd) finnbildliheDar: 
jtelungen der Induftrie, Wifjenjchaft, 
Kunft, Mufik und Brefje gegeben; ein 
Wagen war auch der Verherrlihung der 
„emerifanifhen Jungfrau“ gewidmet, 
welche als die herrlichtte Vertreterin des 
weiblichen Gejchlechtes auf dem ganzen 
Erdenrund bingejtelt wurde; den 
Schluß bildete der 30 Kup lange und 
von 10 Pferden gezogene „Elektricitäts- 
wagen“, weldher durch 3000 elektrijche 
tichter zu einem fürmlichen LKichtmeere 
yemaht wurde. Der Zug braudte 
volle zwei Stunden, um den Wajhing- 
ton Square zu pajliren. Die Berans 
ftalter der Parade hatten es offenbar 
darauf abgejehen, Alles zu überbieten, 
was je New Orleans mit feinem welt: 
berühmten Garneval oder St. Louis 
mit jeinem verjchleierten Propheten ge= 
leijtet hatte. 

Das lebte Ereignig der Col mbus- 
feier wird da® Bankett fein, welches 
heute Abend im Lenor:Lyceum ftattfins 
det. Bice-Präfident Morton, Er: Prä: 
jidvent Cleveland, Gouverneur Flower, 
Senator Hill und viele andere Promi: 
nenzen werden demjelben beimohnen, 


Bergmann fudte ausjubreden. 

Pittsourg, 13. Det. 3 wird erjt 
jest mitgetheilt, daf der Anardhift Berg: 
mann, der wegen des Attentat auf den 
Garnegie'jhen Gejhäftsführerr Frid 
einen YZuchthaustermin von 21 Jahren 
zu verbüßen hat, am Samjtag Abend 
einen erfolglojen Ausbrucdsverjud 
machte. Bergmann ift in der Mattens 
Abtheilung beichäftigt und befand fich 
gerade auf dem Weg von der Fabrif 
nah jeiner Zelle. Plötzlich ſprang er 
in toller Hajt die Treppenjtufen hinauf, 
welde von den, auf den Gefängnip- 
mauern dienitthuenden Wächtern benußt 
werden; er jeßte jich dabei der unmittel- 
baren Gefahr aus, von einem in der 
nädhjten Nähe befindlihen Mächter 
niedergejchojjen zu werden. Doc er: 
reichte er die Mauerfrönung und jprang 
dann fofort hinunter, 40 Yuß tief; er 
fam auf einem Haufen Steine au, ohne 
erheblid verlegt zu werden. Als er 
aber aufjtehen Fonnte und wegzuhums 
peln fuchte, hatte auch der Wächter 
Young die Stelle erreiht, wo Berg: 
mann binabgejprungen war, Er legte 
jeine Flinte an, feuerte und traf den 
Flüdhtling in das eine Bein, daß er 
ftürzte. Bergmann wurde nun zurüde 
gebracht und liegt jeßt mit gebrochenem 
Bein im Zuchthaushojpital. 

Die Juhthausbeamten beftreiten 
übrigens die Wahrheit der obigen Mit: 
theilung und jagen, Bergmann liege 
einfach franf im Hojpital. 

Die Rranke Präfidentin. 

Waihington, D. E., 13. Oct. Heute 
früh verlautet im Weißen Haus, dai 
fid) die Oottin des Präfidenten Harrifon 
wieder ein Klein wenig behaglicher be- 
finde, al3 vergangene Nacht, obwohl die 
Ausſichten auf ihr Davonkommen noch 
immer jehr jhwah jind. Sie hatte 
einen erquidenden Schlaf. 


Hütfider Bergleih in Sicht. 

St. Louis, 13, Det. Die Angelegen: 
heiten zwijchen der Miſſouri-Pacifie— 
Bahngejelfchaft und ihren Telegräphi- 
ten find fo weit in Ordnung, daf wahr: 
jheinlih noch heute ein Abkommen 
unterzeichnet wird. 3 heißt, daß die 
Behälter in beinahe alenBüreaus diejer 
Bahnlinie erhöht werden jollen; die Ge- 
Jammterhöhung pro Jahr dürfte fi auf 
6150,000 belaufen. 


Widtige Erfindung. 

Quebec, Canada, 13. Oct. Der 
Srobjhmied Allard von Levis, welcher 
auch die Kunft, Kupfer zu härten, ent= 
dedt oder vielmehr wiederentdedt hat 
Bun fie war VBöltern des Alterthums 
efannt), hat jet au ein Std Alu: 
minium gebärtet.- Der befannie Ges 
lehrte Abbefaflamme prüfte dasfelbe und 
jtellte dem Erfinder das jchriftliche 
Zeugniß aus, daß diejes Aluminium fo 
hart ift, wie Stahl irgend jein könne, 

Dampfernabristen. 
BUingelommen. 

New York: Trave von Bremen; Gas 
lifornıa von Hamburg; Majeftic von 
Liverpool; Midigan von London; Veen: 
dam von Rotterdam; Hindoo von Hull. 

Ubgegangen. 

Southampton: Rugia, von New 

York nah Hamburg. 


Wetterberidt. 
Für die nähften 18 Stunden folgend 
ae in A 
ſtwinde; wahrſcheinl ges 


Geftern fand | 


| 
nicht viel erbeuten können, da ji nur 


1 deren politijchen Genoffen in Gegenfak, da er mit dem, 
Gemeinschaft mit Nodbertus und Berg erlaffenen 


Venes Bahnränber- Attentat! 


Kanjas City, Mo,, 13. Oct. Schon 
wieder wird gemeldet, dag ein Erpreß- 
zug der Mifjouri- Pacific-Bahn zwifchen 
Ganey und Tyro mächtlihermeile von 
Näubern angehalten worden ij. Die 

| Stelle liegt weitlih von Coffegville, wo 
ı vor einer Woche die Dalton’fche Bande 
| in blutigem Kampfe vernichtet wurde. 

(Später:) Widita, Kans,, 13. Oct. 

| Der Hilfsjuperintendent der Pacific 
ı Erpreß Co, erhielt über obigen Borfall 
folgende Depefche: „Zug angehalten und 
ausgeraubt zwifchen Ganey und Tyro. “ 
Die Depejce ijt vom Erpregboten un: 
terzeichnet. Wenn der beraubte Zug 
übrigens derjelbe war, den man einjt- 
weilen vermuthet, jo haben die Näuber 


wenig Geld auf dem Zuge befand. 

Goffeyville, Kans., 13. Det. Der 
überfallene Zug war der Naht:Schnell: 
zug auf der Denver = Zmweiglinie der 
MifjourisPacific-Bahn. Zwei masfirte 
Räuber, die man für Freunde der abge- 
thanen Dalton = Bande hält, führten 
den Angriff aus. 

Als der Zug Nahts um 11 Uhr in 
Ganey hielt, verjtedte fich einer der 
Näuber auf demjelben, und fpäter Elet- 
terte er über den Tender und befahl dem 
Locomotivführer mit vorgejtreftem Re- 
volver, den Zug jofort anzuhalten. Das 
gefhah, und nun trennte der Räuber 
den Erpreß= und Gepädwagen vom Zug 
ab und zwang den Yocomotivführer, mit 
diefem nad einem tiefen Einfchnitt zu 
fahren, etwa eine halbe Meile weiter 
öſtlich. 

Hier erſchien der andere Räuber, und 
Beide gaben mit ihren Revolvern Feuer. 
Dem Expreßboten wurde befohlen, die 
Thüre des Waggons zu öffnen, und er 
gehorchte, nachdem mehrere Schüſſe 
durch die Thürfelder gefeuert worden 
waren. Einer der Räuber hielt vor 
dem Wagen Wache; der andere ging hin— 
ein, raubte die Spinde aus, that die 
Päckchen und Couverte in einen Sack 
und ſprang dann ab. 

Die Räuber befahlen dem Locomo— 
tivführer nun, wieder an die Stelle zu— 
rückzufahren, wo er den übrigen Zug 
ſtehen gelaſſen hatte, feuerten noch meh— 
rere Warnungsſchüſſe ab und ver— 
ſchwanden dann. Die Räuber waren 
offenbar weit her geritten. Man 
glaubt, daß ſie noch keine 5500 erbeu— 
teten. 

Bom Gericht beftätigt. 


Albany, N. Y., 13. Oct. Der Ap: 
pellationshof hat alle drei Wahlkreije: 
Eintheilungssftlagen zu Gunften 
de5 Gejeßes von 1892 entjchieden, wie 
es von der Staatälegislatur angenom: 
men worden war, 

Dom „Hort Earneg’e.‘* 

Homeitead, Pa., 13. Dt. 
militäriiche Spionirfyiten, das jeit 95 
Tagen über unferer Stadt bejtand, 
wurde heute früh aufgehoben. 

Die ganze Miliz z0g ab. Eine große 
Boltsmenge jah ihr zu, doch fam es zu 
feinen Kundgebungen. Sheriff Me: 
Gleary hat jegt noch eine Force von 30 
Aſſiſtenten hier. Heute früh bejuchte 
auch Frick die Fabrikanlagen. 


Das 


Ausland. 


Lothar Buder geflorben. 


Berlin, 13. Det. E38 wird gemel- 
det, dak Lothar Bucher, der Schriftitel: 
ler, frühere Beamte und Staatsmann, 
gejtorben ijt. 


(Adolp) Lothar Yurcher wurde am 25. October 1817 
zu Nenftettin als Sohn des Gommalialls@rers und 
geographiichen Schriftitellers 
gebören, jtudirte in Berlin die Nechte und nebenbei die 
Hegel' ſche Philoſophie, kam 188 an das Oberlandes— 
gericht in Köslin, wurde 1843 Aſſeſſor vom Land— 
und Stadt-Gericht in Stolp und verwaltete zugleich 


Auouſt Leopold Bucher 


einige Patrimonialgerichte, wodurch er Gelegenheit er— 
hielt, die ländlichen Zuſtände aus eigener Anſchauung 
kennen zu lernen. Am Frübiabr 1848 wurde er in die 
Nationalverfamimiung und 1849 in die jiveite Kammer 
gewählt und war Neferent über die Aufbebung des 
Velagerungszuitandes in Berlin, — welche Verhand— 
lungen die Auflöjung der Kammer zur Folge hatten. 
Wegen des Steuerveriveigerungs-Beichlufles 1850 ver: 
urtbeilt, flüchtete er nah London. Won dort jchrieb 
er 10 Jahre lang Berichte für die Berliner „National: 
zeitung.“ Nach dem Grlak der Aınneitie kehrte er in 
fein Waterland zurüd, gerietb aber mit feinen frit 


Programm den Beitrebungen des NRationalvereins ente 
gegentrat. Mit yerdinand Lafjalle, dem Organifator 
der dentichen Sorialdemofratie, war er eng befreundet 
und jchrieb gemtenfchaftlih mit demfelben das Wüch: 
lein, worin Nulian Schmidt: in feiner Gigenichaft als 
Yiterarbiftorifer bloßacftellt und deflen jchriftitelferi= 
ſches Anſehen auf lauge Zeit empfindlich geſchädigt 
wurde. Nachdem B. eine Zeitlang im Wolff' ſchen 
Telegraphenbureau zu Berlin gearbeitet, wollte er wie— 
der im den Juſtizdienſt treten, um eine Stelle als 
Rechts anwalt zu erhalten, wurde indeß 1861 durch 
Pismard in das auswärtige Minifterium berufen und 
1806 zum Vortragenden Kath in demjelben ernannt. 
Später wurde er Wirklicher Geheimer Legationsrath 
und Vortragender Natb im auswärtigen Amt des 


deutſchen Reiches. Er galt in vielen Dingen als die 


„rechte Hand“ Vismards, in defien Umgebung er fi 
meift feit 1866 _beivente, amd au nah dem Sturze 
Vismards als Kanzler dauerte diejes Nerhältnik fort. 
Yu den geleienften Werken Wucers gehört das Buch 


über den „Parlamentarismus, wie er ijt“.) 


Betrügerifher Bankier. 

Berlin, 13. Oct. er befannte 
Bankier Johannes Fifher in Witten: 
berg wurde wegen . betrügeriichen Ban: 
ferotts zu 43 Jahren Zudthaus ver: 
urtheilt. 

Nüdtritt einer Primadonna. 


Minden, 13. Det. Die bekannte 
Lieblings = Primadonna des unglüd: 
lichen Königs Xudwig II. von Bayern, 
Frau Thereje Bogi, hat nunmehr vom 
Bublitum Abfchıed genommen. Bei der 
Abjchiedsvorftellung in der Föniglichen 
Oper wurbe fie mit Blumen und Ge: 
ichenten überjhüttet und vierzehn Mal 
hervorgerufen. Sie will den Reit ihres 
Lebens in einem Schloß am Ufer des 
Starhemberger See verbringen. 


Kammer- Auflöfung. 

Rom, 13. -Det. Durd Fönigli- 
es Decret ift die Abgeorbnetenkammer 
aufgelöft worden. Die Neuwahlen find 
auf den 6. November angejegt, und die 
neue Kammer wird am 23. November 
— 

Die militariſchen Ausgaben für 1802 


1stag. 


—92 werben auf 196,800,000ire were | bus, d 


nusl 


Chicago, Donnerjtag, 13. October 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Die Ehofera. 


Hamburg 13. Oct. Gejtern wurden 
bier 17 neue Erkrankungen und 3 To: 
ı desfälle gemeldet. 121 Xeihen wurden 
| beerdigt, oder 36 mehr, als in gewöhns 
| lichen Zeiten. Die Hojfpitäler behan⸗ 
| dein nod 673 Patienten. Offenbar ijt 

die Cholera hier im Berfhwinden, und 

gejtern wurden 9 Desinficirjtationen ge: 
ſchloſſen. 

London, 18. Oct. In der polni— 
ſchen Stadt Oſtrowo ſind bedenkliche 
Cholera-Krawalle vorgekommen. Ein 
blutiger Kampf fand zwiſchen Chriſten 
und Juden jtatt, uud die Gadlage 
nahm ein fo drohendes Ausjehen an, 
daß fich die Behörden gezwungen jahen, 
das Militär aufzubieten, um den Auf- 
ruhr zu unterdrüden. E83 mwurbde eine 
Truppenabtheilnng auf den Schauplaß 
geihict, welcher es nach energifchen Be: 
mühungen gelang, die Ruhe wieder: 

herzuftellen. 

Sr der franzöfifhen Stadt Marjeille 
find die Befürdtungen vor einer Cho: 
lerafeuche wieder fehr lebhaft geworden, 
da 5 unter verdächtigen Umjtänden Er- 
krankte geſtorben find. 


Selbſtmord eines Zweiſlers. 


Berlin, 138. Oct. In Boenhoven, 
Schleswig-Holſtein, erſchoß ſich Dr. 
Wäſcher, Profeſſor der Theologie. Der— 
ſelbe konnte ſeine perſönlichen Anſichten 
nicht mit der Doctrinen im Einklang 
bringen, welche er lehren ſollte, und das 
brachte ihn zur Verzweiflung. 


Gegen Baron BRleichroͤder. 


Frankfurt a. M., 13. Oct. Wie 
die „Frankfurter Zeitung“ ſagt, haben 
die deutſchen Beſitzer türkiſcher Obliga— 
tionen in den Civilgerichten von Berlin 
Schritte gethan, um den Baron Bleich— 
röder, den bekannten Bankier und 
Schützling Bismarcks, zur Zahlung von 
160 Millionen M. Schadenerſatz für 
ſein illegales Verfahren iu Verbindung 
mit der Schuldconvertirung von 1890 
zu zwingen. 


Deacons Scheidungsproceh. 


Grajje, 13. Oct. Der Proceß bes 
Amerifaners Edward Parker Deacon 
auf Scheidung von jeiner Gattin wegen 
Ehebruhs mit dem, von ihm erjchojje- 
nen Franzojen Ubeille wurde heute be- 
gonnen. Der Anwalt der Beklagten 
brachte jofort einen Antrag auf Abwei- 
jung des Procefjes ein, weil Deacon in 
einem gewiljen Brief die Abjicht ausge: 
jproden haben jollte, die Sache aufzu— 
geben. Die Richter zogen fi zur Be: 
rathung über dieje frage zurüf und ga= 
ben um 12.10 Uhr ihre Entjdheidung 
dahin ab, day die Frau feinen Grund 
babe, die Niederfhlagung des Procef: 


verfahrens zu verlangen, und ihre Aus: | 


legung des bejagten Briefes nicht ge: 
rechtfertigt jei. Nachdem der Gerichts: 
hof auch entichteden hatte, dak er Juris: 
dDietion in dev Sade habe, machte er 
Pauje bis 3 Uhr Nachmittags. 

Als die Verhandlungen wieder aufge: 
nommen wurden, legte der Anwalt der 
Frau Berufung gegen obige Entjchei- 
dung ein und beantragte, den Procek 
nach Air bei Marjeilles zu verlegen. 

Deacons Anwalt erklärte, er habe 
nichts dagegen, vorausgejekt, daß Frau 
Deacon die Kojten bezahle. 
entjchied das Gericht, dag Frau Deacon 
die Kojten bezahlen jolle, und dann die 
Berufung gewährt werde. Der Proceß 
wird jett wahrjcheinlich gegen Mitte 
November in Air zur Verhandlung om: 
men. 


Telegraphifde Notizen. 


— In Altona wurden wieder zwei 
Erkrankungen an der Cholera ange: 
meldet. 

— Dem Londoner „Standard“ zu: 
folge ijt die Cholera im ganzen Güb- 
weiten Ruflands no in der Ausbrei- 
tung begriffen, 

— An Havanna begannen gejtern die 
Feierlichkeiten zum Andenken der Ent: 
dedung Amerikas mit der Abfeuerung 
von Artilleriefalven. Die Kirche, wo 
die Gebeine des Columbus ruben, 
wurde von riejigen Boltsmajjen bejucht. 

— Die geftern erwähnte Meldung des 
Barijer „19. Siecle* über ein angeb: 
liches Attentat auf den rujfiichen Zaren, 
rejp. auf den Bahnzug desjelden, findet 
wenig Glauben. In England wird jie 
geradezu für eine Ente gehalten. 

— In Berlin wurde der 400. Jah: 
tag der Entdedung Amerikas durch eine 
Galavoritellung im Königl. Schaujpiel: 
haus gefeiert, zu welcher fi u. A. der 
amerikaniſche Geſandte Phelps nebſt 
ſeinen Secretären Coleman und Jackſon 
eingefunden hatte. 

— Aus Wien wird gemeldet: Im 
Schloſſe zu Schönbrunn fand geſtern 
Abend dem deutſchen Kaiſer zu Ehren 
ein großes Feſtmahl mit 92 Gededen 
ſtatt. Später wohnten der Kaiſer und 
die übrigen Gäſte einer Galavorſtellung 
im Burgtheater bei. 

— Der Londoner „Standard“ läßt ji 
aus Shanghai, China, melden, daß die 
Bemannungen der britifhen Robben: 
Ihiffe, welde von rujfijchen Kreuzern in 
Beicplag genommen worden waren, fi 
bitter über die Behandlung beklagten, 
die fie von den Nufjen zu erbulden ge: 
babt hätten. - 

— In fpanifchen Franciscanerklojter 
fa ee geftern das pradt- 
volle Denkmal des Columbus in Ge 
genwart der Königinregentin, des Kö— 
nigleins Alfonjo, vieler anderer Promis 
nenzen und einer ungeheuren Bolf3- 
menge enthüllt. Die Königinregentin 

rzog ——— letz⸗ 


Darauf | 


men des Golum: | 


Zuchthaus. 
Thomas Stevens und £ou Daniels 
wegen Sittlichfeitsperbrechens 
verurtheilt. 


! 


Die „„Gelegenheitsmaherin‘‘ geht Teer aus. | 


Thomas Stevens und You Daniels | 
wurden heute nad; dreitägiger Verband: | 
lung von den Gejhworenen der verjuchz | 


ten Notbzucht, an der I6jährigen Fanny 


| Goodall begangen, jhuldig befunden 


| und von Richter Baker zu einjähriger 
Zudthausjtrafe verurtheilt. 
Der vorliegende ijt ‚einer jeuer weni: 


gen Fälle, in denen ein frauenzimmer | 


nahezu Gewalt anwendet, um einem ihr | 
Subject | 
männliden Gejhleht8 — den Namen | 
| „Mann“ verdient der Schuft niht — | 
ein unjhuldiges Mädchen in die Hände | 


nahejtehenden befreumdeten 


zu liefern. Die dritte Perfon in dem 
hmadvollen Bunde Äit ebenfalls ein 
Frauenzimmer, und ziWar eins allernie: 
dejter Gattung, fie entgeht indes, troß- 
dem grade fie die „Selegenheitsmache: 
rin“ in denkbar rüdejter form war, dem 
ftrafenden Arme der Gerechtigkeit, weil 
fie „Zeugin“ geworden if. Bon ot: 
tes und Rechtes wegen gehört fie, wie 
ihre Gomplicen in’3 Zuchthaus, die uns 
zulänglihen gejeglichen Bejtimmungen 
nöthigten jedoch die Behörden, fich ihrer 
als feiten Punktes für dieAnflage zu be- 
dienen. 

Die Einzelheiten des Verbrechens ent: 
ziehen jich der Deffentlichfeit, e3 genüge 
mitzutheilen, daß das junge Mädchen, 
das Eörperlich jehr zurüdgeblieben ift 
und den Eindrud eines zarten Kindes 
macht, planmäßig in die Wohnung des 
Weibes gelcdt und dort ruiniıt wurde 

Warren Roberts befannte jich heute 
Vormittag vor Richter Baker des Ein- 
bruchs jhuldig und wurde zu 4 Jahren 
Zudthaus verurtheilt. Roberts wurde 
in der Nacht vom 16. zum 17. Gep: 
tember in MeFarlands Schubladen ans 
getroffen, wo er eine Bartie Waaren zu> 
fammengepadt hatte, in der Abjicht, mit 
denjelben das Weite zu jucen. 


Zurüd nah Stillwater. 


Richter Brown jandte heute einen 
Mann Namens James Gajey, der jeit 
einiger Zeit in dem hieſigen Gefängnifjen 
und zeitweilig im DetentionHojpital 
untergebracht war, wach dem Zuchthauje 
in Stillwater, Minn., zurüd. 

Gajey ijt der Mann, welcher vor einis 
gen Wochen unter allen Anzeichen des 
Serfinns in den Straßen Chicagos um: 
herwandernd angetroffen worden war. 

Man brachte ihn zuerjt im der Boli- 
zeiftation und fpäter im Detention: 
Hojpital unter. Er erzählte feinen Mit: 
gefangenen, daß er die Hälfte feines 
Lebens in Zuchthäuſern zugebracht Habe, 
eine Million Vermögen beſitze und daß 
man ihm erſt kürzlich 8300 abgenom— 
men habe. 

Angeſtellte Nachforſchungen ergaben, 
daß Caſey wegen Einbruchs zu 15 Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilt iſt, wovon er 
erſt 5 Jahre in Stillwater abgebüßt 
hat. Vor einigen Wochen war er als 
geiſteskrank nach einer Irrenanſtalt ge— 
bracht worden. Von dort entſprang er 
und kam nach Chicago. Ob er jetzt 
wieder in's Zuchthans oder in die Ir— 
renanſtalt gebracht werden wird, dar— 
über werden die Aerzte in Stillwater 
entſcheiden. 


Mancher Geſchäftsmgun erzlelt durch die 
„WUbendpoit’‘ beifere Ergebnifiec, als Durch 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Geheimnigpoller Todesfall, 


Heute Morgen um 6 Uhr wurde in 
einem Zimmer des zweiten Stodes in 
dem Gebäude No. 128 Clark Str. die 
Leihe des 28 Sahre alten Sohn 
Richards gefunden. Wichards war als 
Glerk bei der „Trade Eircular Aodrej- 
fing Co.*, 40 ©, Water Str., bejdäf- 
tigt und wohnte im Atlas Hotel, 
Eujtom Houfje Place und Jadjon Str. 

Wie er nah dem Hauje No. 128 
Elarf Str. gefommen, ilt ein Räthjel. 
ALS man ihn fand, lag er in einer Rache 
von Blut, welches ihn aus dem Munde 
gejlofjen war. VBerlegungen oder äußere 
Spuren von Gewalt waren indeh nicht 
an der Leiche zu bemerfen. 

Die Leihe wurde nad der Morque 
gebradht und der Coroner benachrichtigt. 
Un die Todesurjache feitzuftellen, wird 
eine Unterjudhung eingeleitet werden. 


Telegraphifhe Notizen, 


— Die Mitglieder des Gabinets in 
Waijhington haben Anjtalten getroffen, 
in Begleitung ihrer Frauen jich zu der 
am Freitag, ten 21. October jtattfin= 
denden Cinweihung der columbijchen 
Ausjtelung nah Chicago zu begeben. 


— Ganz Colorado und ein Theil 
von Utah wurden gejtern von einem bef: 
tigen Sturm heimgejudt, in Verbindung 
mit Schnee, Negen und Glatteis, und 
der telegraphijche Verkehr it vielfach 
unterbrochen. In Denver wurde 
großer materieller Schaden angerichtet. 

— Der Gärtner MeEwen, welcher 
den neueſten „Jack the Ripper“-Mord 
in der Nähe von Glasgow verübte, iſt 
gefunden worden. Er hatte ſich die 
Kehle durchſchnitten, offenbar in der 
Abſicht, ſeinen Verfolgern zu entgehen; 
aber die Wunde war nicht tödtlich. Man 
ſchaffte ihn auf einemKarren nach Glas⸗ 
gow. Es iſt jetzt ermittelt, daß die 
Ermordete ein lüderliches Weibsbild 
war; alſo auch in dieſer Beziehung er⸗ 
innert die That an die Morde von „Jack, 
dem Bauchaufſchlitzer“. 

— Die Gattin des Präſidenten Har⸗ 


| davon. 


Gegen die Mithverfälicher. 


Das Gefundheitsamt will neue 


Anflagen erheben. 
Trogdem Richter Brayton befanntlich 


in der Anklage gegen den Milhhändler | 
Simon Nyan (Füttern von Kühen mit 


Sclempe und Verkauf der Milch jolcher 
Kühe) mit einem Fretipruche vorgegane 
gen ijt, ijt das Gejundheitsamt feit ent- 
jhlojjen, den Berfälihern von Mil 
mit aller Entjchiedenheit zu Leibe zu 
gesen. 


Vorerit fol Simon Nyan neuerlich | 


angeklagt werden und zwar wegen Uns 
terhaltes von mehr als drei Kühen 


innerhalb der Stadtarenzen und wegen | 
Von | 
der eriten gegen ihn erhobenen Anklage | 
wurde Nyan wegen eines technijchen 


Berkaufes von verfäljchter Mild. 


Fehlers in den Anklagepapieren freiges 
ſprochen. 

Die Geſundheitsbehörde will weiters 
gegen folgende Perſonen mit ähnlichen 
Anklagen vorgehen: 

Frank Laßmann, 923 Lill Ave. 

Tim. Figpatrid, 9 Wendel Str. 

Henry Ganke, 12 Churdill Str. 

William Steffen, 916 Lill Ave. 

ired. Dejtreih, 377 Southport Ave. 

Sohn Hübner, 284 Burling Str. 

Ghrift. Nohn, 148 High Str. 

Georg Diener, Robey und Armitage 
Ave. 

Joſeph Dillop, 932 Lill Ave, 

Marie Nauranter, 859 Diverjey Str. 

Sohn Miller, 456 Southport Ave. 

Yohn Rojenbetter, 816 Hoyne Ave, 

Albert Klamnm, 828 Dudley Str. 

Trank Dettler, Armitage und Pau— 
lina Str. 

Boliziften des GefundheitSamtes ge- 
ben die jämmtlihen Mildhhändler ab 
und haben den Auftrag, alle Jene, bei 
welhen DOrdnungswidrigkeiten vorge- 
funden werden, zur Anzeige zu bringen, 


Die Entfheidung Durdh Gift. 


Warum BHermann $. Günther fei- 
nem geben ein Fiel feste. 

Sener Mann, der, wie gejtern berich- 
tet, im Wafhingtons Park eine Dofis 
Stryhnin zu fih nahm, jtarb im Laufe 
des Abends und jeing Leiche wurde als 
diejenige von Hermann %. Günther, 
zulegt wohnhaft in. No. 709 EIE Grove 
Ave., erkannt. 

Die Gejhichte diejes Selbjtmordes 
ift eine wahrhaft tragijhe. Günther 
heirathete gegen den Willen feiner Mut: 
ter ein junges Mädchen. Da er aber 
feine Mutter in gleihem Mape liebte, 
wie jeine junge Frau, jo blieb er bei der 
erjteren wohnen und befuchte die legtere 
nur von Zeit zu Zeit. Das führte na: 
türkich zu allerlei Mifhelligfeiten, welche 
Günther endlih veranlaften, jeine 
Stellung bei der „Chicago & Weitern 
Soap Co. * aufzugeben und Chicago zu 
verlaifen. Die Yiebe zu jeiner Mutter 
und feiner rau führte ihn jedoch bald 
wieder hierher zurüd. Da es ihm aud) 
jeßt nicht gelang, die Schwierigkeiten 
zwijchen jeiner Jrau und jeiner Mutter 
zu bejeitigen, griff er zum Giftfläjchchen 
und jeßte jeinem Leben freiwillig ein 
Ziel. 

Die Coronerögejhworenen hielten 
heute einen Sinqueit ab, bei welchem 
dieje Thatjacdhen fejtgeitellt wurden. 


Berdorbene Jugend, 


Hwei Knaben verüben an einem 
Kinde ein unijittliches 
Attentat. 

Gin Zeugnig für die unglaubliche 
Verfommenheit eines beträchtlichen 
Theiles der hiejigen Jugend it die Anz 
Elage, welche heute die 12jährige Min- 
nie Neumann gegen den l4jährigen 


Fred Rice und einen gleidjaltrigen Junz | 


gen Namens Richter erhob. 
Das Mädchen gab an, jie ei, als fie 


eines Nachmittages durch eine Alley an | 


der Milwaukee Ave, ging, von den bei: 
den Knaben gefaßt, am Schreien verhin= 
dert und im eine hinter dem Hauje Ro. 
803 Milmaufee Ave. Itehende Scheune 
gejchleppt worden. Dort hätten dieBur- 
jhen ein unfittlicdes Verbrechen an ihr 
verübt. Minnie flüchtete jich endlich 
aus der Gewalt der verfommenen Jun— 
gen und lag dann mehrere Tage lang in 
der Wohnung ihrer Eltern, No. 143 
BR. Divifion Str, jehwer frank darnie- 
der. 

Grit geitern gelang es, den einen 
Burjgen, Fred Nice, in der Wohnung 
jeiner Eltern, No. 795 Milmaufee 
Are., auszuforichen und zu verhaften. 

Sein Verhör wird am 19. db. M. 
ftattfinden. Die Bürgjhaft beträgt 
$2000. 


Ein gewaltthätiger Gaft. 


Ein gewiffer Karl Klein verurjachte 
geitern Abend vor Heins Wirthichait, 
Ede Green und Lafe Str., einen ge 
waltigen Auflauf. Er hatte jich in dem 
genannten Locaie äußerſt ungebührlich 
benommen und war in Folge deſſen auj- 
gefordert worden, das Local zu verlgj- 
fen. Da er fich biezu nicht bequeuten 
wollte, jegte man ibn gewaltjam vor die 
Thüre und aus Nahe dafür jhlug der 
Strold den Wirth zu Boden. 

Für diejen Gewaltaft wurde Klein 
heute von Richter Blume um $25 in 
Buße genommen. 


No gut abgelaufen. 


An der 84. Str. collidirte heute 
Morgen ein Paſſagierzug der Ch., B. 
& Q.⸗Bahn mit einer Rangir⸗Lokomo⸗ 
—* — wurden ziem⸗ 
Lich jtark befhädigt, doch von den Ange: 
ftellten wurde Nier — ———— ebenſo 
kamen die Pa 


dem Schrecken 


| Die Abendpoft' | 


Tä 


gliche Auflage 





4. Jahrgang. — Mr. 243 


Bon einer Frau ermordet. 


Fris Schmidt wird von feiner Ju: 
hälterin im Streite erjchofjen. 


Einzelheiten der Tragddie. 


Gin blutiger Akt jpielte ſich heute 
| Morgen kurz vor zwei Uhr in dem 
' Hauje No. 495 ©. Clark Str. ab, in: 
dem der 22 Jahre alte Schanffellner 
Frig Schmidt von feiner Geliebten, 
Grace Smith, dur drei Revolver: 
+ jhüjle getödtet wurde, 

Schmidt hatte Grave an der Straße 
| getroffen und fie veranlagt, mit ihm 
in Adolph Nowals Wirthihaft, im 
obengenannten Haufe, zu gehen. Nad 
einer Weile begabeu jich beide in eiu im 
oberen Stod belegenes Zimmer. Es 
mochte vielleicht eine halbe Stunde jeit: 
| dem vergangen jein, als plöglid vajd) 
| Hinter einander drei Schüfje ertönten 
| und gleich darauf Grace in das Schaut: 
| Iofal jtürzte mit den Worten: „Das 
| ganze Zimmer ijt voll Blut!“ und dann 
| ohnmädtig zufammenjanf, 

I Die in der Wirthihaft Anwejenden 
eilten die Treppe hinauf und drangen 
in Schmidts Zimmer. Hier fand man 
den jungen Mann todt am Fußboden 
liegend; aus drei Wunden im Kopie 
jtrömte das Blut und an jeiner Seite 
lag ein Revolver. 

Grace, die fi inzwifchen erholt hatte, 
wurde durch einen inzwijchen hinzuges 
fommenen Boliziiten fejtgenommen. 
Sie leugnete nicht, daß der bei der Leiche 
gefundene Revolver ihr gehöre, erklärte 
jedoh, den Mord nicht begangen zu 
haben. Sie gab an, dag jie mit Schmidt 
in Gtreit gerathen jei, worauf er ihr 
den Nevolver entrijien und dreimal auf 
jih jelbit gefeuert habe. 

Adgejehen davon, dat dieje Geichichte 
nur wenig glaubwürdig Elingt, machte 
auch die im jelben Hauje mwohnende 
Frau Amanda Barmer Ausjagen, welde 
Grace jchwer compromittiren. rau 
Barmer jagte Folgendes: „ch begab 
mih um 123 Uhr zu Bett und wurde 
nicht lange darauf dur das Geräujch 
geitört, welches dadurch verurjacht ward, 
daß einige Perfonen fi in das Zimmer 
No. 12 begaben. Bon dort hörte ich 
gleich darauf jtreitende Stimmen. es 
mand lief die Treppe hinab, famı nad 
einer Weile zurüd und eine weibliche 
Stimme jagte: „So, jetst werde ich mit 
dir abreinen!* Lmmittelbar darauf er: 
tönten die Ehüjle und Jemand lief 
wieder die Treppe hinab. “ 

Schmidt war als Schankkellner in 
Henry Blanfs Wirthihaft, No. 461 ©. 
Elart Str. bejchäftigt. 

Der No. 461 ©. Elarf Str. mwoh: 
nende William Callahan, welcher das 
Paar kannte, will gehört haben, daß 
Grace gedroht habe, Schmidt bei der 
eriten, jich bietenden Gelegenheit zu er: 


ſchießen. 


Was ein Häkchen werden will, 
krümmt ſich bei Zeiten, 

Ein Knabe Namens Heinrich San— 

ders wurde heute dem Richter Kerſten 


unter der Anklage, das Boothaus des 


„Iroquois Club“, am Fuße der Pear— 
ſon Str. erbrochen und aus demſelben 
Kleider und ſonſtige Werthgegenſtände 
geſtohlen zu haben, vorgeführt. Der 
Junge hatte anſcheinend gute Luſt ſich 


ſchuldig zu bekennen, die Polizei bat 


indeß um Aufſchub der Verhandlung, 
da ſie noch einige Spießgeſellen Hein— 
richs auf dem Viſir hat und in aller 
Kürze Material an der Hand zu haben 


glaubt, um auch gegen dieſe Anklage er- 


heben zu können. Der nächſte Termin 
wurde auf den 20. d. M. feſtgeſetzt. 
Fünf noch faſt im Kindesalter ſtehende 
Taugenichtſe, Namens Samuel Gom— 
perts, Win. Reis, Julius Haak, Edw. 
und John Nelſon, wurden nnter der 
Anklage, Einbrecher und Diebe zu ſein, 
verhaftet. 
Als Ankläger gegen ſie traten Guſt. 
Nelſon, No. 233 Townſend Str. und 
W. Dillburg, No. 179 N. Clark Str., 
auf. Richter Kerſten verſchob die Ber: 
handlung des Falles indeß bis zum 20. 
d. M., da die Jungen noch Sachen auf 
dem Kerbholze haben ſollen, deren Er— 
forſchung für den Gerichtshof bei Be— 
meſſung des Strafmaßes nicht ohne In—⸗ 
tereſſe ſein ſoll. 


Wie viele Arbeiter und Arbelterinnen 
durch die Abendpoſt⸗ ſchon Beſchaftignug 
gefunden haben, entzicht ſich jeder Berech⸗ 
nung. Mitunter find an einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeihrieben. 


Kurs und Ren. 


* Gertrude Harding wurde Heute 
Vormittag in Rihter Kettelles Annts- 
zimmer nad) mehr ala zweiwödiger Ver⸗ 
handlung zur Zahlung von $2,800 an 
den altbefannten Chicagoer Rechtöge- 
lehrten Holbroof verurtheilt. 


* Heute Bormittag entjtand im jie- 
benten Stodwerte des großen Möbelles 
gers von John M. Smyth, No. 156 
W. Madiſon Str., durch Exploſion 
einer mit Benzin gefüllten Kanne ein 
Feuer. Der Brand wurde unterdrückt, 
ehe noch ein nennenswerther Schaden 
entſtanden war. 

* Wegen verſchiedener Diebereien 
wurde heute der 15jährige, bei ſeinen 
Eltern im Hauſe No. 618 W. Late 
Str. wohnhafte James Gallagher unter 
einer Strafe von 8100 in's Arbeitshaus 
geſteckt. Das letzte Opfer des Jungens 
war Louis Grabe von No. 214 S. 
Green Str., dem 814 geſtohlen wurden. 


* Henry Green, No. 318 Robey 
| Str. wohnhaft, wurde heute unter 
| einer Strafe von $100 nad) der Bride: 

well gejandt. Der Mann hatte jeine 
eigene Stieftochter, ein Mädchen von 
| 12 bis 15 Jahren, zu verjühren ner 
ſucht. as — | 


E 


— ——— — 


Vorbereitungen für die große 3 


Barade. 


Das Straßenamt ijt emfig damit bes J 
ſchäftigt, die Straßen für die große 
Weltausjtellungsparade in Stand zu % 


jeßen. 


63 Hat fi bie 


berausgejtellt, an der 22. Str. einen 
temporären Biaduct herzujtellen, damit © 


| 

| durch den eitzug dev Kabelbahn = Bers 
| fehr nicht geitört wird. Heute Nachmits 
tag findet eine Conferenz zwijchen den 
Strapenbahn: und ftädtiiden Beamten 
ftatt, in welcher über die Frage, ob ein 
Viaduft zu errichten jei, oder nicht, bea 
| rathen werden joll. 

| Die jümmtlichen Straßen, dur 
| welche der Zug zu pajfiren bat, wurden 
| von jtädtiichen Beamten unterfuht und 
die Abjtellung der vorgefundenen Uebel: 
jtände angeordnet. Diejenigen Gejelle 
Ihajten, welche zum Zwede der Legung 


j 


Nothwendigkeit 


von unterirdiichen Leitungen die Straßen ” 


aufgerijjen haben, wurden verpflichtet, 


die Strafen bis zum 19, d. Mts. wieder 4 


in guten Stand zu jegen und die Gona 
| tractoren an den Neubauten wurden bes 

auftragt, alle den Weg verjtellenden 
| Materialien zur Seite zu jchaffen. 


Die Garfield-Parf- Angelegenheit, 


Richter Collins erklärte fich heute 

Vormittag nad) längerem Zögern bereit, 

| das Gejuh um einen Einhaltöbefehl ges 

gen die jtäbtijchen Behörden entgegens 

| zunehmen und jpäter darüber zu verhans 
| deln. 

Der Club hatte das Gejuch urjprüngs 
lih dem Nichter Orr unterbreitet und 
die Verhandlungen follten gejtern ftatt» 
finden. Aus irgend einem Grunde jedod) 
beantragte der Vertreter des Clubs ges 
jtern eine Verlegung der Angelegenheit 
zum Ridter Collins, welchem Antrage 
auch jtattgegeben wurde. Der fall 
wird am 24. Detober zur Verhandlung 
gelangen, 


— — — — — 


Das Ende des Zwiſtes. 


John Martin, alias Hecks, von No. 
117 Hoyne Str., war mit feinem Wobs 
nungsnahbar 3. ©. Grimme in Streit 

| gerathen und jhlieglih mit den Fäujten 
| für die Nichtigkeit feiner Anfihten eins 
| getreten. Grimme Elagte in Yolge dejs 
| jen wegen Angrifies und heute fand die 
| bezüglide Berhandlung vor Nidhter 
| Blume itatt. 

Der Richter verwandelte, nahdem er 

| den yall angehört hatte, die Anklage in 
| eine joldhe wegen unordentlichen Betras 


| gens und bejtrafte Martin dafür um 4 


' 8100, 
Des Betruges beihuldigt. 


Die Aumwelene und Uhrenhändler 
M. A. Eijemann & Bros. erwirften 
| beute bei Richter Adams einen Borfühe 
| rungs: Befehl gegen W. ©. Johnjon, 
welcher von der genannten Yirma bde& 
| Betruges bejchuldigt wird, 

Die Kläger behaupten, fie hätten 
Sohnjon Uhren und Juwelen im Werthe 
| von $1,304 zum Wiederverfauf anverz 
traut. Anitatt der 40 Prozent, welche 


erhalten jollte, behielt derjelbe angeblidy 
Alles für fih und erjt nah langent 
| Drängen und Drohen bezahlte er der 
YJirma $345.40 zurüd. 
| Der Richter jegte Johnſons Bürgs 
Ihaft mit $1,200 feit. 


Dingfeft. 


Billy Forefter, einer der berüdhtigts 
| ften Eindreder und Kaffenjhrankiprens 
| ger des Landes, wurde heute von hiejis 
| gen Bolizijten in Yombard, Du Page 
|&o., verhaftet. Er Iebte dort als 

„William Riders“, und jtand gerade 

im Begriffe, jich ntit einer wohlhabenden 

Dame zu. verloben. orefter brad im 
| verflofjenen Dezember aus dem Gefäng» 
ni in Butte City, wojelbjt‘er wegen 
eines Einbruds in Haft gehalten wurde, 





Plumps! 


Eine Rangir-Locomotive der North ° 


wWeitern Bahn jtieß heute früh an bee 
Kinzie Str, einen mit Mehl beladenen 
Frahtwagen anjtatt auf die Brüde im 
den Fluß. Der Führer der Mafdine 
hatte es augenfcheinlich nicht bemerkt, 
da die Brüde während feines Hin- und 
Herfahrens aufgedreht worden war, 


in den 


en Werth einer Tleinen U 
a i Deun 


neige 
„Wbendpoft‘’ wilfen niht blos Die 
igen Ghicagos zu ihäten. 


BGütlih geeinigt, 


Bor Richter Kettelle follte Heute More 
gen die Schadenerjagllage der Ber: 
wandten de3 am 9. Februar d. %. vers 
unglüdten Robert W. Souter gegen bie 
„Fidelity and Cajualty Co. * zur Vers 
handlung gelangen. 

Souter war befannilid im Elenator 
des Rialto:Gebäudes zu Tode geloms 
men, und die vorgenannte Gejeljhaft 
bat die Verfiherung gegen alle Unfälle, 
die fich dort ereignen, übernommen. 


Ehe die Berhandlungen Heute Morgen Ä 


eröffnet wurden, hatten die Vertreter 


beider Parteien eine Unterredung und S 
einigten fi dahin, daß die verflagte 7 


Gefellihaft der Klägerin eine Summe 
von 83,300 zahlt. 
auf 85,000 lautete, wurde daraufhin 
niedergeſchlagen. 


Zemperaturfiand in Chicago, 


Bericht von der Wetterwarte des Aus ı 


ditorium: Thurms: Gejtern Abend um 
Uhr 63 Grad, Mitternaht 60 Grab, 


beute Morgen 6 Uhr 58 Grad und heute 


Mittag 68 Grad; am niedrigiten, näm. 
lid auf 58 Grad, ftand das | 


ter um 6 Uhr heute Morgen. 


| Johnjon nad) dem bezüglichen Bertrage ' | 


= 


Die Klage, melde ° 


x 





} 
x 


Grand, Centr 


} icht fehlen, indem Sie mı 


— 


Bekanntmachung. 


Uur nod; kurze Zeit, 


a Allen unseren Bekannten und Freunden zeigen wir hiermit au, daß die Preitjteigerung 
m 80. Drtober 1892 beginnt und zwar mit $75—8100 auf jede Pot. — Alle Diejenigen, die 


bis jest Die Gelegenheit verfäumten, fich eine Lot zu faufeı, jollten bei unjerer nächiten großen 


| Ireien Gxtra-Excurfion 
Ss ONNTAG, DEN 18. OOTOBER 1898, 


al, Armitage md Fullerton Ave, Station 


blos 64 Meilen vom City Eourt-Houje. 
ir noch 14 Tage zu den alten Preiien faufen fönnen und bis fom: 


er 


Eamendes rühjahr Jhr Gapital verdoppelt haben. — Loten 25x125 für den Preis von 8350 | 


Benerdeng 


F 


8 
er. 


Rinien, i 
; a 


monatlicher Raten zahlen. 
Ter Zug 
Dieſes ð 
wunerhalb 214 Meilen der Stadtgrenze. 


hops acht ihrer 


ud aufwärts, faun ji jeder mit einer geringen Anzahlung jihern ; den Reit in Fleinen | 


verläßt da& Union-Depot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr Nachmittags. 
and ift hoch gelegen, troren, hat Seitenwege, Straßen und diegt innerhalb vier Sektion? | 


ftraft wird mit jeder Lot gegeben. — Titel verfect. i 

‚Die mitage Ade.sHoriecar wird binnen drei Monaten von Milwaukee Ave. bi3 an unfer Land gehen, 
S auch) ift die Jefferfon Urban Tranjit Company electrifche Bayı bereit3 zum Bau übergeben morden 
[> — wei neue Fabrifen werden neuerdings auf unfjeren Lotten gebaut. — Der Bau der Gar: 
Vollendung entgegen, wo nrindeitens 3060—4000 Dlenichen Beihäftigung finde werden. 


182 Washington St. 


Säuelzüge mit Puuman Veſtiduled Drawing 


Moom Echlafwagen, Diniug Gard und Coades neu» 


= eiter Eonftrurtion, zwiiger Chicago und Mil: 


* 
* Fe 


J F 
= Room 


I 

— 

8 
—— 
de 


tuaufce uud St. Baul und Minuncapolis. 

Eihnelljüge mit Pullman Beftibuled Dramwing 
———— Diniug Car und Coaches neueſter 

Gonftruction, zwiihden Chicago und Milwaufce 


and Aibhlaud und Duluth. 


Suräfahrende Bullman Beitibuled Draw: 
fing Room uad Touriftien Schlafiwagen via der 
Northern Bacific Eifenbahn zviigen Chicago 
Bud Portland, Dre, und Taeoma, Waſh. 

Besuene Züge von und nad öftlihen, meitlichen, 


FOMord- und. Eentral-Wısconfin Plägen, unübertreff 


Iıcher Dtenft von und nah WBaufeiha, Fond du 


ka, Sihtofh, NReenah, Menaibhe, Ehippeiva 


s 


als, Eau-Glaire, Surley, Wis. und FZrous 


Wood und Befjemer, Miä. 


Wegen Tidets. Pläge im Schlafwagen, Fahrpläne 


© uud anderer Einzelheiten fragt nah bei Agenten der 
Behr oder bei Tidet-Agenten irgendwo in den Ber. 
” Etaaten oder Canada. 
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Norddeutscher LI 


— 
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ie 


B 


©.R, Aindlie, Gen. Manager, Chicago, FM. 

I.M. Hannaford, General Betrieböleiter, Et 
Kaul, Minn. — * 
.6.Barlow, Betriebsleiter, Chicago. U. 
ad. © Bond General Pajjagier uud Fidel 

Agent, Ebicayo, GN. 1ajımı3ldec 


BEST LINE 
To 


‚St. Paul 


Minneapolis. 


2 Trains Bally. 


Regelinäbige Poft:Damıpfichifffahrt von Y 


Baltimore nach Bremen. 


UÜbfahrtstage von Baltimore find wie folgt: 
Dreöden, Auguit, 31. Dctober, 12, 
Karlsruhe, September, 7. u 
Stuttgart, = R ee 8 
Beimar, 21. November, 2 

October, 5. E 16. 

1. Gajüte: $60 bis $90. 

Zwiidhended: $22.50. 

Rundreife- Billete zu ermähigten Preifen. 
Die obigen Stahl: Dampfer find jämmtlih neu, von 
Borzügliger Bauart, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 
änge, 415-435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
lectrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Austunft ertheilen die GeneralsUgenten 
A. Schuhmacher & Co., 
5 S. Gay Str.. Baltimore, Ad 


oder deren Vertreter im Inlande⸗ 


3. w. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


UNION TICKET OFFICE 


Bon Chicago nad Hamburg oder Bremest, 
nur 832. 


Retour-Billetten, 831.50. 
Zeute joßten diefe Gelegenheit nicht verfäumen, die 


⸗ noch Verwandte kommen laſſen wollen von Deutſchland 
= nad Amerika, zu dem jehr billigen Preis für 821. 


N 


J 
— — 
vi 


2  amfere Specialität. 


f Heat tete no Bant- gel 


“a 


En 


16.8 


GUS. HUMBOLD & CO, 
171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Gentral»Bahnrbof 


Sonntags offen big 12 Uhr Mittags. . 
2daplididoſa 


Gegründet 1847. 


Nihard & Ev. 


62 S. Clark Str. (Sherman House). 


Wechſel u. Poſtauszahlungen 
auf alle europäiſchen Plätze, 2 terifen 
inzieben von Erdfhaften u. confular 
€ Sn nie von Bollmadten 
2ja,1j 


&eld auf Grundeigentbum ansgelichen. 
Gute: erfte Dphothefen zu verfaufen. 
Finſen auf Depoſiten gezahlt. 
Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 
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i- $125 Bıyant Upright 





| ihrer rau Mutter 
| ftatten. 


— 9 


Eine Schwiegermutter. 


Sfizze'won D. Anderfon. 

„ Diejer Ball, diefer Ba! Ja, der hatte 
iyre ganze Heine Welt aus den Fugen 
gebragt ! 

Sie hatte gejubelt und gejprungen, ge: 
tanzt und gejungen, nur bei dem Gebdan: 
ten daran, und dann wieder hatte fie fi 
vor der Mutter auf die Knie geworfen 
und gefragt, ob es nicht im Grunde Un 


echt jei, fie einen ganzen Abend allein | 


zu lafjen, nur um ihrem Vergnügen 
nachzugehen, — Und jchlieklich war der 
Augenblid gefommen, wo fie den gro: 
Ben, in bellem Kerzenſchimmer erſtrah— 
Ienden Balljanl betrat, und fie hatte 
getanzt und gelacht und war fröhlich ge= 
wejen mit den Fröhlicen, und jchließlich 
batte ihr Kotillontänzer fie an den 


| Wagen geführt, hatte ihr bie „Hand 
ng eutgegen,, zum Abjchiede ehrfurchtsvoll gefüht und | 
Freie Tidets find in umierer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington Str., oder bei nujeren | 
enten: Siegfried Blum, 155 Orchard Str., jowıe am Uıion Depot vor Abgang des *uges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


fie gefragt, ob er es wohl wagen dürfe, 


Und nun lag fie in ihrem weichem 
Dett und träumte, daß fie noch in Ball: 


| faale jei und daß er vor ihr jtände und 


. 
Aufräumungs-Verkauf. 
Wenig gebrauchte und „ſecond Haund““ 

Suftrumente. | 

Benugen Eie Dicje Gelegenheit, ehe es zu fpät. ift. | 
Unjer „nmumenjes Serbitlager von neuen Pionos drängt 
dieje Suftrinmente geradezu aus unjeren Verlaufsräu— 
men. Die Vreiſe tragen diejent Umftande Rechnung, 
wie erfahrene Käufer leicht entdeden werden, wenn Sie 
uns einen Beſuch abſtatten. 

Jedes Inſtrument befindet ſich in gutem Zuſtande. 

Moderne Upright Pianos. 
3120 Rew York Upright 8125 Hale Upright 
8150 Neu&ngland Upright | 8300 Knabe Upright 
8225 Weier CabinetGrand | 8250 Fiſcher Mahogany 
8225 Hallet & Davis $165 New England 
0 Strid & Zeibler. 3325 Aroeger Upriaht 
Uud viele andere. 

Die Kaften der folgenden Iprigbt3 werden neu po= 
lirt, um ihnen das Ausjehen von volljtändig neuen 
Anftrumenten zu geben, 

I 8225 Schomafer Upright 
| #150 Engle & Schaf 
I #175 Baner Upright 
| 8375 Knabe. 


$150 Kimball Upright 

$140 New Enaland 

$300 Chitering Upriaht 
Und viele andere. 

Anftalten und Privatperfonen, die ein gut brauch: | 
bares Piano zum Weben brauchen, jollten fi die 50 | 
oder mehr ZTafel-Pianos anjeben, die wir zu fait ! 
nontinellen Preifen offeriren. Hier find einige Proben. | 
$25 Square Piano 8150 Steinway 
40 Chidering 5175 Knabe 
850 Voſe & Sons ! 8109 imbal 
375 Gale. | 8125 Bauer. 

Irgend Nemand, der etiwad PVefondere8 in Grand 
Pianos wünscht, jollte fi) beeilen, Dieje fünf In— 
ſtrumente anzuſehen. 
2 Steinway Grauds. 





1 Fiſcher Parlor Grand, Specialpreis, und andere. 
Unſer Lager von neuen Pianos. 
Wir ſiud die einzieen autoriſirten Agenten für Ame— 
rikas unerreichtes Iuſtrument, das Knabe Piano, für 
das bübiche Dggelton Pros. Piano und das berühmte 
Fiſcher Piano, "wovon bereits 92,000 verkauft wurden. 
Aukerdem haben wir verjchiedene andere Wyabrifate auf | 
Lager, die zu ihren vefp. Peeifen, iwie wir glauben, | 


unerreicht Daftehen. Anjere fieben getrennten Piano 
Vorfanfsräume befinden fih all: auf einem Floor, und | 
wird jede Gelegenheit für eine intelligent Vergleihung | 
geboten, AUnfere Einrichtungen find jo großartig, dak 
das Publikum uns ohne Unannehmlichkeit Inſpecti— 
ons-Beſuche abſtatten lann. 
Bedingungen;: Baar oder leichte 
Abzahlungen. 

Neue Pianos zu vermiethen; alte Pianos in Tauſch 

genommen; Stimmen und Trausportiren. 


LYON & HZALY, State & Monroe Str. 


Notiz. — Uniere Fabriken (gegenüber von Union 
Park) ftellen jährlih 109,000 mufifaliihe Inftrumente 
fertig. 


— Gtablirt 1857. — 





Niinno-Sabriännlen. | 


Größtes und ältefted deutjches Piano-Geihäit 
in Ehicago. 
PBianos und Orgeln in größter Auswahl, 
zu allen Breiicn und unter günijtig- 
ften Haufs: Bedingungen. 


Gebrandte Piauos zu Preijen von 
550.00 at. 


Piano zu derimiethen; im Falle ſpäteren Kaufs 
wird die Diietbe für ein Jahr qutgeihrieben. 


226-228 WABASH AVE,, 
(nahe Zadion Str.,) 


mifa Yabril: 87 bis 97 Dit Indiana Str, 


Aechter 
Dentſcher — Jedes 
Kauchtahak 9— 4 Pfund 


fabrizirt von der Firma a p adet 
. ®. Geil & Az, PP; = 
Baltimore, Mb. BE; enthält 
„Schwarzer Reiter“, 
nDereur Mo. 6%, 
„SiegelGanafterNo.2 £ 
und 0%, Örüner Bor» 5 
torieo ete, find den &4 
Rıebhabern einer $ 
Pfeife deutichen 
Tabals beſtens 
empfohlen. 


eine Karte 
und für 30 
folher Karten 
erhält man eine 
üdte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


| Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächite 
Bezugsquelle anzugebew 


Korddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


==BREMEN-- 


und 


4lier, 
Trave, Fulda 
Kaiser Wilhelm II. 


Qurge Reifezeit. Billige Dreife. 
Bute Deköftigung. 
OELRICHS & CO,., 
No. 2 Bowling Green in New York 


4. CLAUSSENIUS & Co. 
Generai- Agentur für den Welten 
80 gifth Unve. Chicago. 


Hamburg -Montreal-Chicago. 
Hamburg: Ameritaniide 
Yaketfahrt-Aktien-Hefelfcaft, 

A: Dnafe Sinfe. * 


gewendet, und ſpielte Violine 


— 
* 


ihr eine Verbeugung machte; ſie wollte 
fih eben erheben, um ſeiner Aufforde— 


rung Folge zu leijten, als plöglich das | 


Licht der Kerzen im Balljaal fich in blei: 


e ı hen Schein des Morgenlichts verwans 
ı belte; fie fhlug die Augen auf und 


Ihaute in das liebevoll Fächelnde Antlip 
der Mutter, 

Und danı vergingen Anige Tage, die 
fie wie im Traum dahinlebte. Sie 
Tannte fich jelbjt nicht wieder, ihr einför= 
miges Dajein hatte Leben und Farbe ger 
wonnen. 

Eines Vormittags [heilte e8 ganz leife, 


— Agnes erröthete, jie wußte, daß er es | 


fein mußte. 

„ber jo öffne do, Kind,“ jagte die 

utter, 

Agnes erhob-fich haftig, Tief aber ihre 
Mäharbeit fallen und bücte fich, um fie 
amzunehmen. Da ging die Mutter hin: 
aus und öffnete. 

Er war e3 wirklich. 

Und er jaß da und jprad, er war in 
rg Zimmer, — wie jonderbar war 

as! 

Während er mit der Mutter rebete, 
Ihaute fie verftohlen zu ihm hinüber, 
alö wolle fie fi jet ert jo recht davor 
überzeugen, wie er eigentlich ausjah. 

Deit der Unterhaltung ging es nicht 
fo ungezwungen wie auf dem Balle, es 
war gar nicht leicht, denn im Grunde 
wußten fie alle Drei nicht, was fie jager 
jollten, 

Schließlich fiel fein Auge auf ein Bild 
ander Wand, 

„Welch jhönes Bild Sie dort ha» 


ı ben!“ rief er aus, auf eine alte Radirung 


zeigend, die eine Wirthsjtube darjtellte, 


ı Im BVBordergrunde jaß ein alter Dann, 


dem Bejchauer halb mit dem Nüden zu: 
gewen die anderen 
im Zimmer Befindlichen laufchten jeiner 


ı Tönen, 


„It das nicht amüjant?* fragte fie, 
„Aber das ijt ja ein Ojtade!“ rief er 


| aus, 


„Ein Ditade ?* 

„Sa, das Bild ftammt von dem alten 
bolländiichen Künftler, der im 17. Xahre 
bumdert lebte, es it ein Scha&, Fräulein 
Kaas. Der Alte ijt unübertrefflich, wohl 
Niemand hat jo viel Verjtändniß fiir das 
Volfsleben gehabt, wie der alte holländi: 
joe Maler, er kannte e3 aus: und im 


| wendig.“ 


‚Und er fuhr fort zu fprechen, er ent: 
rollte den beiden horchenden rauen ein 
Bild aus jener Zeit, er fchilderte ihnen, 
wie die Leute ji) damals Fleideten, wie 
fie lebten und dachten; plöglich jchwieg 
er, ganz verlegen über die eigene Be 
redtſamkeit. 

Er blickte auf die kleine Uhr, die fo ges 
ſchäftig an der Wand tickte, und jagte, 
das er jetzt gehen müſſe; wenn die Damen 
es geſtatteten, würde er aber gern ein 
anderes Mal wiederkommen und ihne 
noch einige Bilder von demſelben Künſt— 
ler zeigen, 

Frau Kaas antwortete, daß es ihr ei» 
ne große freude jein würde, und Agnes 
hatte ein Gefühl, als beginne erft jebt 
ihr Leben. 

Nachden: er gegangen war, fahen fie 
eine Weile jchweigend da; fie hatten beir 
de ihre eigenen Gedanten, 

Endlidy begann Agnes: 

„Denke dod, Mutter, daßer vor mehr 
benn 200 Jahren gelebt hat!“ 

„Wer — mein Kind ?“ 

„Der holländiihe Maler Oftade, von 
dem Herr Schmidt uns erzählte.” 


u 


„Ah ſo — 

„Herr Schmidt jcheint ſehr beleſen zu 
ſein, und er erzählt gut — findejt Dv 
das nicht auch?“ 

„Wie — Agnes? 

„Aber Du hörſt ja garnicht zu, Mut: 
wm Weift Du, was ich eigentlich fin- 

e?“ 

Nun?“ 

„IH finde, feit Herr Schmidt bier 
war, wifjen wir mehr von dem alten 
Holländer, von ihm jelber wijjen wir 
aber garnichts. 

Nun lachte au Frau Kaas. 

„Das waren au gewiß bedeutenderr 
Männer, Kind !* 

Agnes jhwieg einen Augenblid. 

„sa, aber jie hatten die jchlimme Ge: 
mohnbeit, ind Wirthshnus zu gehen,“ 
fagte Herr Schmidt, „und das thut er 
doch gewiß nicht.“ 

Die Mutter erwiderte nichts und Agnes 
betrachtete das Bild noch lange. 

* 


* 
Zwei Wochen vergingen, und er kam 
nicht. In den erſten Tagen ſprachen ſie 


hin und wieder von ihm, dann aber 


ſchwieg Agnes, und die Mutter berührte 
das Thema nicht. 

Als Agnes eines Morgens an einem 
Buchladen vorüberkam, blieb ſie, ganz 
gegen ihre Gewohnheit, * und be⸗ 
—* die ausgeſtellten Bücher und 
Kunſtgegenſtände. Da erblickte ſie plötz⸗ 
lich eine Photographie des alten Bildes, 
das ſie zu Hauſe hatte. 

Und während ſie noch daſtand und in 
Beſchauen verſunken war, ertönte eine 
Stimme neben ihr: „Guten Morgen, 


gnädiges Fräulein, guten Morgen!“ Sie 
wandie ſich um und erblickte ihren jungen 


Freund, 


Schmidt e eie: 23 
„Das. trifft fi ja gut, dann darf ich 
— ein Srüd Weges beglei⸗ 


Abendpolt⸗, Chieago, Donnerſtag, d 


einen Bejuch abzu- | 


f 
Tief erröthend ermiberte fie ‚feinen die Mutter gemeint hatte, da beichloß fie 


Sruß. 
ee ich fragen, welden Weg Sir 


Agnes warf unmillfürlih einen Blid 
auf das Bild — er jprac) heute gar nicht 
von den alten Holländern, wit feinem 
Wort! — und als fie ihn dann wiever 
anjah, wurde er ganz roth. 

„Wie Herrlich ‘as Wetter heute ijt,* 
fagte er haftig, „ach, zräuleiu Agnes, Sie 


ahnen nicht, wie fehwer e3 mir oft wird, | 


bei fo jhönem Früplingsjonnenfgein den 
lieben langen Tag 
büchern zu figen ! 
ben, könnten wir auch einen Pleinen Um: 
weg machen, ich möchte Ihnen gern dag 
| Banfgebäude zeigen, wo ich arbeite!“ 

Sie ging auf den VBorjälag ein un? 
nıachte den Fleinen Ummeg. 


Härte er. 

„Aber das ift ja gar nicht fo traurig, 
| dort können Sie ja auch den Sonnen: 
Ichein jehen,* meinte fie 

„Ja, aber feine Blumen und feinen 
Baum!“ entgegnete er. 

„Sehen wir Sie nicht bald einmal 
| wieder bei uns?“ fragte fie, als fie ihr 
Ziel erreicht Hatte. - 

„IH Eomme bald,* antwortete er, 

„Auf Wiederjehen aljo!“ 

„Auf Wiederjehen und vielen Dant 
für den Schönen Morgenjpaziergang ; id) 
hoffe, daß ich Sie nicht zu lange aufges 
balten habe; wollen Sie, bitte,“ — er 
blickte vor jich nieder, „wollen Sie mich, 
bitte, hrer Frau Mutter empfehlen ?* 

Schon am nädften Tage kaın er und 
brachte alle die alten Holländer mit; er 
jagte „Önädige Frau“ und „Gnädiges 
Fräulein“ bei jedem dritten Wort, wußte 
eine Menge Jahreszahlen auswendig, 
legte auch gute geographiiche Kenntnifje 
anden Tag, erwähnte jedoch mit feinem 
Worte ihrer geftrigen Begegnung und 
empfahl jich, als er ging, auf das Höfe 
lichſte. 

Abermals verging eine Woche, ohne 
daß er kam, da konnte ſie nicht länger 
widerjtehen,; jie machte fich eines Mor: 
gens abermals auf und fchlug denjelben 
eg ein, auf welchem fie ihm damals be: 
gegnet war. Und wirklich, jie hatte fich 
nicht getäufcht, fie erblidte ihn bald auf 
der anderen Seite der Straße. 

Freudig überrajcht famı er zu ihr hins 
über, und fie gingen eine Strede neben 
einander ber. Erglaubte, daß fie wieder 
dahin jollte, wohin er fie das erite Mal 
begleitet hatte, und fie folgte ihn wider: 
jtandslos. 

Als fie bei dem Haufe anlangten, 
machte er Halt, ganz befangen gab jie 
ihm die Hand, denn jie war ja gezwuns 
gen, auf jein Mikverjtändnig einzuger 
ben. Als er fich entfernt hatte, lief fie 
die Treppe hinauf, blieb aber plößlich 
jtehen, jtügte den Kopf gegen das Trep— 
pengeländer und meinte bitterlich. 

Sie konnte nicht begreifen, weshalb er 
jo ganz anders war, jobald er fich mit 
ihr allein befand, danıı war er voller 
Lujt und Leben; war er dagegen zu 
Hauje bei der Mutter, jo nahın er ein 
fühles, gemejjenes Wefen an. Sie 
wußte nıcht, was fie aus ihm machen 
ſollte. 

Eines Tages kam er, als Agnes allein 
zu Hauſe war. 

Er blieb ſtehen und ſchaute ſich im 
Zimmer um, — Agnes mußte lächeln, — 
plötzlich ſagte er: 

„Sie haben jo eine harmoniſche Häus— 
lichkeit, Fräulein Agnes, ein wahres 
Heim!“ 

Agnes erröthete. 

„Und dieſe Blumen!“ fuhr er fort. 
„Wie ſie ſich des Sonnenſcheins freuen! 
Sie fühlen, wie gut ſie es haben!“ 

Agnes ſchaute ihn an, er ſtand ſo friſch 
und froh vor ihr, wie ſie ihn hier nie im 
Hauſe geſehen hatte. 

Um ſie her war alles ſtill, ſie hörte 
nur den Klang ihrer Stimme, — aller 
Unfriede, jedes Geräuſch war erſtorben 
— — plötzlich ſchlang er den Arm um 
ihre Taille, ſie ſchmiegte den Kopf an 
ſeine Bruſt und ſchloß die Augen. 

Da hob er ihren Kopf in die Höhe 
und küßte ſie. 








* * 

ALS er gegangen war, ſtand ſie noch 
lange in Gedanken verſunken da; ſo 
recht kam ſie erſt wieder zur Beſinnung, 
als ſie die Schritte der Mutter auf der 
Treppe vernahm. 

Frau Kaas ſah es der Tochter ſofort 
an, daß ihr etwas begegnet ſein mußte. 

„Iſt hier Jemand geweſen?“ fragte 
ſie. Agnes blickte erröthend nieder: 
„Herr Schmidt war hier.“ 

„Herr Schmidt —?“ 

Die Mutter ſchaute ſie verwundert 
an, — das war ja nichts Ungewöhn— 
liches — plötzlich aber wurde ihr der Zu— 
ſammenhang klar. 

„Agnes!“ rief ſie aus. Agnes ſchaute 
noch immer zu Boden, dann aber warf 
fie ſich um den Hals der Mutter: 

„Mutter, Mutter, ich bin ſo glücklich.“ 

Frau Kaas preßte die Tochter feſt an 
ihr Herz und ſah ſehr ernſthaft aus. 

„Biſt Du erzürnt?“ flüſterte Agnes. 

Nein, mein Kind!“ Sie ſtrich mit 
der Hand über den Scheitel ihres Lieb⸗ 
lings. 

euft Du Dich denn nicht, Mutter?* 

„Freilich freue ih mich, Agnes! Gott 
gebe, daß ihr glüdlih mit einander 
werdet.“ 

„Aber Du joljt auch glüdlich fein, 
Mutter, Du auh! In Zufunft werden 
wir alle Drei zufammen leben.“ 2 

Frau Kaas beugte jich hinab und fühte 
fie auf die Stirn, und Agnes jah nicht 
die Wehmurhsthräne, die ihr im Auge 

glänzte. 
* 

Agnes war ſelig bei dem Gedanfen, 
daß fortan bie Schranke, welche ſich zwi⸗ 
ichen der Mutter und dem Geliebten be: 
funden hatte, hinmweggeräumt war, jegt 
wurde fie ja auch feine Mutter, — nun 
lag fein Schatten mehr über ihrem Glüd. 

Aber darin irrte jie. Der Schatten 
wi nicht, im Gegentheil, er wuds von 
Tag zu Tag. hr Berlobter war von 
ausgeluchter Höflichkeit gegen bie Mut: 
ter, hielt fi ihr gegenüber aber ftet3 zus 
rüd. Agnes merkte bald, daß er am 
liebften mit ihr allein war, am liebften 
mit ihr allein fpazieren ging. Gie 
fühlte, daß die Mutter darunter litt, und 
that Alles, was in ihrer Macht lag, um 
die beiden geliebten Menjhen zu einans 
ber zu führen, 

Eines Abends, als fie-vom Theater 
' heimtehrte, glaubte fie u bemerken, daf 


denn, bei der nächften Gelegenheit offen 
‚ mit er mel 2 * zu reden, 
was ihr ſo ſehr am Herzen lag. 
An einem kn Herbſttage kehrten 
die Beiden Arm in Arm von einem 
gen Spayiergange wor ben Thoren der 
| Styot beim, bazten wie 


bei den Nehnungss 
Wenn Sie Zeit has | 


„Dort an dem Fenfter fiße ih,“ er: | 


en 13; October 1892. 


von ıyrir Xiebe geiprodyen und die Yhöns zu Agnes ftet3 
ften Luftiglöfjer gebaut. PBlöglich blieb | von ihr Bielt, fühlte 
“er ftehen und, mit der. Hand auf eine Schmerzes, wie au Agnes ihr entjrem- | 


in ———— Entfernung 
ie voll tiefen 


wunberjhöne, inmitten eine® Gartens | bet wurbe. 


| gelegene Billa zeigend, jagte er: 
"Beltebte, dort möchte ich wohnen.“ 
Ir Blid folgte dem feinen, dann 
‚‚entgegnetefie laugjam: „Nein, mein Ge: 
ſchmack iſt das nicht, mir würde e8 bier 
zu einjam jein,“ 
„Das ijt ja gerade das Schönfte da= 
bei! So inmitten eines großen Gar: 


Eins ftand Far in ihrer Seele: der 
feſte Eutſchluß, jich nikht in die Häuslich: 
teit der Kinder zu drängen. 

Sie verbarg ihre Gedanken, um Agnes 
nicht zu betrüben ; da fam die Unterre: 
dung mit der Tochter, in ber fie gelobte, 
das Ihre zu thım, 

Zwei bitiere Lebenserfahrungen hatten 


' tens, den weiten Himmel über fi, im | fich gekreuzt,, — jie wih dem jungen 


| der ferne das offene Meer — weit ent- 
| fernt von dem elenden Getreibe der Men: 
chen !* r 

Sie jah ji ganz verwundert nad) ihm 
um: „Aber, Ludwig, findet Du denn 
das Leben nicht jhön ?“ 

„Wohi liebe ih da3 Leben, aber das 
Leben der Natur im jeiner ganzen 
Fülle und Kraft, und dann können 
auch wohl hin und wieder jchöne Ge: 
danken in meiner Seele entitehen, von 
' Zeit zu Zeit fann eine gute That gethan 
; werden, aber das Leben im Allgemei- 
ı nen —“ 

„Sindeft Du denn nichts Gutes an den 
Menjchen, Ludwig ?* 

Er lachte höhnijch auf, jodag ihr ganz 
ängitlich zu Sinne wurde. 

„An den Menihen? Nein, an denen 
finde ich uichts Gutes! Du Fannft nur fo 
reden, weil Yu jieyricht Tennft, Freilich 
gibt e8 Ausnahmen, aber die find leider 
nur jehr jelten. Wie jhön fönnte es hier 
auf Erden jein, wenn die Menjchen jich 


1 


| 


| 
| 
| 
I 


| 


entichließen fönnten, fi um das Thun | 
und Treiben ihrer Mitmenjchen nicht zu | 


fümmern, 
„Uber ich verjtehe Dich garnicht, bift 
Du denn ein jolher Menjcenfeind ?* 
Er jah fie liebevoll an und fagte dann 


in berzlihem Tone: 

„Es gibt in Dir keinen Gedanken, über 
den ich mich nicht freuen könnte. ch 
will Dich lieben und hegen, Dir fol Nie- 
mand etwas zu Leide thun!* Zärtlic 
drüdte er ihren Arm an fi. 

„Sekt will ih Dir etwas erzählen, * 
fagte er, langiam weiterjhreitend. „Ich 
Fannte einft eine unendlich glüdliche Fa: 
milie; das Zujammenleben zwijchen den 
Eltern und den vier Kindern war jo 
fhön, wie man es fi nur denken fann ; 
die Eltern hatten nur den einen Gedan- 
ten, daß ihre Kinder fowohl für fich jelbit 
als für Andere jo viel wie möglich wer: 
den möchten. Da erkrankte die Mutter 
und eine entfernte Verwandte Fam zu 
ihnen ins Haus. Sie jchloß fich dem 
Geift des Haufes an und vermied es 
forgfältig, ein frembes Element in dies 
glüdlihe Heim zu bringen, Der Zu: 
jtand der Mutter verſchlimmerte ſich, es 
war klar, daß nur der Tod ihr Erlöſung 
bringen konnte. Von dem Augenblick an 
beſchließt die Verwandte, den Platz als 
Hausfrau einzunehmen, ſobald er frei 
geworden iſt, langſam und vorſichtig ſetzt 
ſie ihren Plan ins Werk; als die Mutter 
nach zwei Jahren ſtirbt, nimmt ſie ihren 
Platz ein. Ihre Pflichten aber über— 
nimmt ſie nicht: ſie hat weder Liebe zu 
dem Manne, noch zu den vier mutterloſen 
Kindern, ſie macht ſich kein Gewiſſen da— 
raus, mit plumper Hand in das Schick— 
ſal dieſer Menſchen eingegriffen zu ha— 
ben. Ihren Gatten weiß ſie vollſtändig 
zu beherrſchen, zwiſchen ihr und den Kin— 
dern entſteht ein erbitterter Kampf, in— 
dem ſich der Vater auf ihre Seite ſtellt. 
Die Kinder verlaſſen das Elternhaus 
und der Vater läßt ſie ziehen, weil er ſich 
wohl fühlt in ihren Banden. — Glaube 
mir, Agnes, ſo wie ſie war, ſo ſind viele 
weit mehr, als Du in Deiner Unſchuld 
ahnſt!“ 

Er ging in einen lebhaften, ſcherzen⸗ 
den Ton über: 

„Und ſchau' die Allee hinab, fühle den 
berückenden Frieden in der Natur, und 
ſage mir, ob Du die Menſchen hier ver⸗ 
mißſt? Es iſt weit beſſer, ſich die Men— 
ſchen zehn Schritte vom Leibe zu halten, 
denn die meiſten leben doch nicht, um von 
einander zu lernen, um einander das 
Beſte zu geben, was ſie ſelber beſitzen, 
ſie leben nur, um zu verlangen, daß die 
Anderen ſein ſollen wie ſie, deshalb 
ſpähen ſie nach den Fehlern ihrer Mit— 
—* chen und ſtellen ſich ſelbſt als Muſter 
auf!“ 

Eine eigenartige Stimmung hatte ſich 
des jungen Mädchens bemächtigt und zu 
Haufe angelangt, fonnte jie nicht umbin, 
der Mutter, die jtetS ihre Vertraute ge: 
wejen, ihr Herz auszufchütten. 

„Slaubjt Du nicht, Mutter, daß er 
e8 lernen wird, die Menjhen wieder zu 
lieben ?* fragte fie. 

„sa, mein Herz, das glaube ih, Du 
wirft es ihn lehren.“ 

„Und dabei mußt Du mir helfen, ges 
liebte Mutter!“ 

„IH veriprehe Dir, das Meine zu 
thun, mein Kind,“ erwiderte Frau Kaas 
mit eigenartiger Betonung. 


* 
* 

„Ich will das Meine thun — —“ 

Frau Kaas hatte verſtanden, was Ag⸗ 
nes durchſchaute, daß ihr Schwiegerſohn 
ſeine eigene Gejchichte erzählt hatte! 

Sie hatte es ihm jchon Iange ange: 
merkt, daß fich hinter feinem jcheuen, 
verfchlofjenen Wefen ihr gegenüber bit 
tere Lebenserfahrungen verjtedten. Aber 
drau Kaas war au ganz bejonders 
dazu befähigt, fo etwas nacdhzufühlen, 
fie jelber hatte ähnliche Erfahrungen ge: 
macht. 

Als ſie ſich verheirathete, zog ihre 
Schwiegermutter zu ihnen in's Haus, 
eine Dame mit großer Willenskraft und 
:egem Schafjensdrang. Durch ihre 
überjprubelnde Kraft erfticte fie jeden 
nderen Willen, jeden anderen Gehan: 
en in dem jungen Heim, e& fonnte fein 
neinanderleben ftattfinden, bag junge 
Baar konnte ih nicht gegenjeitig kennen 
und veritehen lernen, ihre Ehe war in 
Folge dejjen nur ein leeres 


Nebeneinan: 
berieben. 

Die Schwiegermutter ftarb und drei 
Jahre jpäter ftarb aud ihr . Eins 
aber hatte fie bo aus biefem vergeubeten 
Dafein gerettet: ihre Agnes und ein jei- 
nes, wehmüthiges Verſtändniß dafür, 
mas e3 jagen will, jein eigenes Reben 
nicht leben zu dürfen. ie 30g fi von 
jeglichem Verkehr zurüd, fie hatte nur 
einen Gebanfen: über alle die guten Ans 
Iagen in dem Chacafter ihres Kindes zu 
wachen, e8 vor gebanfenlojer Beeinfluſ⸗ 
fung zu bewahren. 5 

Und dann war jener Ball gekommen, 
| der ihrem Beijammenichen ein jo plögli: 

des Ende gemadt. 
‚Sie jah, wie fi das Liebesverhältniß 
entwidelte, und fie wagte e8 nicht zu ſtö⸗ 


Ian: zen; eine namenloje Angit hatte ich ihrer 


AS fie merkte, daB fich der 
ün ivoß Seiner inninen Liebe 


| 
| 
| 


i 
| 


Glück! 

Ohne Agnes in ihre Pläne einzumei- 
ben, miethete fie in einer Provinzftadt 
eine Kleine Wohnung. 

Erjt als Alles entjchieden war, theilte 
fie der Tochter ihren feften Entjhluß 
nit. 

* * 

Die Kaſianienbäume ſtanden in voller 
Blüthe, als Agnes und Ludwig in ihr 
Heim einzogen. 

Es war zwar keine Villa inmitten eines 
großen Gartens; aber es war eine 
freundliche Etage, aus deren Fenſtern 
man einen Blick auf die im erſten Früh— 
—— prangenden Waldanlagen 

atte. 

Auf den Fenſterbrettern ſtanden Blu— 
men, und an den Wänden hingen gute 
Bilder. Der alte Holländer ſtrich nach 
wie vor ſeine Fiedel zum Ergötzen der 
Wirths hausbeſucher. 

Als Ludwig ſeine junge Frau in das 
neue Heim einführte, ſagte er: „Werde 
Du nun das Leben hier in dieſen Räu— 
men, Agnes!“ 

In dieſe Worte hatte er ſeine ganze 
Seele gelegt, denn das war der Kern: 
punkt jeiner jubelnden Liebe zu ihr: fie 
war für ihn die ganze Menjchheit, mit 
ihr zufammen zu leben, fi ihr obne 
einen Schatten von Furt oder Mip: 
trauen bingeben zu fönnen, das war die 
frohe Hoffnung, die ihm aus Ddiejem 
Heim entgegenjtrahlie, in da8 feine 
fremde Macht eindringen jollte, 

Glüdjelige Zeiten ! 

Und die Schatten; jchienen nie fommen 
zu jollen: Agnes, die an das einjame 
Leben mit der Mutter gewöhnt war, 
fchien fih dur das einjame Dajein an 
der Seite ihres Gatten nicht bedrüdt zu 
fühlen, 

Die Meinfte Begebenheit war für jie 
ein Ereigniß; ein Sperling, der zu ihr 
ins Fenſter ſchaute, eine Knospe, die ſich 
zur Blume entfaltete, waren ihr ein Er— 
lebniß. Und dies Unmittelbare an ihr 
war für ihn ſo berückend, hatte er doch 
bis dahin von den Menſchen nur die bit— 
teren Gedanken gekannt, die er ſich ſelber 
gemacht hatte. 

Ganz allmälig gewann das wirkliche 
Leben den Sieg Aber das Syitem, das er 
fih von der Welt und den Menjchen ges 
bildet hatte, er fühlte ji wieder hinge: 
zogen zu ihnen, über die er lieber den 
Stab gebroden hätte. 

Sie bejaß eine jeltene Gabe, das zu 
finden, was ımter der Oberfläche lau. 
Im Anfang ihrer Ehe, wenn fie zufam: 
men fpazieren gingen, fonnte fie plötlich 
ftil Stehen, ihn auf eine vorübergehende 
Erſcheinung aufmerkſam machen und 
fragen: 

„Saheſt Du das Geſicht. 

Sie konnte das ſo lebhaft jagen, als 
ſähe ſie eine ganze Welt. Dann pflegte 
er ein bedenkliches Geſicht aufzuſetzen 
und ſie darauf aufmerkſam zu machen, 
daß man die Leute nicht ſo anſtarren 
dürfe. 

Jetzt kam es vor, daß er ſtehen blieb 
und ihr zurief: „Saheſt Du wohl die 
Erſcheinung, Agnes?“ 

Und dann wurde es Winter, und in 
ihren gemüthlichen Räumen lebten die 
Beiden in ſchönſter Harmonie mit einan⸗ 
der. In der Dämmerung pflegten ſie 
vor dem Kamin zu ſitzen und in die Glu— 
then zu ſtarren, für ſie war alles Glück, 
alles Friede innerhalb ihrer vier Wände. 


Sie konnten ſich immer nur ſchwer da⸗ 


zu entſchließen, die Lampe anzuzünden, 
— ſie hatten ſtets ſo viel mit einander zu 
bereden. Und wenn ſie alle ihre kleinen 
Erlebniſſe erzählt hatte und ſchließlich 
nichts mehr wußte, dann ſagte er wohl: 

„Kannſt Du nicht eine von Deiner 
alten Geſchichten erzählen?“ 

Und dann begann ſie mit dem natür⸗ 
lichſten Ton von der Welt: „Mutter er⸗ 
zählte einmal — —“ 

Alles, was ſie wußte, ihre ſchönſten 
Gedanken, ihre ſchönſten Erinnerungen, 
ihre ſchönſten Lieder ſtammten aus den 
Jahren, die ſie in innigem Einverſtänd— 
niß mit der Mutter verlebt hatte. Und 
er hörte ihr ruhig zu, was that es ihm, 
daß es ſeine Schwiegermutter war, die 
durch Agnes zu ihm redete, daß er durch 
ihre Augen fehen lernte und in yolge dei; 
jen eine liebevollere Anjchauung von der 
Menjchheit gewann; was that ihm das? | 
Das Ganze gejhah ja in ber Entjer: | 
nung: i 

„Mutter ee _-— 

Dielihr flug jede. 

Ben —* müſſen bie Lampe an: 
zünden!“ 

„Ad, laß uns noch 
Daͤmmerung ſitzen.“ 
Denke nur, — nur noch drei 

Wochen bis Weihnacht!“ 

har noch drei Woden? Ja, Du 
bat Recht; wie bo die Zeit vergeht. 
Agnes!“ Zn 

„Dann jhmüden wir einen Tannens 
baum!” 

„Einen Tannenbaum? Für uns Bet; 
de? Was jollen wir nur damit?“ 

„Mutter und id haben jebes Jahr eir 
nen Tannenbaum gehabt.“ 

„Ir Beide ganz allein?“ 

„a, und wir haben Weihnachtslieder 
gelungen und Pfeffernüfle und Aepfel 
gegejlen und einander Gejgihten er 
ählt !“ 

: Fubınig flarrte in bie Denn Lang: 
fan jtieg eine Erinnerung in jeiner Seele 
auf, ein Fleines - gemüthliche® Zimmer, 
ein altmodifches Sopha, in bejjen einer 
Ede eine Frauengejtalt mit milden, lie: 
bevollen Zügen jah und ringäumber eine 
laujchende Kinderihaar, ed war Jeine 
Mutter, die dort jaß und ihnen Märchen 
erzüblte. 

u war lange ftil im Zimmer; plöß- 
lich jagte Agnes: 5 

Weißt Du, woran if ſo oft gedach⸗ 
abe?“ 


ein wenig in der 


Er jah fie zerjtrent an. : 
„In —* jollte id mich wohl wenden, 
wenn ich einmal der Hilfe bebarj?" - 
„Du hajt ja Deine Mut—“ plögli 
ftaınmelte er; er hatte Mutter jagen 
wollen, aber alö er das Wort auf den 


EL k nd wagte es 
— 


Arnes jah ihn Bajtia an..beuate 


| vorXüder und bielt ihre Hand ver die 
| .. 
1. jah zu ihr hinüber und wußte, daß 
| lie ibn verftanden hatte, und daß fir 
| ganz, überwältigt. 
| Da erhob er fi, trat an fie heran 
| und nahm ihren Kopf zwijchen jeine 
| Hände, 
„Oder meint Du etwa, daß Du fir 
nicht haft, Agnes ?* 
Agnes antwortete nicht. 
| „Du fannit ihr ja nun jchreiben?* 
‚Sie blidte auf. „Meint Du, daf 
| bie rg zu uns fommen jollte?* 
” a! 
„Ad, Ludwig! Wenn fie es mur 
thut, aber —“ 
„Aber?“ 
| „Sie jagte mir einmal, daß eine junge 
| Häuslichkeit ih in Ruhe und Frieven 
| entwideln müfje, allein und ungeftört, 
jie jei eine Welt für ji, in die fein An- 
derer jtörend eindringen dürfte!“ 
a Deine Mutter das ?“ 
A a 
„Dann will id noch heute Abend an 
fie jchreiben !* 


Und Frau Kaas kam. 


Als fie nah der erjten Begrüßung 
allein waren, jagte fie zu Agnes: „Jeht 
will ih Dir aud erzählen, weshalb ich 
mich von Euch zurüdzog,“ und nun ers 
fuhr Agnes, was die Mutter in den Jabs 
ven ‚ihrer Ehe durchlebt hatte, in denen 

| fir mit igrer Schwiegermutter zujammen 
| lebte. 


| _ „Durd fo etwas lernt man,“ jhloR 
| Ne, „aber wir wollen Gott danken, daf 
| lo jchwere Lebenserfahrungen wie bie 
| meinen und die Deines Ludwig ſich aul 
dieje Weije Freuzten,“ 

Agnes fchaute Fiebevoll zu ihr. auf, fir 
| Ihniegte ihren Kopf an ihre Bruft wir 
| in alten Tagen und flüfterte: 


, „Mutter, weißt Du, was Lubwi ges 
jagt bat? Er jagte, wenn wir Bee 
einmal Kinder erziehen jollen und dann 
verjhiedener Anficht find, jo joll Deine 

| Mutter Schiedsrichter jein, denn jo wie 

| fie Di erzogen bat, jo ſollen unſer⸗ 
Kinder auch erzogen werden !* 


Eleftriihe Fernübertragung. 


Die bedeutendite elektriiche Fernüber- 
tragungsanlage in Europa ijt augen= 
| biidlih wohl die von der Budapeiter 
| Yirma Ganz & Co. für Rom gebaute. 
E3 galt, die Rraft der berühmten Ti» 
volifälle auszunugen, jedoch ohne deren 
maleriihe Wirkung zu beeinträchtigen. 
Dies ift au in der Weile gelungen, 
daß man den Stil des Eleftricitäts- 
werf3 der Umgebung angepaßt bat, 
und da eine erhebliche Waflerentnahme 
rur in der Nacht jtattfindet. Die Tur- 
binen und Dynamomajdinen in Tivoli 
erzeugen Ströme von 5000 Bolts 
Spannung, melde mittels vier ober» 
irdijcher Kabel nad einer 28km ent- 
fernten Transformatorenanlage, dicht 
vor den Thoren Roms, fortgeleitet 
| werden. Nachdem fie auf 2000 Bolts 
abgeihmwächt worden, gelangen fie un 
terirdiich in das beitehende Elektricitäts— 
wert, mo man fie auf 100 Bolt abge» 
ihwädht und in diejer Gejtalt an die 
Abnehmer liefert. In der Regel ar- 
beitet fortan das lektricitätöwert 
ledigli mit Strom aus Tivoli. Die 
Dampfmaſchinen treten nur zur Thea» 
terzeit ausbilismweije ein. 

Auch in Lyon tft von der Ausnupung 
der MWaflerkräfte ftarf die Rede. Doch 
lauten die Nachrichten widerjpredhend. 
Bald heißt e$, man wolle Waller von 
den benadhbarten Alpen nad Lyon lei- 
ten und dort zum Zrinten fowie zur 
Stromerzeugung ausnutzen, bald Fol 
die nahe Rhone die Kraft hergeben, 
jedoh nur zum Betriebe der'vielen Hleis 

| nen Werkftätten der Stadt, mit Aus- 

ihluß der Beleuchtung. Legtere Le 

jung der frage wäre allerdings weniger 

| foftipielig.. Dodh haben fich bißder 

| lediglich für Hraftverforgung angelegte 

| Glektricitätswerte nicht bezahlt ger 
macht. 


Die „„Abendpoft‘ vertritt wohl Grund: 
fäße, aber night politifhe Gippen. Wie lit 
volitändig unabhängig. 


Schheidungsflagen 


wurden geftern folgende eingereicht: Anton gegen 
Unnie Pire, wegen Verlaffens. Wune gegen John 
G. Binder, wegen Verlaſſens. Mary gegen Jon 
Eysmbah, wegen Graufamteit. Charles X. gegen 
Ellen Goulter, wegen Verlaffens. Anton gegen Sarah 
Olfon, wegen Verlaffens. Banlina gegen Adolph 
Sacroir, wegen Verlaffens. Alfred E. gegen Pauline 
2. Equire, wegen Graufamteit. Frank I. gegen Eli: 
zchetb Raible, wegen Berlafjens. * 

Folgendes Scheidungs-Dekret wurde bewilligt: Eliza 
P. von George PB. Kendall, wegen, Granjamteit, 
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Todesfälle. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und heute Rachricht zuging. 


Wilpelmine Heinze, WO Wells Str., 3 2. 
Karl RKerivin, 332 Dearborn Uve., 2 I. 
Willie Wellendorf, 274 Lincoln Ave., 4 I. 6 M. 
Ludwig Laft, 689 W. WM. Str., 1 3.6 M. 
KRatbarina_Hirihlowig, 510 Wells Str. 42% 
Johanna Donner, 1910 Harrifon Etr., 91 = 
ermann Sirtenberg, 2711 State Str., 2) 
Simon Roienfeld, 421 S. Green Str., & 3. 
Robert Richter, 102 Dunns Court, 19 3. 


Peak —— 
Bauerlaubnig-Scheine 


wurden geftern folgende ausgeftellt: Edwin Groß, % 
ftöd, ars, 68 Belt Str., WW: 4 Schnen in⸗ 
ger, 2 3itöd. Wohnbäuier, 18024 Nelio Str., $25,: 
000; John U. Reurling, ftöd. Wobnbaus, 341 Leland 
Ane., 82500; Züpfe, höd. lets, 31 Gpftings Str., 
E00: D. A. Siridiand ‚Itöd, Hotel, 3802-6 Late 
Etr., 830,000; R. I. Walid, IMtöd. Unbeu, 371823 
Sunting "Ave, 2600: Wibert Witt, © lats, 
304 Wabanfia Str., SM: Auguft Aurmann, Möd. 
Flats, 375 W. 13. Str., 82000; Muguft Meyer, 2 4 
köd. Flats, 3-35 W. Superior ‚ $18:000; 
Theodor wanıpden, Siöd. Apartınent-Gaus, 132—40 
39. Str., 870,00: ©- Salton, 2 3Möf. lat „ 2836 
>. Part Ave., $I0,00; E. %. Lafel, 2 Möd.- Ylats, 
1-3 Melanie Str., 87500; . Meyer, 2idd. 
{ 7 Aitöd: er, 

Ciart, bmbänfer, an. 
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Sias ins 3.· tõcd. Stoce und 
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vans 7 h . 
' Hiats, 42 Evans Une., 86000: .@. 
Names,  3:Mid. Store ud Watt, 1148. 72, Ste, 
Do. Wontreh und Goolrider, 2 3-Rdd. late, 
und G098 Cglesbn Wve., $15,00% Lilie Qundbt, zei 
2-Köd. ‚Flats, 6428 Stonp Island J 
. Halle, 4 öd. Wohnbäufer, 4. 
812.00. Cd. Bengiton, 3: tat, rg 
Are... WM. _S- Gorden, 3 2: Hnd 
Babubäuier, 5 
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Ein grober Unfug, 


Wenn in die Einförmigfeit und Nüch— 
ternheit des amerikanischen Dafeing zu: 
weilen etwas Abwehslung gebradt 
wird, jo ijt dad gewiß nur zu loben. 
Da unfer Himmel mindeftens ebenjo 
bläu ift wie der italienifche und wir auch 
jonjt feinen Grund zum Spleen habeır, 


fo ilt es fogar ganz angemejlen, daß wir 


zumeilen Straßenumgüge veranitalten 
und ein Bishen Mastenjcherz treiben. 


Es ijt aber keineswegs nothiwendig oder | 


wünſchenswerth, dai dies in den engen 
Schluchten geſchieht, welche als die 
Haupt-Gejhäftsjtragen von Chicago 
befaınt find. Chicago hat ausgedehnte 
Boulevard: und prächtige Parks, die 
fich für folche Zwede vorzüglich eignen, 
Das Gefchäftsviertel dagegen. ift das 
dentbar ungünftigjte Gebiet für Maj: 
jenfundgebungen. Im Schatten der 
MWolkenjchaber, die größtentheils mie 
riejige Getreibejpeicher ausjehen, nimmt 
fi auch der impojantefte Zug winzig 


>. aus und kommen auch die feinften fünjt= 


lerijchen Anordnungen nicht zur Gel: 
tung. edes Gemälde muß am Gnde 
einen wirfungsvollen Hintergrund ha— 
ben. Cs wird aber Niemand behaupten 
wollen, daß jich Deifpielsweije eine Kos 
ftümparade zu Ehren des Columbus 
von den ungeheuren Eijen- und Glass 
fäfigen der unteren Stadt in effectvoller 
Weije abyeben fann. Man denke jich 
den „Einzug der Gäfte auf die Wart- 
burg“ in eine Schuhfabrif verlegt, und 
man wird jofort begreifen, wie lächerlich 
an und für jich malerifhe Kundgebun: 
gen im Chicagoer Gefhäftsviertel jind. 

Hiervon abgejeben, it e3 eine beis 
ſpielloſe Rückſichtsloſigkeit, nicht nur 
den Geſchäftstheil der Stadt, ſondern 
auch die Zugänge zur Nord: und Weit: 
feite viele Stunden lang volljtändig ab: 
zujperren. Cs gibt in jeder Großjtabt 
viele Taujende, die nicht mitfeiern Föns 
nen, wenn fie es auch gern möchten, 
Für Mandhen hängt ungeheuer viel 
davon ab, dak er zur rechten Zeit an 
einem bejtimmten Drt erjcheint, und 
wenn er dann in feiner: fliegenden Cile 
durch einen Umzug der Ritter vom gold» 
nen Sporn oder der. Knappen vom 
ledernen Koller aufgehalten wird, fo ijt 
er wahrhaftig nicht zum Lachen auf: 
gelegt. Unzählige Reiſende kommen 

täglich dur Chicago, die von einem 

* Baͤhnhofe zum andern gehen müſſen, 
IJAund wegen einer ihnen gleichgiltigen 
8: nicht ihren Zug verjäumen und 

‚vielleicht 24 Stunden auf den nächiten 
| warten wollen. Dem Berderben aus: 
gejeite Waaren in ungeheueren Mengen 
müfjen gleichfalls pünftlich weiter befür- 
dert werden und werden ' volljtäudig 
wertblos, wenn fie bis: zum folgenden 
Tage liegen. bleiben müjjen. Yajt alle 
Gafthäufer, Speijeanjtalten und Wirth— 
fhaften der Stadt find auf die tägliche 
Zufuhr von Fleiih, Butter, Eis 2. 
angewiefen. Gie gerathen in Berte: 
genheiten, wenn ihren „Proviantcolone 
nen“ viele Stunden lang der Weg ver: 
legt wird. Wie jtarf die Verlufte find, 
die jeder Aufzug im Gejchäftspiertel 
Chicagos verurſacht, läßt jih natürlich 
nicht abfhäten. Sie find aber ficher: 
li jehr bedeutend und fallen um jo 
mehr in’ Gewicht, als ihnen nicht der 
geringjte greifdare Gewinn gegenüber: 
jtebt. 

Kiner der Demagogen, Die in Chi: 
cago Net jprehen, hat vor mehreren 
Sahren entjchieden, dai die Volizei jeden 
Straßenumzug gejtatten muß, weil die 
Straßen dem Volke gehören! Jeder 
wirklihe Nechisgelehrte würde 
Gegentheile folgern, daß die Gira: 
Ben nicht durch einen mehr oder mins 
der Fleinen Bruchtheil des Volkes 
gejperrt werden dürfen, weil fie dem 
ganzen Volke gehören. Sit es ge- 
re&t oder billig, die Benügung der 
Straßen 99 Hundertiteln der Bevölkes 
rung zw entziehen, weil 1 Hundertitel 
den St. Patridstag, die Entdefung 
Canadas oder jonjt ein gejchichtliches 
Greigniß feiern will? Am 20. Oktober 
fol die ganze Gegend zwijchen den bei: 
den Flußarmen, dem See und der 
zwölften Straße von halb jehs Uhr 
Morgens bis halb jehs Uhr Abends 
abgejperrt werden. Dies mag ji 
einigermaßen dadurch rechtfertigen Lafjen, 
dag an der Borfeier zur Weltausjtellung 
die Gejammtdevölferung der Stadt 
tbeilnehmen. joll. . Doch jelbit ir diejem 
Valle wird ji der „Belagerungszuftand“ 
als jehr drüdend erweifen, und in den 
meiften änderen Fällen ift er geradezu 
unentihuldbar. Der Stadtrath jollte jo 
bald wie möglich verordnen, dag alle 
öffentlihen Umzüge außerhalb bes 
Gejhäftgviertels veranjtaltet werden 
müſſen. 


Während die Raubzöllner fort⸗ 


wahrend behaupten, daß die Demokra⸗ 
ten der Erörterung ver Zollfrage aus 
dem Wege gehen wollen, geben fie fi 
jelöft die größte Mühe, diefen „ijue* 
zu verdunteln. Sie ſuchen dem Volk 
einzureden, daß die Demokraten das 
„Wildkatzen-Geld“ wieder einführen 
wollen, welches vor dem Bürgerkriege 
im Umlaufe war. Durch dieſes blöd— 
ſinnige Geſchrei wird ſich aber kein halb⸗ 
wegs unterrichteter Bürger bethören 
laſſen. So wenig es möglich iſt, die 
Arbeiter wieder mit Mehl und Schweine⸗ 
fleiſch abzulohnen, ebenſo wenig können 
die ſchlechten Baukzettel wieder als 
„Geld“ umgejeht werden. Es iſt neben 
dem —— viel gutes Papier: 
Id im Lande, daß Niemand zweifels 
e8 oder wertblojes annehmen würde, 
Die Berhältniffe haben fich jeit dreißig 
Sahren gewaltig geändert. — 
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im | 


lung 


Ras an die Stelle der Nalional⸗ 
Bantnoten treten fol, die mach der Ab: 
ahlung ver Bundesihuld aus dem Ber: 
ehr verſchwinden müſſen, ift vorläufig 
och eine offene Frage. Senator Sher⸗ 

man ſprach ſich vor einigen Tagen dahin 

aus, daß ſie durch „Greenbacks“ erſetzt 
werden ſollten. rüber hat ji aber 


‚gerade die republitanifche Partei dages 


gen gefträubt, dem Gongrefie die Vers 
ausgabung unbejhränfter Mengen un: 
gededten Bapiergeldes zu überlajien. 
ALS das Bundes-Obergeriht entjchied, 
daß der Congreß, fraft der den Ver. 
Staaten innewohnenden Gonveränität, 
aud) in Friedenszeiten folhes Papiergeld 
I&haffen könne, war’ fajt die ganze res 
puͤblikaniſche Preſſe höchlichſt entrüjtet. 
Die Partei mag jetzt ihre Meinung ge— 
ändert haben, aber es muß ſich erſt noch 
zeigen, ob ſie nicht ſchließlich dem unge⸗ 
deckten Bundes-Papiergelde Staats: 
Banknoten vorziehen wird, die durch 
Staats-Schuldverſchreibungen (Bonds) 
oder durch andere anerkannte Stcherheis 
ten gedect find, 

Wenn dieje Frage „lebendig“ wird, 
werden die beiden Parteien zu ıhr Stel: 
nehmen, und wenn dann die 
demofratiihe Partei gefährlihe Vor- 
Ihläge macht, fo werden diefelben von 
allen Befürmortern einer 
Währung nahdrüdli befämpft mer: 





| 
| 


| 
| 


den, Im jeigen Wahlfampf aber han: 
delt eS fih nur um die Beibehaltung 
oder Abjhafiung der Raubzölle. “Die 
Abihaffung der Steuer auf Staats: 
Banknoten ift eben jo wenig ein fiue, 
wie der NicaraguaGanal oder die Fünjts 
liche Bewäjjerung der Wültenländereien. 


Mit dem Mefinley’ihen Tarif 
hat fich nad) der Anfiht der Republifas 
ner das Volf bereits „ausgejühnt“. Es 
gibt aber thatjählih mod jehr viele 
Leute, weldhe die Wirkungen desjelben 
in jehr unangenejmer Weife verfpüren, 
und deshalb die ihnen zugefügte Unbill 
nicht vergefjen fünnen. Zu diejen gehö- 
ren die Gigarrenfabrttanten, bejonders 


| die „Kleinen“, denen durch Die geradezu. 


| 


| 


lich erſchwert. 





verrückte Erhöhung der Zölle auf aus— 
ländiſchen Tabat ein empfindlicher Scha— 
den zugefügt worden iſt. Richt allein iſt 
es ſehr ſchwierig geworden, für einen 
mäßigen Preis eine brauchbare Cigarre 
zu liefern, ſondern die Fabrikanten 
müſſen auch coloſſale Zollbeträge auf 
ihr Material im Voraus bezahlen, was 
den mit geringem Capitale arbeitenden 
und auf's Creditgeben angewieſenen 
Unternehmern das Geſchäft außerordent⸗ 
Unter dieſen Umſtänden 
iſt es kein Wunder, daß nicht weniger 


als ſechszig Cigarrenfabrikanten auf der 
Nordſeite oͤffentlich ihre Abſicht erklärt 
haben, für den demokratiſchen Congreß— 


candidaten Julius Goldzier zu ſtimmen. 

Der unvernünftig hohe Zoll auf-Roh: 
wolle hat nachweislich. eine Berjchledy- 
terung aller einheimijchen Wollenwaaren 
zur folge gehabt, was jede Hausfrau 
weiß, die für eine große Jamilie Winter. 
jachen einfaufen muß. Berlmutter: 
knöpfe kann ich der Mitteljtand gar 
nicht mehr leiten. Blechplatten zum 
Dahdeden jind bedeutend theurer ge: 
worden, und viele andere Gegenitände 
des täglihen Gebraudges find in die 
Höhe gegangen. Dagegen hat die Be- 
jeitigung des Zolles auf Rohzuder eine 
bedeutende Herabjegung der Zuderpreije 
zur Folge gehabt, wodurd jehr vielen 
Leuten die Augen über die Wirkung der 
Zölle geöffnet worden find. Es läßt 
fi) jeßt Niemand mehr einreden, dap 
diefelben vom Auslande bezahlt werden. 
Die Conjumenten wifjen recht gut, wo 
fie der Schuh drüdt und werden dies 
am 8. Noveinber zeigen. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 


— — 


geſunden 


—— 
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Gegen 60 Kigarrenfabrifanten der | 


Stadt haben eine Petition in Umlauf 
gejest, in welcher fie die Grwählung des 
Herrn Julius Goldzier, des demofrati: 
ihen Congreß-Candidaten vom 4. Be: 
zivk, befürworten. Als Grund für Die 
Unterjtüßung des Herin Goldzier wer: 
den feine gefunden Anjichten über die 
Tariffrage angegeben. 

Die Cigarrenfabrifanten gehören zu 
denjenigen, . welche unter dem Mestinley: 
Gejege fchr jehwer leiden und ihr Vor— 
gehen wird ohne Zweifel großen An: 
lang finden. 

Heute Abend findet in der Gentral- 
Mufithale an State, nahe Randolph: 
Straße, eine demofratifche Mafjenver: 
fammtlung. jtatt. Dr. Jojeph Senner, 
Redacteur der „N. 9. Staatszeitung“, 
John P. Altgeld und Yulius Goldzier 


| werden Anfphen halten. 


Die Drainage Commiffion., 


Präfident Wenter von der Drainage: 
Kommilfion reichte im der geftrigen 
Sitzung dieſer Körperſchaft eine Bot— 
ſchaft ein, in welcher empfohlen wurde, 
die Arbeiten am Kanal ſoviel als mög— 
lich zu beſchleunigen. Die Faſſung der 
Botſchaft war eine derartige, daß die 
Gegner des Präjidenten darin einen Tas 
del für die Ingenieure erbliden wolle 
tey. Com, Cooley beantragte deshalb, 
den Beriht dem Komite für Aus 
genieurswejen zu wuuterbreiten, do 
wurde diefer Antrag abgelehnt und der 
Bericht entgegengenommen, 

Angenommen wurde ferner eine Ans 
zahl Vorſchläge der vereinigten Zuges 
nieurd: und Yinanz-Comites über die 
Art und Weije, die Stadt am Schnell: 
ften und Sicerften mit gutem, reinem 
Trinkwafjer zu verjehen. 


Bereitelt. 


Eine Anzahl Arbeiter der Fort Wayne: 
Bahn verjuhten gejtern Nachmittag, 
über die 39. Str. mehrere Geleije 
zu legen, ohne dazu irgend melde be: 
bördliche Erlaubnig zu befigen. Die 
Volizei wurde indeg von dem Beginnen 
der Leute in Kenntniß gejegt und binnen 
Kurzem erjien ein mit Blauröden be: 
fester PRatrollivagen auf der Gene, 
Kaum bemerften die Arbeiter jedoch den 


| Wagen, als fie Hals über Kopf ihre 


‚totomoftve bejtlegen und 
piten. Die Polizei confißcirte die zu: 
bi elafjenen zeuge und zerjtörte |. 


davon dan- 


bi, one fir vrgeörite war 


— 


Ein enffätelertes Benetmnih. 
Das Opfer von Glencoe nach zwei 
Nlonaten identificirt. 


Die Geidichte der Todten, 


Die im Haufe No. 2538 Galumet 
Ave. mwoynhafte Frau Clifaberh Jens 
nings löjte geitern das Näthjel, welches 
die Perjon jenes unglücklichen Mäd— 
hens umgab, das im Augujt d. %. in 
Slencoe von einem Eifenbahnzuge über: 
fahren und augenblidlich getödtet wor: 
ben ift. Frau Sennings erjchien ge: 
ftern in der County: Morgue und, als 
man ihr eine Photographie der Todten 
vorwies, erfannte jie .in Liefer jofort 
ihre Nichte Alice Jennings. 

drau Jennings war zwei Monate im 
Spitale gelegen; als jie dafielbe verlieh, 
faın ihr ein altes Zeitungsblatt in die 
Hand, in welcher das Unglüd in Glen: 
co: und die Perjon der Verunglüdten 
bejhrieben waren. Dies veranlakte fie, 
nad) der Morgue zu geben, mo jie die 
Gewißheit erlangte, daß die Todte ihre 
Nichte war. 

Alice Jennings war 15 Zahre alt 
und jtand bei einer Fruu Pancajter in 
River Forejt in Dienften. Diefe Be: 
Ihäftigung fagte ihr aber jo wenig zu, 
daß fie erflärte, jie werde bei der näd): 
itejt Gelegenheit davonlaufen. Bei der 
Ausführung Diejes Vorhabens fand fie 
ihren Tod. 

Bekanntlich wurde die Leiche des 
Mädchens urſprünglich für diejenige 
einer gewiſſen Julia Phillips gehalten 
und nach dem Wohnorte der Eltern der— 
ſelben — New York — geſandt. Dort 
wurde der Irrthum erkannt und die 
Leiche daher in New York ohne Sang 
und Klang auf dem Armenfriedhofe be— 
erdigt. Inzwiſchen war die vermeint— 
lich verſtorbene Julia Phillips einmal 
hier ſehr lebendig geſehen worden, dann 
aber wieder ſpurlos verſchwunden. 
Dieſe Thatſache gab zu den abenteuer— 
lichſten Gerüchten und einer reſultatlos 
verlaufenen polizeilichen Unterſuchung 
Anlaß. 


Probe mit dem Strahlenwerfer. 


Alarm in Folge eines bengaliſchen 
Feuer⸗Signals. 

Der elektriſche Strahlenwerfer auf 
demWeltausſtellungs-Transportgebäude 
wurde geſtern einer practiſchen Probe 
unterzogen. Um ſeine Leiſtungsfähigkeit 
auf gewiſſe Entfernungen hin genau 
prüfen zu können, war ein bengaliſches 
Feuer-Signal vom Auditorium-Thurm 
angeordnet worden, auf das hin der 
volle Lichtſtrahl auf das Gebäude ge— 
worfen werden ſollte. Es geſchah ſo 
und die Beobachter, zu welchen auch eine 
Anzahl Vertreter der Preſſe gehörten, 
waren von dem Effekt höchlich befriedigt. 

Man ſprach noch in Ausdrücken rück— 
haltloſeſter Anerkennung über den Ver— 
ſuch und tauſchte die ſoeben gemachten 
Wahrnehmungen aus, als ſich plötzlich 
in der Tiefe ein Nachſpiel entwickelte, 
das allerdings nicht in dem Programm 
vorgeſehen geweſen war. Einige Leute 
hatten nämlich von der Straße ous den 
Schein des rothen bengalijchen Signal: 
lichtes auf dem Thurm gejehen und, in 
der Annahme, dak dert oben ein Brand 
ausgebrochen jei, die Yeuerweht alar: 
mirt. Spriten, Schlauhwagen, Leitern 
und Ambulanzen kamen im Gallop 
dahergejagt, Fonnten indeß, da die Si: 
tuation in einer Minute aufgeklärt war, 
ruhig wieder zu ihren Stationen zurüd: 
kehren. 

Mancher Geſchäftomann u durd) die 
„wWbendpojt‘‘ befiere Ergcebuifie, als Durch 
jede andere Zeitung Ghicago®. 


— — 


Um Geld und Schmuck beraubt. 


Frau Katharine Poſt das Opfer 
eines ihrer Miether. 

Aus der Wohnung von Frau Katha— 
rina Poſt, No. 1427 Michigan Ave., 
wurde ein Käſtchen mit Brillantſchmuck 
im Werthe von 82500, ſowie 8600 baar 
geſtohlen. 

Frau Poſt hatte mehrere Zimmer 
ihrer Wohnung an junge Herren ver: 
miethbet.. Während ihrer und ihres 
Dienftmädchens Abwejenheit drang einer 
von diejen in das Zimmer der Quartier: 
frau, erbradh den Schreibtijch und ente 
nahın demjelben die oben angeführten 
Werthjahen. Als Frau Pojt in ihre 
Wohnung zurüdtehrte, war der Dieb 
jammt feiner Beute verihwunden. . 

Die Polizei hat mehrere Geheimpo- 
lizijten mit der Aufarbeitung des Falles 
beauftragt. Trogdem diejelben eine 
genaue Beichreibung des Diebe wie 
der geraubten Gegenftände in Händen 
haben, it e& jedoch bisher wicht geluns 
gen, den Thäter feitzunehmen. 


— 


Neue Abend-Hochſchule. 


Am 24. October wird in dem Hoch— 
ſchulgebäude in der Nähe der Weſtern⸗ 
Abenue und Diviſion-Straße eine wei— 
tere Abend⸗Hochſchule eröffnet, wodurch 
einem dringenden Wunſche der Bewoh⸗ 
ner jener Nachbarſchaft abgeholfen wird. 
Der Unterricht wird von 7—9 Uhr 
Abends ſtattfinden. 


Mayor Tillbrook 


von Meſtees port, Pa., hatie ein ftropbuldfes Ger 
ſchwur unter enem Ohre, das der Arzt dffnete. 
wodurd e$ zur eiternden Wunde wurde, und bon 
der Rofe gefolgt ward. M:#. Ziübroot gab ibn 


Hood’sSarsaparilla 


Das Gejanwär heitte zu, er wurde ganz gefund umd 
!# jept ein Iebhafter, fräftiger Rabe. Undere 


— — 
— 


‚nie 


Setsmikars mt der Holidade. 
Albert Raepfe verjtümmelt fich in 


furchtbarer Weife mit feiner 
Bade. 


Der Unglüdiiche wahnfinnig. 


Einen entjeglicgen Selbjtmordverfud 
verübte gejtern Abend der 23-jährige, 
mit jeinen Eltern im Haufe No. 79 W. 
16. Straße wohnhajte Albert Raepke. 

Raepke's Vater, Andreas Raepke, 
kam vor etwa drei Jahren mit ſeiner 
aus Frau und acht Kindern beſtehenden 
Familie aus Deutſchland nad Chicago. 
Albert Naepfe, der ältejte Sohn, konnte 
nit bewogen werden, irgend einem 
geldbringenden Geſchäfte nachzugehen, 
eignete ſich aber dagegen vorzüglich für 
alle Arten häuslicher Verrichtungen und 
wurde darum ausſchließlich zu ſolchen 
verwandt. Dieſen ſeinen Obliegenhei— 
ten kam er ſtets mit dem größten Ver— 
gnügen nach. 

Geſtern Abend gegen 7 Uhr fagte er 
feiner Mutter, ev wolle in den Keller 
gehen, um Holz zu hafen. Er kehrte 
jedoch nicht zurüd und als man endlich 
nad ihm jah, fand man ıhm in einer 
Blutlahe am Boden Liegen. 

Albert harte das Bewuptjein verlo: 
ren. Sein linker Zug war vollfommen 
vom Rumpfe abgetrennt. Zwei furcht: 
bare Wunden befanden jih am Linken 
Arm und jehs verjchiedene tiefe Schnitt: 
munden wurden am Kopfe gefunden. 
Alle diefe Verlegungen hat ſich der Un— 
glüdliche jelbjt mit der Holzhade zuge: 
fügt. 

ES wurde ein Batrollwagen herbeige: 
holt, welcher Albert Naepfe nach dem 
Kounty Hojpital bradte. Auf dem 
Wege dahin erlangte der Schwerverwuns 
dete das Bewußtlein wieder und theilte 
einem der den Wagen begleitenden Bes 
amten mit, daß ihn plößlich die Luft 
angewandelt habe, Selbjtinord zu bege: 
hen. Gr habe zuerft jeinen Fuß auf 
den Hadblod gelegt und denfelben ab: 
geichlagen, dann babe er mit der Hade 
jo lange auf fich losgehauen, bis er das 
Bewußtiein verlor. 

Die Aerzte im Spitale erklärten fo: 
fort, daß feine Hoffnung vorhanden jei, 
ihn am Leben zu erhalten. 

E35 fann feinem Zweifel unterliegen, 
daß der Unglüdliche die jehredliche That 
in einem Anfalle von Geijtesjtörung ver: 
übt hat. 


Zu Ehren ihres Landsmanncs. 


Die Italiener veranftalten einen 
großen Unizug. 

Gejtern Nahmittag feierten die hie- 
jigen Jtaliener den Gedenktag an die 
vor 400 Jahren erfolgte Landung ihres 
großen Land3mannes Chrijtoph Eolamız= 
bus an den Gejtaden Amerikas. 

Sämmtlihe italienijhe Vereine ber 
Stadt nahmen an der Feier Theil und 
das Treiben in dem jogenannten italie- 


nijchen Biertel war, ehe der Zug fih in 


Bewegung jebte, ein fo buntes, da 
man fich in eine der Städte im fonnigen 
Italien verjegt glaubte. Der Abmarſch 
wurde jtark verzögert und erfolgte erjt 
um 3 Uhr Nachmittags. John D. 
Raggio, der befannte "Kaufınann, fun: 
girte als Marjchall. VBoran marjdirte 
eine Eolonne von 100 Bolizijten, dann 
folgte die Chrijtopy Columbus: Gejell- 
Ihaft und dahinter eine Anzahl Wagen, 
die reichlich mit Fleinen Fahnen, in des 
nen das Bild des Columbus zu fehen 
war, decorivt waren. Die italienischen 
Landesfarben mit den Blau-Weiß-Roth 
der Ber. Staaten waren überall mit 
Gefhik vereinigt und der Effect Tieß 
nichts. zu wünfdhen übrig. 

Hinter den Wagen zogen italienische 
Dragoner und andere uniformirte Ber: 
eine und das Bild, weldhes der ganze 
Zug bot, war ein überaus malerijches, 
Während des Umzuges wurden am Lee: 
ufer 101 SKanonenfhüjle abgefeuert. 
Arı Abend verjammelten fi die Theil: 
nehmer am Umzuge, joweit jie Plat be: 
kommen konnten, in der Nordfeite Turne 
halle und dort wurde die Feier durch ein 
Bankett, veranjtaltet von der Chrijtoph 
Columbus-Geſellſchaft, beſchloſſen. 


Zweierlei Anſichten. 


Frau Barbara Whipple, oder viel— 
mehr deren Inhaftirung im County— 
Gefängniß, bildete geſtern den Gegen— 
ſtand einer Meinungsverſchiedenheit 
zwiſchen Richter Hutchinſon und deſſen 
Collegen Anthony. 

Frau Whipple ſollte vor einiger Zeit 
wegen Nichtbezahlung einer Schuld von 
832.50 an Georg Steele in Schuldhaft 
wandern. ie wurde verhaftet, jpäter 
aber auf Grund eines „Habeas Corpus“ 
in Freiheit geiekt. 

Gejtern verfügte Nihter Hutchinjon 
ihre Wiederverhaftung, da angeblich die 
Gründe für ihre Freilafjung nicht jtich: 
baltig gewejen waren. Zu gleicher Zeit 
erlieg Richter Anthony einen Ginhalts: 
befehl, welcher den Conſtablei verhin— 
derte, die Verhaftung vorzunehmen. 

Im Laufe des Tages klärte ſich jedoch 
die Augelegenheit zu Ungunſten der Frau 
Whipple auf. Da Richter Anthony 
nämlich nicht gewußt hatte, was bei 
Nichter Hutchinſon geſchehen war und 
da er dieſem nicht „inſs Handwerk pfu— 
ſchen“ wollte, zog er den Einhaltsbefehl 
zurück und Frau Whipple mußte Quar— 
lier hinter ſchwediſchen Gardinen be— 
ziehen. 


Kerus Reſtauraut und Bier 
Bault, 108 La Salle Str. Heute 
au Zapf: Auheuſer Buſch Pitfe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaks Private Stod, immportirtes 

itfener, Münchener, Bürzburger, 

ulmbader, Kopenhbagener, 


— —— — 
Auf der Straße geſtorben. 


Ein unbekannter Mann betrat geſtern 
Smith's Wirthſchaft, No. 304 S. 
Clark Str., und Hagte über Unmwohl: 
ſein. Man gab dem Manne etwas 
Brandy und führte ihn in's Freie. We— 
nige Minuten darauf ftürzte er in der 
Alley hinter dem Haufe zufammen und 
ftarb, ehe ihm ärztliche Hilfe gebracht 
werden konnte. 

Der Todte dürfte — zu alt 
gewejen fein, er it 5 

Das — 


iea 0, Donneritag, er 13. Dete 


ber 1892, 
* SGefarnag ene „Bintertons““, 
Gefhäftsführe Houſton wirft 


einen Sergeanten und vier 
Mann aus dem Haufe. 


In dem Laden der Waltham Watch 
Co., No. 203 State Str., wurde ge 
jtern Abend eine Komödie aufgeführt, 
die eine jo kolofjale Menjchenmenge her: 
beilodte, daß der Straßenbahnverfehr 
für längere Zeit vollftändig lahm gelegt 
blieb.” Die Hauptacteurs waren ber 
Gefhäftsführer der Compagnie, ein 
Sergeant und drei Bolizijten der Pin: 
ferton Agentur. 

Das Publitum mar durch die An— 


| wejenheit der Pinkertonianer in. dem 


| Laden herbeigelodt worden, nıußte feine 


| 





Unterhaltung indeß auf mehr oder we: 
niger harmloje Wiße bejchränten, bis 
Seihäftsführer Houfton eintraf und 
Leben auf die Scene bradte. 

“Hinaus mit Cuh“, waren feine 
eriten Worte, und er ergriff, als jeinem 
Befehle nicht ungefäumt Folge geleitet 
wurde, eine jchwere Latte und hieb auf 
die Wächter ein. Die drei „Gemeinen“ 
drüdten fih jchleunigjt, der Sergeant 
aber, Dinahee ijt jein Name, verjuchte 


| es, jich einen Moment lang als Herrn 


der Situation aufzuipielen. Houjton 
rüdte ihm indeg jo energijch zu Leibe, 
daß er jchlieglih glei feinen unge: 
treuen Mannen'das Hafenpanier ergrei: 
fen mußte, 

Die Ladenutenfilien haben bei dem 
Rencontre nicht unbeträchtlihen Schä— 
den gelitten; einige Zimmerleute hatten 
die ganze Nacht über mit Reparaturar: 
beiten zu thun, 

Ueber die Veranlafiung zu der ganzen 
Spectafeljcene gab Herr Houjton etwa 
folgende Schilderung: 

Unter dem Laden befindet, ich das 
American Reftaurant und vor deilen 
Fenitern bat die „Wakham Watch Co. “ 
werthuolle Firmenjchilder angebradt. 
Die Bejiter des Rejtaurants verlang: 
ten, daß Dieje Antfernt werden jollten, 
da fie ihnen Quft und Licht nähmen. 
Da inder in dem neuerdings abgefchloj: 
jenen Miethvertrage der Rejtaurateure 
von einer jreigabe der eniter nichts 
erwähnt war, jo wurde die Entfernung 
der Schilder, deren Anbringung Houjton 
angeblich contractlich geftattet worden 
war, verweigert. 

Nihtsdejtoweniger war Houjton in 
legter Zeit willig, den Zwijt in Güte 
beizulegen, als die Befiger des Rejtau: 
rants denjelben gejtern mit Hilfe der 
Pinfertons gemwaltjanı aus der Welt zu 
ihaffen verjudhten. Die Privatpoli- 
zilten Hatten ji in angeblich gejet: 
widriger Weije Zutritt zu dem Laden 
verihafft und waren gerade daran, die 
anjtögigen Schilder zu entfernen, als 
Herr Houfton fie überrafdhte und die 
Eingangs erwähnte Scene aufführte, 
Man darf auf das Nachjpiel gejaft 
fein. 


Eine alte Gedichte. 


Ferdinand Halle foll hinter Schloß 
und Kiegel. 


Die National Part Bank in New 
Dorf reichte geitern bei Richter Hamwes 
ein neues Geſuch in ihrer alten Angele— 
genheit mit Yerdinand E. Halle ein. 
Sn demjelben wird verlangt, da& Halle 
wegen Mißahtung eines richterlihen 
Befehles hinter Schloß und Riegel ge: 
bradht werde. 

Die Affaire datirt aus dem Yahre 
1887. Halle war jhuldig befunden 
worden, der genannten Bank $8234 zu 
bezahlen. Er appellirte gegen diejes Ur- 
theil und der Prozeg ging durch alle 
Inſtanzen bis zum oberjten Gerichte, 
das jchlieglich auch gegen ihn entſchied. 
Troßdem Bat fi Halle bisher geweis 
gert, die Schuld zu bezahlen. 

Bis zur Stunde hat Richter Hawes 
feine Entf'eidüng über das Gejuch der 
New Yorker Bank abgegeben. 


„Abendpoſt*“, täglide Auflage 35,000, 


een 


Kabelbahn⸗Unfall. 


Der Arbeiter Guſt. Schenke, wohn— 
haft No. 149 Mack Str., glitt geſtern 
bei dem Verſuche, einen um die Ecke 
von Wabaſh Ave. und Madiſon Str. 
fahrenden Kabelbahnzug zu beſteigen, 
aus und wurde eine Strecke von etwa 
100 Fuß geſchleift. 

Schenke erlitt eine ſchmerzhafte, aber 
nicht gefährliche Verletzung an der rech— 
ten Hüfte und wurde mittelſt Ambu— 
lanzwagens nach ſeiner Wohnung ge— 
ſchafft. 





Ein tüchtiger 
Geſundheits-Beamter 
immer pflichtbereit 


PONDS EXTRACT 


Wo eine Entzündung befieht wird Bond’s3 
Ertract biefelbe entdeden und heilen, 
Es if unigägber für Gatarrh, 


Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenweh, Bei: 
ferkeit,. munde Zehle, 
Rheumatis mus, Wun- 
den, Verrenkungen, Ab- 
ſchũürfungen, alle Blu- 
tungen and Entzündun- 
gen, 


Niemals ſchaͤdlich. 
Immer wohlthuend. 


Nehmet keine Nachahmungen. 


———— 


ien Wadten" einzig fabtisiet von 





Stelle tödtend. 


Deutfche heraus! 
Große Maffenverfammlung 


unter den Aufpicien des 


Dentichamerifaniihen demofratiichen Vereins von Coof County, 


— in der — 


CENTRAL MUSIC - HALLE, 


Donneritag, den 13. Oft., Abends 8 Uhr. 


Dr. Scnner, Redaftenr der „N. 9. Staatszeitung“, und die Herren Richter Johns Pu 
Siltgeld und Julius Goldzier werden die wichtigiten Tagesfragen beleuchten. 


BEE Sein Deuticher jollte fehlen. ug 


Tiſcket s find im deutichen demofratifchent Hauptquartier, Zimmer 13 und 14, 167 Of 
Baihington Str., zu haben, ıtıd können heute, morgen und Donnerjtag gegen rejers 


virte Eike nıngetaufcht werden. 


Shulrathsfihung. 


In der geftern Nachmittag abgehalte: 
nen Schulrathsjigung wurde bejchlojjen, 
am 20. und 21. Dftober, anläßlich der 
Columbus: Feier, die öffentlihen Schu: 
len zu fchließen. 

Etwa 150 Bürger des Dijtrikts der 
Arnold: Schule Hatten jich eingefunden 


und reichten einen jchriftlichen Protejt | 


gegen die Wiederanjtellung der Fürzlich 
juspendirten Borjtcherin jener Schule, 
der Frau Aunie Bradford, ein. Das 
Schriftiftüf wurde dem Comite 
Sdulleitung übermiejen. 

Yesteres empfahl die Ernennung von 
Gerbrandus Dfinga, dem bisherigen 
Hilfsiehrer der North DivifionHod- 
jhule, zum Borjteher der John Me: 
Laren: Schule, 


Die Ernennung einer Vorfteherin für | 


die Daf-Schule wurde bis zur nädhjiten 
Situng verjhoben. Borgeichlagen jind 
Mary ©. Harrigan und Mary Zolman. 

&3 wurde bejglofjen, den Architekten 
des Schulrathes anzumweijen, Pläne für 
ein 16 Zimmer enthaltendes Schulhaus, 
dad an der 43. nahe Harrijon Str. er: 
baut werden joll, anzufertigen. erner 
wurde empfohlen, an der Kimbark Ave. 
eine neue Schule zu erbauen, die ben 
Namen „Hyde Bart Hohfhule“ führen 
fol. 2 

Eine Refolution wurde angenommen, 
in welder dem Schulrathsmitglied Hrn. 
Eduard ©. Halle das Beileid des 
Schulrathes für den Berlujt feines 
Sohnes ausgedrüdt wird. 

Shlieglih erhielt das Comite für 
Grund und Gebäude den Auftrag, An: 
gebote für die Errihtung nachſtehend be— 
nannter Gebäude auszujchreiben: 

Ein 16 Zimmer enthaltendes Ge— 
bäude, Ede Elybourn Place und Gi: 
rard Str. 

Ein 18 Zimmer enthaltendes &e: 
bäude, Ede Grace: und Sheldon Str. 

Ein 18 Zimmer enthaltendes Ge: 
bäude, Ede Spaulding Avenue und 
16. Str. 

Ein 18 Zimmer enthaltendes Ge: 
bäude, Ede Augufta: und Wafhtenam 
Straße. 

Ein 4 Zimmer enthaltendes Gebäudg, 
Ede Leavitt Str. und Belle Blaine 
Avenue, und 

Ein 4 Zimmer enthaltendes Gebäude, 
Ede Ellis Ave. und 12. Str. 


—e 


Der Berführung befhuldigt. 


Bor Richter Baker wird gegenwärtig 
der Prozeß gegen Lon Danield und 
Thomas Stevens verhandelt. Die Ge- 
nannten find bejchuldigt, ein 14 Jahre 
altes Mädchen Namens Gudall, dejjen 
Eltern No. 235 Lincoln Ave. wohnen, 
bei jid) aufgenommen und für unmora= 
liche Zwede mißbraudt zu haben. Das 
genannte Mädchen beiand fich geitern 
auf dem Zeugenjtand und machte Aus: 
jagen, die für die Angeklagten im böd: 
jten Grade belaftend jind. Der Prozeß 
wird wahrjdeinlich vor morgen nicht 
beendet werden. 


Ausgezeichnete Abendfhule, 


Die Raten für die Abendihule des 
Bıyant & Stratton Buſineß-College 
ſind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
$12; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Geihäfts, Stenogra: 
phie und Schönjhrift:Eurje; Ddiejelben 
Lehrer als in der Tagjchule; practvol- 
ler Catalog frei; Fommt und jprecht 
perjönlih mit Herrn Bruant. 12jepbw 


Naturgas. 


Die „Economic Gas Eo. * verfpricht, 
vom 1. November ab den Betrieb auf: 
nehmen zu können. Die Leitungen 
find angebli bis auf die Verbindung 
mit den Gasquellen fir und fertig. 


Bon den 80,000 Deutfhen und Deutfän 

ameritaniihen Familien, die cd in Ehicag 

ibt, halten 30,000 vie ‚„‚AUbenbpoft''. 

Das ift ein Berhältnin, welded Leine ans 

dere a Zeitung dDeA Lauded aufzue 
en hat. 


Kurz und Neil 


* Heute Abend findet in der Nord: 
jeite Turnhalle das bereits angekündigte 
Felt jlatt, weldes vom Hamburger 
Elub zum Beften der Nothleidenden in 
Hamburg arrangirt worden ijt. 

* Der Wahrjpruh der Coroners 
Jury in dem Fall der ofjephine Hay: 
fin bejagt, dak das Mädchen in Folge 
von Blutvergiftung, - hervorgerufen 
durch die "vorzeitige Geburt eines Kin 
des, gejtorben je. Gros jowohl als 
au Frau Dr. Hınte rehtfertigten ji 
von jeder Sul. 

* Aames Cojtello, ein italienijcher 
Fruchthändler, wurde geitern, weil er 
jeinen Kunden gänzlich verfaultes Dbjt 
verkauft hatte, verhaftet und heute von 
Richter Sevrrjon um $50 bejtraft. 

* Bei dem Coroners⸗Inqueſt, welcher 
geſtern an der Leiche des 15⸗jährigen 


Harry Weſtung ſtattfand, wurde feſtge⸗ 


ſtellt, daß der Knabe einem unglücklichen 
Zufalle zum Opfer fiel. Der Knabe 
hatte in ſeiner elterlichen Wohnung, 
No. 41 S. Center⸗Ave., mit einem Re⸗ 
volver geſpielt, derſelbe hatte ſich ent⸗ 
laden und die Kugel war dem Knaben 
in die Schläfe gedrungen, ihn auf ‚der 


> 


| 
| 


f 


- 


Schiller: Theater. 


_ Die gejtrige Aufführung von Björns 
ſons „Ein Falliſſement“ ging vortreffs 
lich von Statten und verfehlte nicht, 
ihre gewaltige Wirkung auf das Bublis 
fum zu üben. Die Herren Werbte als 


ı Großhändler Tjälde, Welb als Advokat 


| Berent, Zeisler ald Braumeifter und 


I 
I 





Dira als Hamar lieferten gevadezız 
Mufterleiftungen und wurden wieders 


| holt dur enthufiaftifche Beifallsäußes 
a3 | rungen bei offener Scene ausgezeichnet. 
für | 
| die Tränklihe Frau Xjälde in jebeg 
| Weije gerecht, und Frl. Rordmann bob 
ı als Walburg Tjälde eine jehr anerkens 
| nenswerthe Leiltung. 

führte fich gejtern in der Rolle bey 


drau Markhdam wurde ihrer Role als 


dıl. Erna Balm 


Signe vortheilhaft bei den biefigers 
Theaterfreunden ein. Gie wird indef 
immerhin gut daran thun, fih etwad 
weniger auf die Effekthajcherei zu vers, 
legen. 
5 Heute Abend wird das Std wieders 
olt. 

Morgen Abend gelangt die Pole 
„König Krauje“ von Keller und Brens 
tano zur Aufführung. Das Stüd, 
eine Parodie auf „König Rear“, ift volß 
trefflihen Humors und enthält eind 
große Anzahl vorzüglicher Couplets, 


Brieftaiten. 


Die Nehtdtragen beantwortet Zend Di 
ziftenfen, Nehtdanwalt, Zimmer 
2, 13 und 14 Staatögeitung: Ge 
bäude, 95 Filth ve. 


W. N. — Sie künmen den Mann verflagen. DIE 
beiden Zeugen Tönnen als Zeugen für Sie auftreten, 
x. Sch. — Unjeres Willens nicht. Wir baden und 
bis jet um den „Record“ der Klopffechter wenig bea 
kümmert, 

.E& St — Wenden Sie ih at einen der Drainng 
GCommifjäre, vdielleiht an Kern John Wltpeter, 75 
S. Halſted Str. 

B. K. — Die Bank von Engaland hat 14,553,000 
Vid. Sta die von Frautreich 182, 500 000 Fr., die 
deutſche Reichs bank 10 Millionen Mark und die von 
Orfterreih: Ungarn MO Millionen FI. -Stommeapitala 

I N. — Wegen Erlangung Ihres Bürgerpapiers 
fragen Sie einmal in dem * deutfchedemofratijchen 
Zen, Ro, 167 Wajbington Str., nah. — 
Die „Schulfrage” it in den Spalten der „AUbendpoft® 
bereits jeher häufig erörtert wörden. EB handelt fi 
in der Hauptjache darum, daß Die gegenwärtig amt 
Ruder befindliche republifanifche Partei eine Wirk 
Gontrolle aud über die Schulen der Kirchengemeinden 
und anderer Gejellichaften, ganz befonders in Bezug 
auf die IUnterrichtsiprache, verlangt, während die des 
mofratiiche Partei die denkbar größte Freiheit in dies 
fer Hinfiht garantirt. i 

€. 8. — Der Schweizer Conful heißt N. KHollinger 
Das Gonjulat befindet fih in dem Gebäude No. 163 
Wafhington Str. 

N. M. — Wegen Beantwortung Jbrer erften Fra 
wenden Sie fih am Beiten an ein Mitglied der „Gran 
Army“. — Gebetbücher fünnen Sie, wie alle ander: 
in Ddeutjcher Sprache gedrudten Bücher zollfrei im 
tiren. 

"N. 8. — Sie hätten imentaftens angeben müfltug 
welches Geichäft die don Ahnen erwähnte Firma 
treibt. Wie fönnen wir auf den einfadhen Namen big 
willen, wo die mene Fabrik fih befindet ? 

9. ®. — Die Firma Fuller und Fuller, Ede Rana 
dolph und Frauflin Str. 

9. B. — Der Leichenbeitatter hat doch den Berlufl 
Ihres Verwandten nicht verjchldet. Sie mögen zmag 
Recht hYaden, wenn Eie behaupten, dab die Übbilbung 
eines Leichentvagens in der Anmonce durch etvad Anz 
deves erjegt werden Tönnte, doch der Brauch ift einme 
eingeführt und wird fich wohl fo lange halten, bie bie 
Herren Todtengräber fi auf ein anderes Reclamemitteh 
gecinigt haben. 

OD. R. — Daß der Miether „icon Holy und Kohlen 
angeihafft hat“, ift für den PVermiether kein gejeglia 
ches Hinderniß, wenn er die Mistbe zu erhöhen beabe 
fichtigt. Uber er muß unter allen Unftänden, bevor 4 
eine Erhöhung erzwingen fan, den alten Miethöperd 
trag kündigen. 

AU. M. Der Chinefe ift im Unrecht, und Sie fünne 
alio Jhre Wäfche oder den Preis berjelben von ih 
verlangen. 

N. N. — Wenden Sie fih an das Gejundheitsamf 
in der City Sal. 

a M. — Wir verftehen Ahre Anfrage nicht. 

FM. 8. — Wenn Sie in umierer Office boripres 
hen wollen, werden wir Ahnen alle die Ausfunft ges 
ben, weldde Sie nötbhie‘ haben. 

€. &. — Der junge Mann joll lieber bleiben, od 
er it. 

Regam. — E83 ift jehr fraglich, ob Sie überg 
haupt etwas thun fönnen, menigftens würden wir bs 
wen nicht rathen, den Reditsiveg zu befchreiten. 

&%. — Sie können auf fünf Tage Fündigen, 

——— 


SHeirathösLicenzen, 
folgende iraths-Licenfen wurden in der Offiel 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 


Sichiey R. Briudley, Carrie Schwab, 30 32. 
Charles A. Romrig, Aulia Shields, 27, 21. 

Agnes Gorlewig, Marianne Wisneleivsfa, 26, 21. 
Edward E. Wingert, Beilie E. Boarbman, 35, 2. | 
Hermann Bolkinaun, Emma Schent, 2, W. * 
Joſeph Feldner, Maggie vucas 24, 24. 

Rudolph Ortinann, Mary Seilers B2 

Lorenz Horan, Ellen Heidemann, 38. 

Ferdinand Kral, Marv Vroibasla, 29, 28, 

Aulius Kramer, Annie Andre, 21, W. 

Kohn Borowski, NRofie Gellmer, 2, 20. 

Otto Dodt, IJohann Dargat, 22, 2. 

William PBranftein, Bertha Leiwinfohn, 25, 22. 
Auauft Hal, Helena Kenorthp, 26, 23. 

Jojeph &. Barriih, Bertha Elfaber, 31, 80. 
Friedrich NRinderer, Catherine Slod, MO, 0. ' 
Reindold_ N. Koh, Ida L. Horton, 27, 28, 
CHarles FF. Beit, Nellie Nichey, 30, 24. 
Aofeph Beruf, Leonora Ronzon, 25, 19. 

William Wefton, Alice Collier, 32, 2. 

Kojeph Sharpirer, Mary Wittnian, 24, 22. 
John F. Maber, Marv Raddeis, 33, 22. 

Gar 2. Kattinan, Aulia Gitev, 27, 17. 

John Armiteong, Minnie E. Mume, 35, 21. 
Gerard U. Reupke, Lonije Kubn, 29, 26. 
Theodor Mar, Anna Ban Zonıgibe, 8, 8. 
Edward Saperrnoul, Emilie Rominger, 35, 7. 
Thomas B. Woodmanie, Flfie Ridge, 31, 31. 
Anton 3. Exchweiger, Marv Murpby. 8, 21. 
Malcolm Acton, Lena Sertad, 27, 3. 
Michael Enricht, Eliza Flannigan, 38, 
Kohn Klauch, Emma Drengberg, 4, DO. 
Milliom Horner, Annie Nies, 24, 3. 

Albert Elendt, Caroline Rohde, 25, 27. 
Beni. F. Montague, Bhorbe Wilder, 45, 28. 
Henry Hormann, Zouije Geimfel, 65, 45. 
Iames Witfe, Drufilla Rodeieler, 32,- 3, 
Fred Kampfer, eng SKuiepofe, 29, 28. 
Kurt Benfon, Louije -Belmann, 27, 0. 
Herbert — * Eliza ur » = R 
Anthony Hegemaun, Mary Freile, 2 h 
Hermann Beetow, Minnie Weiner, 3, 19 
eg > &urma zen, DM 
Kohn Hörger, Emme Segeflenan, 24, W. 
Buitad Mathias, Amelia Shultes, %, 2A 
Emil Iante, Clara Frreiebelin, 3, 1. 
rerdinand R Gaffetta , U MD. 
O Butler Aundbent 2, 3. 
Albert Kohl, Mary Dreie, 30, M. 
Edwin Safer, Blanche Davis, 3, 18. 
Gugene Shwahtger, Kate Weticher, 7, 

Adolph Hed * Gebring, 30, 19. 

Sienwery Mier, Elisa Zaldne, 8, 21. 

Martin Geitner, Bertha Burod, 43, 31. 
Charles Kameyer, Unna _Herift, D, 17. 

Auguft Muts, Emma Wirth, 7, 8. 

Ephraim Holdemann, — m 42 


r , = 


S DB, 
Wim. Walter, Dema Schäfer, 2, 18. 
Zohan Willioms, Annie Cohn, 31, £3. 





Dergnügungs-Wegweifer. 


Nypera Houfe-Ai Baba. 
? 8— The Senator. 
ia Theater— Aabama. 
pera Houfe— The Scarlet Letter, 
ey 8s— magination. 
dier— The Witch. 
o—Maftodon WMinitrels. 
Les— ‘er. . 
ns-— The Gefloon. 
erion— The Plaf Ervof. 
bra—QU Bair of Kids. 
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Bon Ausiaude. 


Die legte Bode » 
September hat für Fonftantinopel, 
wo5l mit Gellem Schein, doc 

t.ı15e begonnen. Fu der Naht zum 
vorigen Sonntage, nad) zwei liur, 
wurd.n die Eimwohner des Gentruns 
der Byrjtadt Yera wieder einmal durd) 
Feuerlärm aufgeichredt. Die Nacht: 
wähter wedten die Schlafenden mit 
dem. wohlbefaunten Rufe: „Sanghin 
war“ (e3 ijt euer) auf, und wer die= 


O 
R 


ſen Ruf überhörte, der erwachte in 
Folge des Geraſſels der Feuerſpritzen 
oder des Geſchreies, mit welchem die? 


Tulumbadſchis (die alte Feuerwehr), 
die Handſpritze auf den Schultern, zu 
der Brandſtätte hineilten. Das Feuer 
brach in einem Holzhauſe in der 
engen Rue Chancellerie, die ſich 
mitten in Pera befindet, aus und 
zerſtörte in großer Schnelligkeit ſieben 
der Holzhäuſer jener Straße. Die 
Einwohner konnien ſich glücklicher— 
weiſe alle retten, wenn auch nur mit 
dem nackten Leben. Man ſah Männer 
und Frauen, ohnr Schuhe und ohne 
Kleider, eilends die brennenden Häu— 
ſer, ſei es über die Terraſſen, ſei es, 
wenn noch möglich, durch das Ein— 
gangsthor verlaſſen, mit Zurücklaſſung 
aller ihrer Habe, die theils ein Raub 
der Flammen, theils die Beute der Tu— 
lumbadſchis wurde. Eine Frau ſtürzte 
mit einem kleinen Kinde am Arme aus 
einem gefährdeten Hauſe heraus, mit 
dem Rufe: „Nehmt das Kind, nehmt 
das Kind!!“ und eilte dann zurück, um 
noch ſo viel als möglich zu retten. 
Zum größten Glücke war die Nacht 


windſtill, ſonſt hätte das Unglück viel 


größere Dimenſionen angenommen. 
Erſt gegen Morgen gelang es den un— 
ter dem Commando Szechenyi Paſchas 
ſtehenden militäriſch organiſieten Feuer— 
wehrtruppen, den Brand zu localiſiren 
und zu löſchen. 


— Aus Bayhern wird gemeldet: 
Nun haben die Münchner doch wie— 
der ihr liebes Octoberfeſt. Faſt hätte 
die gefahrvoll heranſchleichende Cholera 
einen Strich durch die Feſtesfreude ge— 
macht. Aber die Thatſache, daß ganz 
Baiern bis jetzt glücklicherweiſe ſeuchen— 
frei geblieben, hat die anfängliche Be— 
— wieder aufgehoben. Dem 

ünchner gilt das Octoberfeſt gleichſam 
als letzter Gruß an die verfloſſene herr— 
liche Kellerzeit, in welcher man nach des 
Tages Müh' und Plag' mit Kind und 
Segel zum fühlen Trank nach einem 
der jchattigen Sommerteller hinauspil- 
gerte. In den von erfinderifchen 
Mirthichaftspächtern zu einem Garten 
umgewandelten Rajenpläten eines Thei- 
fe3 der Therefienmwieie eriteht nun nody= 
mals ein eht Münchener Sellerleben, 
wo man zum legten Mal einige feucht» 
fröhliche Stunden in Gottes freier Na= 
tur zubringen fann. Feitlih geihmüdt 
tollen die mit jech3 prächtig angeichirr= 
ten Pferden beijpannten vollbeladenen 
Bierwagen immer wieder aufs Neue an 
und unter Mujitbegleitung oder jon- 
ftiger Kurzweil werden die zahlloien 
Yäller geleert. Das Märzenbier jpielt 
dabei eine Hauptrolle, ein etwas helle- 
res, Träftigered Gebräu als das Lager- 
bier, welches früher nur von einer ein= 
äigen Brauerei gelotten wurde, jebt 
aber in fajt allen Brauhäufern eigens 
für da3 Octoberfeit hHergeftellt wird. 
Sonit giebt ed aus der Yyeltwiele no) 
gar Mancherlei zu genießen, zu hören 
und zu jehen, indem fih allerhand 
fahrend Volt mit feinen Schauftellun- 
gen und jeinen Lederbiijen wieder. ein- 
gefunden hat. Nur die armen Hering3- 
brater find diejes Mal wegen ihrer ge= 
zade nicht jehr wohlriechenden Gewerbe- 
bantirung von der Yeitwieje verbannt. 
Neben der Allerweltslujt hat das Octo= 
berfeft doch auch noch eine ernitere Be= 
deutung. Die landwirthichaftliche Aus- 
ftellung ift ein Hauptanziehungspunft 
für das bäuerliche Element, welches in 
großen Scaaren nit nur. aus der 
Umgebung, jondern auch aus den Pro- 
vinzen herbeiftrömt, um Belehrung und 
Anregung zu finden. 


Dwıe mayrıyden Brüder 
haben am 1. Dftober den 150 Jahres» 
tag: der Errichtung ihrer erjten Kirche 
in Philadelphia durd) die Grunditein- 
legung einer neuen Sirche gefeiert. 
Der Grundftein zu ihrer erften Sirche 
wurde am 10. Sept. von dem Grafen 
Zinzendorf gelegt. 

Dertürzlid in Sandusty, OD. 
veritorbene General Hohn Pope hat 
duch jeinen Generalbefehl an die Poto— 
mac = Armee, den er datirt hatte: 
„Hauptquartier im Sattel“ den Rebel« 
lengeneral Robert €. Lee, der niemals 
Scherz madhte, in die Stimmung ver- 
jest, den Wig zu maden: „Was fann 
man bon einem General erwarten, der 
jein Hauptquatier durd) Ankündigung 
ee verlegt, wo e# überhaupt jein 
ollte. 


Geftorben: Am Dienftag den 11. October, um 
10 br Übends, wein lieber Gatte Emil 4. 
Kroufer Die Beerdigung findet ftatt am frei: 
tag, den 14. Cxtober, um 12 Uhr Mittags, vom 
Zrauerbaufe, 13 Willow Str., mit Sutichen nad 
Concordia. Die binterbliebene Gattin und Slinder. 


Charles Burmeister, 
Xeihenbeftatter, zj4ep,am 
501 und 308 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 185. 


Unterricht. 


— ————— —— — — — ——— — — — 
Gediegenen Violin⸗Unterricht ertheilt Schmidt, 306 
S. Indiana Stt. midoſt 


—— 


Enaliich leſen, ſprechen und ſchreiben wird gelehrt 
in 0 —— 208 5 et —— 
* ripatitu ents. Unte 
* BT, Woche, 585 Sarrabee Str. didoſa 
ivat⸗v in. Mechanical: ww itecs 

en 


NEIL 


SCHILLER-THEATER. 
103-109 Randolpyh Str 

Diredion . . 5... Weib und Wacsner. 

GcÄhäftsführer. . . . . Eiegmund Selig. 


Mittwod, 12., und Donnerftag, 13. Dct.: 
\ Neueinftubirt: 


Ein Zalliffement. 


Schauspiel iu vier Acten von Bjdrnjon. 
Freitag, den 14. October: 
Erfte Rofien-Aufführung. —Zum 1. Male in Chicago. 


KRönig Krauſe. 
Vofſe mit Geſang in 4 Acten von Keller und Brentano. 
Mufit von Bictor Holländer. 

BD Ne Ernſt Gſchmeidler 
Juſtine Wegener 
Theodor VPechtel 
Guſtav Hartzheim 

October: 


Krauſe. 
vrina. 
Knauerhaſe. 
San. ſtag, den 15. 
Matinee (aui dem 
genden Wunſch: Kinng von Barnhefm 
Abeuds: König Krauſe 
| Sountao, den t*. Deteber: 
3. Abonnements-Vorſtellung: 


| i > ia u 
Das Urbild des Tartüfe. 
| Zuftipiel in 5 WActen von Carl Gusto. 


je‘ rontag, den 17. Oct., Beginn der endlifchen Eaijon. 


SCHILLER-THEATER. 


Schüler-AMatinee 
Samſtag, den 15. Oct., 2 Uhr. 
Minna von Barnhelm. 


Schüler, welche in Corpore dieſe Vorſtellug beſuchen, 
erhalten rmäßigte Preiſe. 

Anmeldungen zu machen bei S. Selig, Schiller-Ge— 
bäude, 2 Treppen hoch. 
didofr — 


Thuet Eure 


ie Pic 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zwei Richter 
zum Naturalifiren von Bürgern 
im Gericht aumwefend fein. 

Alle Deutſchen, die ſeit zwei Jahren im Befit ihrer 
erſten Papiere ſind, fünf Jahre in dieſem Lande woh— 
nen, ſollten ſich heute Abend im demokratiſchen Haupt⸗ 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 107 Waſhington 
Etr., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
deforgt werden. Ein Jeder, der die Bürgerpapiere 
baben will, muß einen Zeugen mitbringen, der den 
Upplicanten 5 Jahre in diefem Lande fennt. —ja 


Deutſches 


Demokralifhes Jauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Hinmer 13 und 14 
neben dem Etaat3zeitung3:Gebäude. 


Offen täglid von I Ahr Morgens an. 


Bürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. bw 


Jungs holt faſt! 
19. Stiftungs-Feſt 


— det — 
Blatldütſchen Vereens von Chicage, 
$üiündag, den 16. Octob. 1892, 


in Brana's Halle, 
Ede N. Clark und Erie St. 


Eoncert verbunn mit Ball! 


Ansang: pyunttHlod8.— Iutritt: 
50 Gents Serr und Dame. 


Da wi jeden Plattdütjchen und Fründ'n derſelben 
eenen jebr genußriden Abend verjpreden könnt, hofft 
wie og Deren Bejäuf. 


modoſa Dat Committee. 


NCERT 


— und — 
SHıcasO" — des — doſa 
4 Schweizer Männerchors 
am Sonutag, den 16. Oftober 1892, 


inder Mordfeite Turnhalle 
Zeues Programm, Eintriit50 Cts. 


Grosse Flair 


des 


TURNVEREINS „COLUMBIA“ 


am 14., 15. und 16. October, 
in der Halle de3 Bereind, No. 1148 63. Str. 


Reihhaltiges Programm für jeden Abend. Werth- 
volle Preiie. Der Ueberihuß ift für den Fond zur 
neuen Halle bejtimmt. 1,130ct5 


DB Hente "WE 


Nrohes Preiskegeln 


Rational Turnverein. 
Auf BH.Haftlers Bahr, 253 Blnc’sland Av. 


Neber 50 werthuolle Preife. 10-150 


Offen für das Publikum. 
Nah Samftag, den 15. Oftober. 


JohnBrown Fort 


Reliquien und andere Sebenswürdigfeiten. 


WBabaih Ave., zwifcden 13. u. 14. Str. 


dofrja 


GERMAN 


LOLLEGE. 


Da neue ntedicinifhe Schulen, und alle 


Hebammenſchulen 


nicht anerkannt werden, ſo bereitet dieſe Schule ſpeziell 
Studeunten für das Staatsexamen in Medicin und 
Geburtshilfe vor. 

Studierenden, die ſchon mediciniſche Kenntniſſe be ⸗ 
ſißzen und das Stagtsexamen zu machen wünſchen. 
werden bejondere VBortheile geboten. 

Der Kurjus beginnt am 11. October d. 3. Die 
Graduirten de8 legten Kurjus haben jämmtlic) ihre 
“taatöprüfung mit Leichtigkeit beitanden. 

Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


512 Noble Str., nahe Milwaufee Ave. 
dien, jadıdpbiws 


C. F. HERMANN, 
Ardhitett, 


Office: 882 Morth Ans. 
l1oc, im Telephon: North 870. 


” Berfönliches. 


Ulezanders Gehbeimpolizeitgeu: 
tur, 181 W. Madifon Str., Ede walfted Str. 
Zimmer 24, bringt irgend etwas in Grjabrung au 
privatem ege,. 3. DB: Sucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen‘ oder Perlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ftandsfälle —— und Beweiſe geſammeit. Auch 
alle Fälle von bftabl, Räuberei und Schwindeiei 
unterjucht und Die Sculdigen zur eo, gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-Anſjprüche gel⸗ 
ſend ma hen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen! Irgend ein framilien-Mitglied, wenn 
außer Baufe, wird überwacht und über defien Auf⸗ 
enthalt and Thun und Treiben genaue Berichte ge: 
liefert. Im irgendwelden Derlegenbeiten kommen Sie 
u uns und iir werben die richtigen Schritte für 
ie thu m. Freier Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. 
Wir firad Die einzige deufſche Volizei⸗Agentur in 
Chicago. Auch Eonntags offen bis 12 Uhr Mittags. 

9aug,1j 

Liebe Anna Wegener! Gin Brief von Wichtiafeit 
fagert für Dich bei Apotheker Schmeling, 506 Wells 
Str. Bitte, bole ihm ab. Ermwäge und antworte 
ebrlih., Mit Gruß B. 2. 120c, 1m 

Iror ad Jemand, der die Adrefie von Michael Jet 
and IAngarn, zuleht in Sarpington, -Conn., weiß, 
möge wiejelbe 'gefl. Iofeyb Wally, 28 ©... Morgen 
Etr., ‚mittheilen, 

Ar beitsiohn wird prompt ımd gratis collectirt. 212 
Milt saufee Ave, Sonntags offen. 110,10 

A de Arten Gaararbeiten fertigt N. Cramer, Damen: 
frih ar und Perrüdenmacer. ori Ave, 23j,3w 


— — — — — me 
— — 
an | mobeniftt. 33 & Kelle 


fe Schindler, Feuer: ng8: Agent,“ 406 
RT 


— 


elbendpoli⸗ 


Adminiſtrators Bekauntmachung. 


In Folge des Hiuſcheidens von C. Summer⸗ 
field, eines feit 31 Jahren etablirten KRlei: 
derfabritanten, bat das Geichäft der 
Firma EC. Summerfield u. Co. aufgehört zu eris 
firen. Das perfünliche Gigenthum des Verſtor— 
benen, welches aus einem großen,von ihm ielbit fa- 
brizirten Borratb von Männr: und Stuaben: 
Kleidern befteht, jowie die Leaje und Einrichtung 
b:findet fich jest in den Händen des Adminiftra= 
tor. Um den Nachlaß zu ordnen, hat das Ge- 
richt befohlen, daß das ganze Lager  innerhaid 
ztoei Wochen ausverfauft iverden muß. Der ab: 
scichägte Werth des Lagers beträgt $48,374.28, 
tweldhes Wholejale wie Netail zu 45 Gent3 am 
Dollar verfauft werden joll. Verkauf beginnt am 
Eamftag, den 15. October, punft 10.30 Uhr Vor: 
mittags in den Gebäude 167—109 5. Ave. 


6. C. SUMMERFIELD, 
Administrator. 


$ reich illuſtrirten „Luſti 
Wer den te een an Ni 


nod nicht gejchen hat, follte, ehe er einen andern 
fauft, denjelben anfehen. Yu haben bei allen Rewss 
Etored, Zeitungsträgern und VBiücher-Agenten. 

domobiv 9 Krauſe, 203 5. Abe. 


Heiraths-Wegweiſer. 


275 Seiten. Engliſch und deutſch. Alles Wiſſens⸗ 
werthe für Verheitathete und Unverheirathete enthal— 
tend. Ein Buch für Jedermann. Preis *1. Vorto— 
frei per Erpreß. Dr. J. W. Bate, 333 Dearborn Str. 


Rheumatismus Heilbar! 

Der „Echte Baunſcheidt' ſche Lebenswecker und Oel“ 

curiten jeden Fall von Rheumatismus und anderen 

Krankheiten, nachdem alle Mittel fehlten. Adreſſire: 
C. Schweinfurth, 


130c, Im, modoja 147 Center Str., Flat T. 


—— — ———— —— — 
Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort * 


für alle Auzeigen 
unter Diefer Nubrit. 
Berlangt: Männer und Anaben. 


erlangt: Eofort ein guter Schneider, um im Store 
zu arbeiten. IN. Halten SH. 


Verlangt: Ein junger Yutcher, der das Wurftmachen 
gut verfteht. 727 N. Baulina Str. dofr 
Verlangt: Erſter Glaffe Rodmaher. $18—8%0 die 
Mode. Stetige Arbeit. 212—2]4 Tearborn Str. 
Verlangt: Filler, Stripper. Apollo Gigarren: Fabrit 
U 3 Yale Str. 
Lerlangt: Schneider. 54 N, State Etr. 


Bexlangt: Order-ſtoch. Sofort antworten. 184 R. 
Clart Str. 





Verlangt: Tüchtiger Gejchirrivajcher. 
14 N. Clart Str. 

Verlangt: Porter, Kellner und SKüchenleute. 362 
Larrabee Str. 


„Verlanot: Ein Junge, im Grocery:Gefhäft erfahren. 
613 Milmwaufee Ave. ——— ————— dofrſa 

Verlangt: Ein, junger Mann für Saloonarbeit und 
ein tüchtiger Kellner, der etwas von der Küche ver— 
ſteht. Win. Radtle, Adams und Dearborn Str. 

Verlangt: 4 gute Carpenters. 5525 Aſhland Ave., 
nahe Boulevard. F. Heinrich. 

Verlangt: Painters. 135 Clybourn Ave. dofr 

Verlangt: Yungens, um im Flafchenbiergefchäft zu 
arbeiten. Conrad Seipp Brewing Co., Bottling- De: 
partement, Cottage Grove Ave, und 27. Str. Ddofr 

Verlangt: Ein erjter Glaffe Schneider, um im Store 
zu arbeiten. 949 R. Halfted Str. 

2erlangt: Ein guter junger Brodbäder, 
North Are, 

Terlangt: Ein guter Junge von 15—17 Jahren, um 
Vierflafhen zu waihen und 2 Pferde zu füttern. Bes 
ter Dohm, 23 Elybouen be. 

Verlangt: Gin ftarfer, twilliger Junge. Gelegen= 
beit, daS Buchbinder-Gefchäft zu erlernen. 3340 La 
Sale Str., 4. Dloor. 

Ein Junge zum Auslaufen. 


$6 per Woche. 
dofr 


294 €. 





Verlangt: 556 N. 


Market Str. 


Verlangt: Yunge von 16-17 Jahren, am Milch: 
wagen zu helfen; einer im Geichäft beiwandert vorge⸗ 
zogen. 243 Hudfon We. 


_Verlangt: Ein guter Tinner. 97T Lincoln Str. dofr 
_Verlangt» Ein Schlofier. 20 Mohawt Str. 


Verlangt: Arbeiter zum Sausmoven und ein erfah: 
tener Vormann. 726 Southport Ave. dofrja 


Verlangt: Ein tüchtiger und erfahrener lithogra⸗ 
pbifcher Weberdruder. Chicago Bank Note Eo., 371 
Dearborn Str. dofr 


Verlangt: Sofort, Lieferanten für wollene Stippers, 
1103 Noble WAve., Lake View. 


Verlangt: Ein thätiger Mann, um Schaufenfter zu 
deforiven und Preiszettel zu jchreiben für Drygoods- 
Firma auf der Weftjeite. Ar. B. 197, Abendpoft. 

Verlangt: Männer und Jungens, ivenn Ahr Arbeit 
fucht, fommt nad dem Central Arbeits-Anmweijungs: 
Be, 185—1%7 W. Madifon Str., Zimmer 209— 
211. 

Verlangt: Vorter für Hotel. 185 W. Madijon 
Str, Zimmer 209. . 

Verlangt: Ein ftarfer Mann. Stetige Arbeit. Nach: 
aufragen 194 Kinzie Str. 

Verlangt: Bridleger und gewöhnliche Mrbeiter. 2, 
TC hio und Centre Ave. 13oc, 1m 

Verlangt: Fin Junge in Doctors Office, um Karten 
zu vertbeilen. 8 N. Halited Str. Nachmittags. 


Verlangt: Fin junger Mann, welder etivas Erjah: 
rund im Apotheker-Geſchäft hat; muß deutſch ſprechen 
lounen. Näheres 913 W. North Avbe. 


Verlandt: Painters. 217 W. 13. Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Bartender; nur ein 
ordentlicher. Briefe unter: A. B., c. o. Centre Ave. 
Drug Store, 58 Milwaulee Abe. 


Verlanat: Ein junger Mann, um einen Bäderwagen 
zu fahren. 343 W. Harriſon Str. 


Verlangt: Einige Frame-Macher. 
Weſtern Ave., Louis Ehrhart. 


Verlangt: Ein guter Blad ſmitbhelfer. Junger 
Mann vorgezogen. Weſtern und Armitage Ave., nahe 
Milwaulee Ave. 


Verlangt: Sofort 3 gute Gartenarbeiter, einer zum 
Najenlegen. Bei Paul Bork, Wilder Str., zwiſchen 
Asbury und Wesley. Evanfton, IL. 


Verlangt: Gin guter Abbügler und Schneider an 
uten Shopröden. 1_und 3 Eryftal Str., ziijchen 
Lincoln und Robep Ste — — 


Verlangt: Ein deutſcher verheiratheter Teamſter. 
Wohnung iſt dabei. Fuß von Aldine Str., Late 
View. dimido 
Verlangt: Ein guter Painter. 174 Coblentz Stt. 

dimido 
Verlangt: Knaben von 14 Yabren. Nachzufragen bei 
as. ©. Kirk u. Go., KO N. Water Etr. dimdo 


Nerlangt: Ein Junge, der das Gigarren-Geihäft 
erlernen will. 1 35. Str. Dimtdo 


_ Verlangt: Painter, 174 Gobleng Str. mido 
DVerlangt: Geſchirrwaſchet. MW. Randolph Str. 
SI Er 7 
Verlangt: Ein zuverläffiger nüchteneer Manı, um 


Väderwagen zu treiben. Guter Lohn für den rechten 
Mann. 2163 Urcher Ave. mido 


Verlangt: Guter Rodmacer. 3.- Padert, 39 €. 
Divijion, Str. mibo 


‚ Verlangt: 2 gute Jungen von anftändigen Eltern 
im Wlter von 14—15 Jahren, zum Kegelauffegen. 1890 
N. Halfted Er. mido 


Verlangt: Vorbügler an Hoſen. 61 N. Wright Str. 
mido 


Verlangt: Leute für den Verkauf des „Luftigen Bor 
ten“-Ralenders. Guter Werdienft zugefichert. DrE. 
Schulzen, O1 W. 12. Etr. modo, bio 


Verlangt: Jeder Mann ohne Beichäftigung, der 
einen ehrlichen Merdienft wind, soll vorfprechen 
wifchen 2 und 5 Uhr Nachmittags, 21 La Salle Str., 
6. Floor.» 9. J. Relion. 8oc, Im 

Verlangt: Für eine Neftauration eriten Ranges 
wird ein vertrauensiwürbiger, tüdhtiger Geihäftsmann 
mittleren Alters verlangt, melder der Buchführung 
vollftändig mächtig und im Stande ift, dem Gigars 
ren:Gejchäft des betr. Locales jelbftitändig vor⸗ 
zuftehen. Schriftliche Offerten umter „M* Abendpoft. 


jadido 
Verlangt: Gute Painter. 9. Ublborn, 


Elinhurft 

2 Ooc, Im 

Verlangt: 200 rbeiter für das nördliche Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2;_den ganzen Winter Arbeit. 
Auh Sägemübhlen:, und Wald:Arbeiter. Alle freie 
Fabrt. 200 Männer für Eifenbahuen, Farmen, Etein- 
brüde, Dra it und andere- Arbeiten. Rabe der 
* © Ber. Staaten Regierungs:Ar: 

ın - Süden. der Monat und d, für 8 
Stunden Arbeit. Billige Fahrt. In Rob Nrbeits: 
Agentur, . Mariet Etr., oben. 100c,1w 


" Berlangt: Einige gute Leut Ralender zu bers 
taufen. 3. Mc. Moom 1. Aocme 
Berlangt: ser gute Dücher: und Zeitihriften- 
Colporteunt bei d Com ifion. = 
bet en A 5 win Bun 8-6 


Sene 








Yullerton und 


z ah 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
nn nn 
Käden und Fabriten. 

Verlangt: Mädchen für einfaches Nähen. Dampf: 
traft. 195 6. wanifon Ei Damp 
Verlangt: 10 bis 12 Mädchen, um an der Mafchine 
zu arbeiten. Dampfbetrieb. 401 California Woe., 
nabe W. Ghiag Ar [1206,20 
Berlangt: Majhinen- und Kandmädden an Shop: 
Röden. Vorzufprehen die ganze Woche und Eonn: 
tag. 715 ©. Canal Bw dofr 
Berlangt: Eine Kleidermadherin und ein junges 


Mädchen zum Lernen. W. Chicago Ape,, 3. J 
doft 


— — ——— —— — —— — 

Berlangt: Gutes Mädden für Bäder-Store und in 
der Küche zu helfen. 90 R. Clark Str. 

Verlangt: 2 Majhinen- Mädchen am Knichoien. 0 
Dat Str. : —— 

Verlangt: Ein kleines Mädchen zum Lernen an 
Elopröcen. 4X Cornell _ Str. dofr 

Berlangt: Maihinene und Hand-Mäpdchen zum 
Knöpfe-Annähen an Röden. 293 Dayton Etr., nahe 
2224. EL... 

Verlangt: Majhinen Mädchen an Hofen. 773 N. 
Halfted Str. mido 

Verlangt: Eine Pusmaderin, die gut triminen 
fan. 306 ©. Glart Str. mibdofr 


Verlangt: „100 Hällerinnen an Yascinators, gute 
Bezahlung, beftändige Arbeit. Enterprijfe Kuitting 
Works, 769 W. North pe. dimido 


Verangt: Majhinene und Handmädchen van Nöden. 
265 W. Dipifion Str., binten. doc, Iw 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Kniehoſen. 34 
Clybourn Ave. 8oc,8mal 


Verlangt: Daınen und Mädden, um Mabnehinen, 
Zufchneiden, Anpaflen, Drapsriren, Nähen und Yns 
fertigen von Damen: und Sinder:Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Metz 
thode. Unterricht Tags und Wbends. 212 &. Hals 
fted Str. ; 9fep,biv 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 243 
Eheffield Ave. _ 


Verlangt: Ein Mädchen oder Wittwe Tann ein gu= 
te8 Heim erbalten bei einem Wittwer ohne Kinder, 
der jein eigenes Heim bat. Briejlihd oder mündlich 
anzufragen Freitag und Samftag von 4-65 Uhr 
Nachm., 49 Wells Str., 3. Flat. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und bei 
2 Kindern, 607 N. Clark Str., Bafement. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 139 Sin 
coln Ave. 


Mädchen für gewöhnliche 


Verlangt: Gin junges —— * 
achzufragen 7 
doſt 


Hausarbeit; muß waſchen können. 
©. Halited Str., 1 Treppe. 


‚Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um in 
einer Familie von 2 Perjonen bebilflih zu fein. Gute 
Heimath. 681 Larrabee Str., Ede Garfield Abve., 
oben, doja 
Berlangt: 1223 
George Str. 
Verlangt: Order-Köchin. 88 per Wode. 184 N. 
Glart Str. a 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muB 
gute, jelbitftändige Köchin jein. 111Wells Str., ne 
oft 
Verlangt: Gutes Mädchen für Boardinghaus. Guter 
Lohn. 182 Elybourn Place, Ede Aſhland Ave. —ſa 
Verlangt: Kindermädchen, das auch zweite Arbeit 


beſotgen kann. Lohn 82.503. 3518 Wabaſh We 
ofr 


Ein Mäddhen für Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Haushälterin in Familie, in welcher 
23 Kinder find. Zu erfragen 157 Bifjel Str., hinten, 
unten, nad) 6 Uhr Abends. a 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 
Milwautee ve. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 


beit. Weferenzen. 707 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
Bier-Tunnel, 14-146 Madifon Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen oder Frau. 2385 Ely: 
bourn Ave., im Saloon. 7 beit 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. und 
auf ein Kind aufzupaifen. 60 Gentre Str., im Store. 

dofeja 

Verlangt: Ein ‚Mädchen für Hausarbeit in tleiner 
Familie. Nahzüfragen Donnerftag und Freitag im 
Store, 409 RN. Glart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen zum Gejhirrwafcen. 
€. North Rlve. 

Verlangt: Ein’ gutes Mädchen fiir allgemeine Haus- 
arbeit. 4437_ Emerald ve. 

VBerlangt: Ein gutes deutfches Mädchen von 17—18 
Jahren für allgemeine Hausarbeit bei einer Familie 
ohne Kinder. 1117 Dunning Str. 


Verlangt: Ein gutes deuticheg Mädchen für gewöhn- 
liche Sausarbeit. 2508 Wentworth Ave. 

Verlangt: Frauen und Mädchen, um Hoſen zu nä= 
ben im Kaufe. Zu.erfragen 644 Centre Xloe., Baje= 
ment, 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
418 Augufta Str. dofrja 

Verlangt: Kindermädchen, muß auch bei der Hauss 
arbeit helfen. 3655 Woreft Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 56 Fowler Str., Wider Bart. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
waulee Ar 
Verlangt: Gutes Mädchen für kleine Familie. Gu— 


tes Heim. 303 Wabanfia Ave., Ede Girard * 
oft 


Apollo 


386 


897 Mil: 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine "Haus: 
arbeit. 589 La Egle Uve. —— 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen für Hausarbeit 
und im Bäderladen zu helfen. 879 W. BE ER 

ofrja 


Verlangt: Gin Mädchen für gemöhnlide Hausar: 
beit. Mıs. Bohente, 85 14. Str. 

Verlangt: Sofort, ein gutes israelitiiches Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. Kleine Familie. Gute 
Stelle. 365 &. Divifion Str, im Store. dofr 


Verlangt: Frauen und Mädchen, wenn Ahr Arbeit 
fucht, kommt nah dem Gentral Arbeits: Anweifungs- 
Bureau, 185—1857 W. Madifon Str., Zimmer 209 
21l. 


— Yerlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kleine Yami- 
tie. 1004 Salfted Str., 2. Sl. 73434 

Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu _Hauje jhlafen. 452 Larraber Str. 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen von 16—18 
Sahren für allgemeine Kausarbeit. 52 Edgemont 
Ave., Ede Loomis Str. dofr 


Verlangt: Frau oder Mädchen für Hausarbeit. 325 
Dearborn Str., Room 9. 


Verfangt: Mädchen in Familie von Zwei für alle 
Hausarbeit. 1651 Melcofe Str., zwifchen Halited und 
Evanſtun Ave. Lake View. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Kleine Familie. 30 Mohawtl Str. 

Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausarbeit in 
VPrivatfamilien. Mohawl Str. Ede Clybourn Ave. 


Verlangt: Mädchen in Ottos Reftaurant, 132 W. 
Harrijon Er. 
Lerlangt: 2 Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
873 Auftin Ave. z 
Berlangt: Ein gutes Mädchen für getvöhnlice Haus: 
arbeit, am liebſten friſch eingewandertes. 51 Gardner 
Stt. 
Verlangt: Ein gutes fleibiges Mädchen, welches alle 
Sausarbeit verfteht und ſtetig iſt. Lohn 84. 3729 
Wentworth Ave., oben. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
lleiner Familie. 520 Webſter Adbe. wide 
Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 298 W. 
2 Sie. iii WE 
Verlangt: Gin junges, nettes_und_reinlihes Mäd- 
hen um auf ein Yabn aufzupaffen. Für amerifaniiche 
Familie auf der Südjeite. Gebalt 2 wöchentlich und 
Board. Nüheres Manager, 53-59 Aumbtoſe 
mido 
Verlangt: Ein junges deutjhes Mädchen für all» 
gemeine Hausarbeit. 337 W. 13. Str. midoft 


Verlangt: Eine Köchin und ein Mädchen. 85 Ply⸗ 
mouth Place, Merhants Hotel. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 74 W. 
Madifon Etr. mido 


Verlangt: Gin gute Mädchen, welches felbitftändig 
eine eine Wirthichaft führen Tann. Keine Kinder. 
Saud, 1072 Lincoln Ave. dimido 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 401 
R. Aſhlaud Abe. mido 


Verlangt; 100 Mädchen, auch ſoeben eingewanderte, 
für Privatfamikien und Boardinghäuſetr. Frau Per 
ters, & 225 Sarrabee Er. di—fr 


Verlangt: Gin Mädchen, meldies in der Küche und 
Hausarbeit erfahren iſt. n fann ibr gelehrt 
werden. Gnglijhe Sprache nit möthig. 1447 Mi: 
Gigan Ave. dimdo 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Kochen 
und allgemeine Hausarbeit. 324 Sebgm * 

im 


Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Eaus mädchen 
ür Hotels, Reftaurants und Pridatfamilien. Hert⸗ 

ften belieben vorzuſprechen im Vermittlungs- 
Qureau, bei Frau Q.. Mayer, 137 W. Randolph 
Str,, Sonntags offen. 110,1 


Verlangt: Ein gut eınpfohlenes Mädchen 
arbeit. YUng es Heim und guter Lohn. 
Didifion Etr., 2, Floor. . e Dimido 

Verlangt: Mädchen für Privatfamilien. 507 
Sgmid Sir, Gran Miler. — —_  Toocim 

Verlangt: Ein reinliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Bla ©. Karten tr. unide 








8: 
m 


tag, den 13. Detober 1892. 


Berlangt: Frauen und Mäddhen., 


Hausarbeit. 


Verlangt: Cine tüchtige Frau oder Mädchen zum 
Geibirrwaigen. 101 W. Nandolpp Err. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit. 
Kleine Familie. 3245 N. Elart Str. 

BVerlangt:., Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 
Deutihhe vorgezogen; mu Siebe zu Kindern baben. 
305 Wabajh Ave., unteres Blat._  doie 
Verlangt: Junges Mädchen für Dining:Room. $4 
die_ Woche. Loardinghaus, G6 Ganalport Moe —ia 
Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Kausarbeit in 


Heiner 'amerifanifher Familie. 655 La Salle Abe. 
dofrja 


nn u 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausar= 
arbeit. Kleine Familie. 407 Sedgwid_Str., 2.Flat. 
Terlangt: Eine tüchtige Waſchfrau bei einer Fauilie 
von drei Merjonen. 131 Eortland Str., zwijchen Lea⸗ 
bitt und Valley Ave. 


Verlangt: Fin Mädchen. für- allgemeine Hausarbeit. 
663 Orchard Str. 2 Bla.  ;  mido 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Arbeit 
und auf Kinder zu achten. Lohn $3.50. 813 W. 
2. Ste. ; mido 
Verlangt: Ein gute? Mädchen ür allgeıneine Haus 
arbeit. Guter Lohn... 306 N, Franklin Str. _ mido 
Verlangt: Eine Frau oder Mädchen für Hausarbeit; 
muß zu SHauje jchlafen. 20 Eiybourn Wove., im 
Store. midoft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Kein 


Kochen. Guter Lohn. 192 Honore Str., nahe Adums. 
mihnfe 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn bezahlt. 683_Fullerton Ave. nıido 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas kochen können. Guter Lohn. 505 N. Clark 
Str., 3. Flur. mido 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 2437 Wentwortb Ave. mido 


Verlangt: Ein deutſches friſcheingewandertes Mad⸗ 
den für Hausarbeit. 324 W. Volt Str. midofr 


Verlangt: 





An einer Meinen Yamilie, eine ältere 
Frau, die fi etivas nüglich im Haufe machen tann. 
Ein gutes Heim ift gefichert. 624 Sedgwid Str. 
mido 
Berlangt: Eine Familie von drei Perjonen wünjct 
ein Mädchen für allgenieine Hausarbeit. 157 Eugenie 
Etr., Ede Wells, oben. mido 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 205 Deazberu_ se. bimibo 
Verlangt: Sofort, ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3211 S. Halfted Str. dDimido 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien uud 
Boardingbäufer für Stadt und Land. Herricaften ve 
lteben vorzujprechen. Duste, 448° Milwaukee Abe. 
100c,1 

Verlangt: Mädchen für Privat:Boardinghäufer in 
Stadt und Land. Hertſchaften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 17 ©. Halfted Str. 3of, Im 


Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Qauss 
arbeit, zweite und Sinderimädihen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Grau 9. Weiſer. 19jep, Im 

Verlangt: 2 faubere nette Kellnerinnen im Victoria- 
Tunnel, 4042 State Str. dot—3lot 

Verlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermittlungss 
bureau der Weftjeite von Frau Gras, 494 MW. 12. St. 
Mädchen erhalten Etellen frei. maill,6no 


Berlangt: Gute Köcdinnen, Mädcen für zweite Ar⸗ 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrſchaften 


belieben vrorzaſprechen bei Frau Schleiß. 150 W. 18. 
Etr. 13ju,biv 


— Stellungen fuden: Männer. 


Gefuht: Fin Mann, 56 Jahre alt, Deutjcer, 
twiünjcht Veihäftigung in einer Kanzlei oder. jonftige 
leichte Arbeit. , Sehr verläßlih. John Prems, 802 
S. Halfted Str. 

Gejucht: Ein junger Mann, Deutjcher, 1 Jahr im 
Lande, jucht Stellung, um fih im Saloon-Geſchäft 
auszubilden. Wdr. V. 403, Abendpoſt. midoſa 


Geſucht: Ein friſcheingewanderter deutſcher But— 
cher und Wurſtmacher ſucht Beſchäftigung. Jo— 
hann Bühler, Merchants Hotel, 85 Plymouth Place. 

midofr 

Geſucht: Ein älterer vdeutjcher Wlumengärtner 
mwünjcht irgend welche Beichäftigung. dr. 8. 519, 
Abendpoft. mido 


Gefuht: Ein verheiratheter Mann fucht eine Stelle 
als Miethe:-Collector. Kann Caution ftellen und gute 
Empfehlungen beibringen. Wdr. PB. 211, Wbendpoft. 

mido 


Stellungen fuhen: Frauen. 
Gefucht: Gebildete Wittive ohne Kinder juht Stelle 


Haushälterin. Wdrefle: Houfeleeper, 409 S. May 
rd. 


j Gefugt: 2 Mädchen fuchen Stelle in einem Reftaus 
zant zum Gejdirrwaigen. 179 GC. North ve. 


Geiuht: 2 ftarke deutjche Mädchen juchen Stellen 
in Brivatfamilien. Lohn nicht unter $4 per Woche. 
12 Grace Str., Hinterhaus. 

Gejuht: Eine deutiche Frau wünſcht Wöchnerinnen 
zu pflegen, auch Sranke, oder thut irgend welche 
Hausarbeit. 312 Noble Str., 1 Treppe. dojr 


Gefuht: Eine tüchtige MWafchfrau fucht noch einige 
Pläße. 61 Burling Str., hinten. 


Sejuht: Eine junge Frau wünjht Stelle ald Haus: 
bälterin, two fie ihr Meines Kind bei fich haben Tann. 
3u erfragen 167_6. 18. Str., oben. bofr 


Gefuht: Eine junge Frau fucht eine Stelle als 
Zu_ erfragen 167 €. 18. Str., oben. _ dofr 


Amme. 
Geſucht: Eine Frau ſucht Waihpläge oder andere 
0. mido 


Arbeit. Henth Str. 81 

Geſucht; Mehrere deutſche Mädchen und Frauen ſu— 
chen Stellen in Privathäuſern, Hotels und Boar— 
dinghäuſern, in und auberhalb der Stadt. Kommt 
und holt uns. 587 Larrabee Str., nahe Centre 
Er. 


Gefuht: Cine alte Frau -fucht Stelle als Haus: 
hälterin in Zleinem Haushalte. 599 Milwaufee Ave, 
mibo 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgefuh: Ein anſtändiger Mann mit eigenem 
Geſchäfte und Vermögen. 3Jahre alt, wünſcht die 
Betanntſchaft eines ordentlichen Mädchens oder Wittwe 
zwecs Verheirathung. Adrefſe: M. O., Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein Wittwer ohne Kinder wünſcht 
die Belanntſchaft einer Wittwe mit etwas Vermögen, 
nicht unter 40 Jahren, behufs Verheirathung. Aodr. 
J. Müller, Brookline Park. 


Heirathsgeſuch: Ein junger intelligenter Mann von 
angenehmen Aeubern, 25 Jahre alt, tüchtiger Schneis 
der, wünjcht die Belanntichaft eines bübjchen, ftreng 
foliden jungen Mädchens, bebufs Heirath. Zur Grüns 
dung eines Gefchäftes einige hundert Dollars er: 
wünſcht. Adr. S. 218, Abendpoſt. dido 


Heirathsgeſuch; Geſchäfts mann, 40 Jahre alt, mit 
Vermögen, wünſcht die Belauntſchaft eines evange 
liſchen Madchens oder Wittwe ohne Kinder mit Ver— 
— behufs Verheirathung. Adr. W. 220, Abend⸗ 
poſt. Di—fr 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Surgical 
Inſtitute, Wabafh Ave., Ede Van Bu— 
ren Str., Auditorium Block. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiſten. Conſultation und 160 
Seiten ſtarles Buch frei.  PVoftgebühr 10c. Alle 
Krankheiten geheilt. le Augen: und hrenleiden 
geheilt. Wlle Mibgeitaltungen des Leibe8 und der 
Glieder geheilt. Alle wundärztlichen Operdtionem ge: 
ſchidt ausgeführt. WUlle chronijchen und Nerbens 
tranfpeiten eine Spezialität. ma id Bm 


Frauentrankheiten exfolgreich behandelt 
jährige Erfahrung. Dr. Röfch, Zimmer %, 113 
AUbams, Ede von Clark. Spredftunden-von 1 bis 4, 
Eonntags son 1 bis 2. jun, bio 

Dr. Louifa Hagenow, deutjche Werztim, 
84 W. Madifon Str., bebandelt alle Yrauenfrant: 
beiten, inch. Unregelmäßigkeiten, mit fiheren rs 
folg, ohne Operationen. Erſter Klaſſe Brivatheim. 
Miährige Praris. bio 

Privatheim für Damen, die ihre Niederfunft. ex 
werten. Wunabıne von Babie3_vermittelt. Behand: 
lung aller Frauenfrantheiten. Etrenafte Verjätwiegen: 
beit. Fran Dr. Ehwark, 79 W. Adams Str. biv 


HV Belopnung für. jeden Sal, von Hautkrant: 
heit, granulirten Wugenlidern, Ausihlag oder Hä- 
— Ei — —— mt: 

em a. ie Schadtel. 
Eons, 19 Ranbolpb Er. 


‚Drivates Heim für Damen vor und nad) der Ent: 
bindung. Babie® adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Erfolg behandelt. Unfruchtbarkeit gründlich Turirt. 
Preiſe zufriedenftellentd. Auskunft frei. verſchwie⸗ 
genbeit 3 * Mis. Dr. Zara, 497 W. Mon: 
oe Str. J 6ocln 


Be RD En ET u ER Er ALERT AU. . Don 

Geſchlechts⸗ Haut, Blut: Nieren- und Unterleibs: 
Krankpeiten ficher, ſchnell und — geleift, Dr. 
Ehlerd, 112 Wells EStr., nahe Obio. doc, Zin 


Kauf: und Verkaufs⸗Augebote. 
ee Eine gie Rihmäftine für $5. 577 


Seltene Gelegenheit! 
feiner fen. 8 verfa 


Nopp u. 
bw 


Feine Salbon⸗Eintichtung, 
ufen. 108 W.. Adams Str. 
u ee BE 2.2 Leofrja 
u verfaufen: Billig! Dr. Owen Glettri Gürtel 
(amt Heildorrichtung; nad 6 2 — Per 
ih von Rheumatisunus ganz furirt. Mdr. 62 Mes 
Str., Berher:Chep__ 7 Tan er 
taufen gejuht: 6 4:8 »gebraudhte Xiiche. 
our 91% Ginbourn Ace Beokätite 
laufen geſucht: Eine Bäderei-Eintichtung 

—— — alt oder new. ®. Kubler, os 
ae s. 
A fauien: Gebrauchte Nähmaschinen. Garantirt 
= —— — 33 R. Halited Str. _100,1m 


Zu verfaufen: Sbow:Ccied, meue und Rn) 
werden alte gefauft und reparirt. Öeriig, 110- 
Etr.. Rorbieite. RT 

320 laufen guie i mis 


1 


3u verlaufen Ein fein: eingerichteten. Delicateffen + 
Store mit Tabak;  Cigarren, Candy und Kmundry, 
Gutes Zeitungs-Geſchäft. Umſtändehalber zu verfau: 
fen. Adreſſe: D. S. B, Abendpoſt. doſadi 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit oder ohne Stod, 
Eigenthümer Hat 2 Geichäfte. Billie. John Klein, 
148 Ya Salle Str, Bajement. > 


Blue Island Wpve., $2W. GCd:Saloon W. Wan: 
dolph -Str., $40_ Baar nötbig. Gd:Saloon W, 
Adams Str, Ed:Saloon W. Late Str., Saloon W, 
Lak Str., jpottbillig. Xeerer Store, W. Van Buren 
EStr., für Grocery, Candy .ımd Gigarren, Store, Nord 
Seite, 800, 2 Flats möblirter Zimmer KSV W.Ran: 
dolph Str, 1 Property, Rordieite, $10,000. Haben 
aller Arten -Geichäfte-immer an and. Käufer und 
Verfäufer belieben vorzufprechen. 

120 W. Adams Sir. 
Zu verlaufen: Meatmarket. Altes Geihäft, billig. 
111 Eornelia Str., Adauer. 
doft ſa 


Zu verlaufen; Billig, Saloen und Grocery-Geſchäft. 
Wil das Geſchäft aufgeben. 131 Ward Str. 


8175, auh auf Abjchlagszahlung, klaufen einen erſter 
Glaffe Ed:Grocery: und Gandy-Store, alt etablirtes 
flott gehendes Geichäft. Miethe* billig, mit Zimmer, 
33 W. Chicago Ave. 

Für 250, billig für 8500, muß fofort wegen Kranf- 
beit. unjer gutgebender Grocery: Store verkauft werden. 
Gute Vroditelle. Kommt und überzeugt Eu. 571 
Eiybourn Abe. dofrja 


3u berfaufen: Slajchenbiergeihäft mit guter Pri⸗ 
vattundſchaft, ſehr billig. 2 Fremont Str. dofrſa 

Zu verlaufen: Bäckerei, Milchdepot, 
Milhmann, Delicatefien. Preis $2W. 
Ave. — 
Zu verlaufen: Butter⸗, Thee und Caffee-Baſement. 
Sofort. 58l Milwautee Ave. 

Mub verjchleudert werden, ſofort. 
Delicateffen:, Cigarren: 


Sonntags ofifen. 


Deutich: Role vorgezogen. 


geeignet, für 
171 Seminary 








7 Griter Claffe 
und Gandy-Store, großer 
Maarenvorratb, elegante Ginrichtung, feine Gonz 
currenz, billige Miethe, ausgezeichnete dicht bevöl: 
ferte Rabbarihaft. Nur K190, Wert) dreimal jo viel, 
Veberzeugt Euch jelbit davon. Brillante Gelegenheit. 
89 Elybourn Wve. 


Zu verlaufen: Cigarren:, Iabat:, Candy: und De: 
lifatefien-Store, billig. _T1 Larrabee Str. dofrſa 


Zu verlaufen: Ein gangbares Medizin-Geſchäft uit 
allem Zubehör. Näheres bei H. Sommer, No. 6 
Franklin Str., Ede Waller. dofr 


Zu vertaufhen: Erfter Clafie Confecttonery:, Soda: 
Yountain=, Cigarrenz Kurzivgaren= ufiv. Store, auch 
Zeitungs: und Koblenoffice ‚gegen Cottage oder Yot- 
ten. dr. 9. 126, Abendpoft. midofr 


Zu verkaufen: Gin Milchgeihäft von 44 Kannen, 
verbunden mit Bädereis, Candy, Cigarren: und Tas 
bat-Store. 264 Walhburn Une. mido 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, ‚billig. Beſte 
Lage, um Geld zu machen. Muß verfaufen wegen ans 
derem ‚Gejchäft. 550 Milwanfee Ave. mido 


gu verkaufen: Ein gutgehendes Schuhmacher-Ge⸗ 
ſchaͤft, billig. Adr. V. 216. Abendpoſt. mnidofr 


Zu verkaufen: Fein eingerichteter Saloon nebſt 6 
Zimmern. Miethe 850. 4 Jahre Leaſe. Billig. 
Habe 2 Geſchäfte. 319 Milwaulee Ave. mi—ja 
- Zu verlaufen: Billig, eine 10-Kannen:-Milchroute. 
2 Pferd und 2 Wagen. „Zu erfragen 372 S. Hal: 
ſted midofr 


Zu verfaufen: Saloon, gegenüber dem 1nion: De: 
pot, gutes Gejhäft und Einrichtung. Nicht alles Baar. 
105 ©. Canal Str. 110,10 

Zu verlaufen: 
Saloon, billig. 
liforria ve. 


Fu verfaufen: Gin Grocery:, Delicateflen-"und Fiich- 
Store mit feiner Ginriptung und großem Waarens 
Vorratd, billig. Auch an Zeit, wenn gewünjcht. 3227 
S. Halited Str. l1oc, 1m 


Zu verlaufen: Bäderei:, Tabal: und Gonfectionerb: 
Etore mit Wohnzimmer. 184 MW. 18. Str. 100,10 


Zu verlaufen: Ein guter Saloon. 401 Blue 38: 
land ve. doc, Iw 


Zu verklaufen: Familienverhältniſſe halber, Delica— 
teſſen⸗ Grocery⸗, Bäckerei- und Confectionery-⸗Store. 
Preis 3228. Gute Vage; nur 815 Miethe. Kommt 
ſofort und überzeugt Euch ſelbſt. 18 — - 

oc, 1m 


gu verlaufen: Ein guter Cd:Saloon. Ede Henths 
und Saflin Str. Toc,10 

Wir Tatıfen, verlaufen und vertaufchen Grumbdeigeit: 
thum; $3, Saloons, Groceries, NReftaurantd uiw;, 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Vebens: 
und - Feuer: Verfiherung: The Berman- American 
Juveſtment Co., Room 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3jep, ljahr 


Geſchäftstheilhaber. 
Partner: Ein tüchtiger Geſchäftsmann wünſcht ſich 
an einem gutzahlenden Geſchäft oder Manufaetur mit 


400 8500 activ zu betheiligen. Anträge unter B. 
75, Abendpoſt. mido 





Etr. 





Krankheitshalber ein 
Rahzufragen am Plage. 


autgebender 
364 ©. Kur 
dimido 








Zu vermiethen und Board. 

Zu vermiethen: Schlafzimmer, 81 wöchentlich. 18 
Bötte Str. binten, oben. 

Ein anftändiger Kerr wird als Logir-College . ge: 
ſucht; 34.50: per Woche mit Mbard.. Adrefle: Mbolf 
Moedel, 448 Milwaufee Uve. daft 

Su vermietben; Ein jchönes Zimmer. 320 W. Chi⸗ 
cago Wve., im Kinterbaufe. 


Zu vermiethen: Gin Fd-Store, paffend für Hardivare 
oder irgend ein Geſchäft 3604 Bloom Str. dofrja 


Zu vermietben: Ein möbliertes Zimmer an ein oder 
zivei Herren. Wenn gewünjcht mit Board. 306 Ra: 
cine We. 


Su_vermiethen: An einen Herrn, ein ſchön möblir— 
tes Frontzimmer nebſt Koſt. 518 E. Diviſion Str., 
nabe State Str. 

Verlangt: Roomers mit oder ohne Board. 
Er. 


Zu vermietben: Wohnung von-3 hellen Zimmern. 
TR Southport Ave. ur. 7 BO 

Zu vermietben: Cin neu möblirtes Zimmer für 1 
oder 2 Kerren. 906 N. Clark Str., oberes Slat. 


Zu vermiethen: Bei einer anſtändigen Familie ein 
Schlafzimmer für ein ordentliches Mädchen. Zwei 
Bloch vom Lincoln Park. Billig. Adr. L. 100, 
Abenpfl. ——— 

Zu vermiethen: Sofort, 8 Zimmer, 857. 545 Wells 
Str. r 

Zu vermiethen: Ed:jslat, 5 Zimmer und 
Jimmer, 41 W. Divifion Str. 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer für Ser: 
zen oder Damen. 193 €. Grie Str.__ mido 

Verlangt: Boarders. 372 Noble Etr., bei Chicago 

de, midofrja 


56 Rees 
bofrie 


Bades 
mibdofr 


Zu vermiethen: Gin ‚freundliches Zimmer an einen 
jungen Mann, mit oder ohne Board. 135 Racine 
Uve., ‚oben. midofr 

Berlangt: 1721 Milwaufee ve. 

EN... . 

Zu vermiethen: Bei einer deutſchen Familie obne 
Kinder, 2 ſchöne Frontzimmer mit Board, an jolide 
Herren. 3532 Galumet Xlve. mido 

Zu vermiethen: Ein kleiner Store, pafſend für ir— 
gend ein Geſchäft. 802 R. Halſted Str. ia 

Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, billig, Nahzu: 
-fragen 386 Fowler Et. lloc,Iw 

Wells 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 472 
2 11oc,1iv 


Bu vermiethen: Schön F—— — Nachzu⸗ 
fragen 211 €. North Ave., oben. _8oc,20 

Zu vermietden: 130 E. Chio Str., nabe Wells Str., 
ſchoͤne immer mit Board, 34.00 und $4.25. Boc, Iw 


Zu vermrietfen: Zwei möblirte Frontzimmer. 
B. Randolph Etr. 


Boarders. 


395 
—d0r 


Zu miethen gefudt. 

Zu miethen gefuht: Ein junger Man winjcht lei- 
res Frontzimmer bei Privatfamilie, in der Nähe des 
Nortbiveftern Babndofes. Wdrefie: IB. 494 Abendpoft. 

Zu miethen gejucht: Ein anftändiger- Mann wünfcht 
möblirtes "Zimmer mit Board bei finderlojen Leuten, 
nabz:einer Straßenbabr. Rord- oder Weitjeite. Adr. 
U. Bergen, 190 Waihington Youlevard. Abends auch 
mändlid, ma 

Zu mieten gefucht:-Ein junger Mann wünſcht mö- 
blirtes Zimmer auf der Nordjeite. Adr. mit Preis 
angabe . R., care of Neivs Depot, 276 North Ave. _ 


Zu miethen" gefuht: Für Meine Familie, jaubere 
Cottage, Stadt oder Vorſtadt, Jahresmiethe. Adt. 
T. 209, Absudpoft. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc: 


gu fanfen gejucht: 50 billige Pferde für den Far 
Gebrauch. . Zu erfragen 2610 Wentworth Avc., Par: 
bier-Shop. doft 
3a kaufen gejudt: . 
Duggd und Geihirr, einzeln oder zujamnen. 
W. Fullerton Ave. 


A EEE . * d 

Zu verkaufen: Sofort, billig, Pierd, Geihirr un 

feichter Topmwagen. Rad 4 Uhr. 265 Eipbourn Ape., 
3. Floot. 


Zu verfaufen: Topiwagen mit Pferden, billig. 33 
Fremont Str. 


Zu verfaufe: Gin 
e — 
u verfaufen: Pferd umd Buogv, billig. 370 
u "Me 
u verlaufen: Pferd und 2figiges 2ugsy. 1010 
u Boch EM. ; ini — 
—— Eiegautes Doltor-Pbacton, wenig 
Ein 500, eim Zfisiges Top-Buggn SB. 
554 Didjon Str. — 


I sn Ba er 

Saifon-Gröffnung! Große Auswahl der jo belichten 

* — — en, ar 
e ögel, ige um 

— — 


Aleines, ſchönes Pferd — 


— 


fänder:Hund, bil 
zer Neufundlän u 


—* — Bedienung. VBilligfte Preiie. 
fand Au. + 


Berfhiedenes. 


Verloren: Verloren iv 
ii * Weite, 
Bar 


Geihäftsgelegenveiten. | 


i Stadtgrenze, 


BC doft 
M. Trierweiler u. Co., 170 W. Adams Str. "oe 
feriren für Verkauf: Nahmweisich beiter Gd:Saloon, 


— 


Su ch ra an 


Grundeigenuthbum und Saufer . 


Zuverkaunfen: j 
85 8%ot 
In Harvey. 


Die große Vabrikftadt,- 2 Meilen. jüplih von 
Stadt je, mit jeinen 000 - Einwohnern und 
Fabriken Ihon jest. 


In Harven 
hi) 


Spart einen Dollar 
= Und - verdient drei damit. 


Diefe Lot? werden in einem Jahre das 
werth fein, was wir jegt dafür fordern, 
——— 
Fürchtet Euch nicht 
Forſcht darüber nad). 
Kommt und jebt jelbit. 


Lott, 25 bei 125 Fuß und 14 Fub Allen, $75. 

Vedingungen: $10 Baar, Reit $5 per Monat. Titel 
derfet. Abjtract mit jeder Lot. IAnnerhald.5 Blods 
von dem Dichtbefiedelten Theile Harveys. 


Treifache 


vor denſelben —ñ — 


Wir ache 4 A ’ 
„ir gehen Dienftag, Donnerftag, Samftag und 


—onntag bin, um die ots zu befichtigen. Kommt und 
geht Toitenfrei mit ums, 


Sprecht dor oder jchreibt wegen Karte. 
1.9. Cord, 149 La Salle Str,, Zimmer 36, 


Reine Vaarzahlung erforderlich, 
Keine Sinien su zahlen. 
Wir bauen 


Wir Laufen 


wo Sie e3 wünjchen. 


...s 


Ihnen die Lot. ei‘ 


Sie zahlen uns in Meinen monatlichen Naten. 


* 


' 


r 


Sie fuchen fih Ihre Lot aus, wo Sie e3 wünjcher, Bo 


Wir bezahlen dafür, 


Agenten verlangt, 


— 


Ugenten verlangt. 


Chicago Co-operative Gebe 
tion Co, 
617 Rialto Blda., Ede Ban Buren Str. 


Zrjcp,3um, didoja. und Macific Une, 





Zu verkaufen: 
Gardener Str., Rot 25 bei 1, Pitöd. Frame: 
DR nn En, 5 
Perry Str, nahe Graceland, Lot 50 bei 150, 6: 
ZimmersframesCottane.. . 2 2 2 2 en 
Racine Ave., nabe Belmont, Zot 25 bei 13, 8: 
Zimmer moderne Frame-Cottage. -  . . 
Nas Str, nahe Clybourn, 9 bei 10, Atöd. 
GEREEDENE ee re 
Elybourn, nahe North Ave, 25 bei’ 195, Atöd, 
ESEED: 5° 2 TE LT 
Seminary Ave, nabe Dunning, 25 bei 125, 2: 
_töd. Bramegaus. . . .. 0... 4000 
Sedgwid Str., nahe Sigel, 25 bei 1%, Möd. 
Frame-Haus. 2 2 0m —— 
Geld zu verleihen zu den niedrigſt deſtehenden Raten. 
Erſte Hypotheken ju verkaufen. 
di—ja Eruft Stod, 34 €. Divifion 


3200 
2750 
3009 
3500 
3750 


Str. 

Zu verlaufen: 3 zweiſtöckige Häuſer und 4 Cottages, 
auf leichte monatliche Abzablungen, ſowie eine Maſſe 
Häufer und Xbtten unter glünftigen Bedingungen. 
Gleichzeitig vermietben wir: 4, de, 6:, 8:Rooms 
Flats und Cottages, und machen Anleiben, jomie 
Verficherungen im jeder Art und zu jedem Betrag. Je: 
der Deilwautee Ave. Kabel:Wagen hält an unferer 
Office: 1408, Milwaufee Upe., Ede Leavitf Str., auch 
Sonntags offen. l1oc, iv 


Zu verfaufen: 60:AUder Farm, I., 800, auch 
Taufh gegen Lot.  2W00:Uder iyarm, Wis, nabe 
Stadt. Gute Gebäude, Pierde, Vieh und Inventar. 
W00o0. Auh Tauih. Guter Bargain. Münzberg, 
222. Milwaufee oe. 


Zu vertaufchen: 


Gutes Gefhäft3-Grundftüd, für 
irgend etwas Anderes. John Schrodes, 788 Linecoln 
rs 2. Yen BE 

Hört auf Miche zu bezahlen! Neues 2:ftödiges 
Haus zu verkaufen, 8300 Baar, Neft monatli. Nas 
zufragen 78 Lincoln Ave. Uoe, Iw 
Wegen Abreiſe, 
billig. 


Lot an Yairfield 
Eigenthümer 441 
Woe, Iw 


Zu verkaufen: I 
Ave., nabe Augufta Str., 
N. Raulina Str., binten. 


Zu verlaufen: Billig, ihöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, ſo⸗ 
wie ein ziweiftödiges Bridhaus mit: Bajenent. T. W. 
Boste, Eigenthünmer. 2955 Cmera® übe. 5ag,bıe 


Geld. 


Gebd zu verleihen ; 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufim. 
Kleine Unteipen 
von $2U bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Jhnen nicht Die Möbel iveg, wenn - wie 
die’ Anleihe wachen, Dubeen lajien diejelben- in Ihrem 
Be 


Wir haben das 
größte deutſhe Geſchäft 

in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, lommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, dei mir vorzuſprechen, ehe Ihr aus 
derwaͤrts hingebt. Die ſicherſte und zuverläſſig ſte Be⸗ 
handlung zugefichert. 


14m3,1j7 2 %a © 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünjdt 
auf Mödel, Pianos, PBrerde, 
em. Rutidhen uw, jprehtpor in Der 
Office der Fidelity Mortgage Xoan 
&o., 18 Monroe Str. 
Geld geliehen in Pträgen von $25_biß $10,000, zu 
den miedrigiten- Naten, prompfe. Bedienung, obne 
Deffentlichkeit und mit. dem. Vorredht, dab Guer Gis 
genthun in Euerm Befik verbleibt. 
Gidelity Mortgage Soan Co, 
Sncorporirt. 
158 Monroe Str., nahe La Salle Str. 14ap1i5 


u. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajbington Eır., 
nobe Na Sale Str. Brivate Darleben 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung bderfelden), Diamanten, Uhren, und Echmudjas 
ben,  Kebensverfiherungs=Policen, Lagerhausfcheine 
ufw. Gbenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthuns 
in Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Loan 
Co. in der Stadt. Sprecht gefälligft vor oder fchreibt 
an 9. 9. Baldwin Loan Co., 153 Waſhington Stt., 
nabe La Salle Str, 1. lur, oben. 13mai,1i 


Weit Chicago van Company— 
Warum nah der :Süpjeite geben, wenn Sie Geld 
in Bimmer 5, — Theater Gebäude, 161 W. 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten lönnen? Die Weit Chicago Loan 
Eoınpany borgt Yhnen irgend eine Summe, bie Sie 
wünjchen. Groß oder fein, auf Haushaltungss Möbel 
ianog, Pferde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine, 
Be oder irgend eine andere Sicherheit. 24jeb, li 
We 
Simmer 


Frend, 


8.8. 
18 La Salle Str., Simmer 1 


Chicago Lovan Gompand, 
£ Hanmarfet Theater Gebäude, 161 W. Mas 
difon Str., nabe Halfted Str. 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, 8 
tungswaaren, Waarenlager-Quittungen, Commer⸗ 
cielles Papier, Mortgages, Diamanten oder - gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; fange; oder. kurze 
Zeit. 2. A. 2. Thompfon, deutjher Adnofat, 1008 
Shamber of Commerce, La Galle und Waſhington 
Str. sa bio 
Zu verleihen: 350,000 Dollars auf Grundeigenthun,, 
un 54 Prozent Zinjen. 8. Smith, 90 La Salle 
Str., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis & Uhr. 

Imaibto 


— — —— — — — —— 
Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Neuer Laden. NReue Waaren. 
Strauss Jurniture & Garpet Co. 
246 u. 28 W. Madifon Str, nahe Sangamiom. 

Baar oder leichte Abzahlung auf lange Zeit. 

Die billigfte Firma für SQausbhalr 

tungSwaaren.in den Vereinigten 

Staaten. h — 
Mir werden in dieſer Saiſon Bargains offeriren, 
fo außerordentlich tie fie mie zuvor in dieſer Stadt 
gezeigt wurden. Wir führen umtenftebend einige des 
nige der Pargains an, die mir offeriven: 

Geivebte Draht Bett-Springs, Stahl: Dradt, 116 
Hattholz⸗ Rahmen —— 1. 
men av gm 356) . 4 ün .. 15 

Doppelt Hartholz-Betten, jede Polttur ... is 

Gelgant gepolfterte Parlor-Zet3, h 


Haushals 


fein — 
lanie und dauerhafte Schlafzimmereinru 
—— aroßer Wanbipiegel ee .. 
{ Maträger, gutes u ee i 
—— Fer 1 Yard breit, elegante Mufter _.21 
Elegante Kochofen, garantitt . s y : 2 ‚-69 
Rollitändiges Dinner-Set, beftes Rorcellan, eles is 
TE 
Shisen — 3 Yard lang, 40 Boll breit, 
pradhtvolle Mufter - eig 2 
7 — werden alle nach unſerem Leichten⸗ 
Abzahlungs⸗Syftemn verfauft oder für Baar. 
Unjere Bebingungen 
825.0 wertb Waaren, $2 per Monat. 
850.00 wertb Waaren, $ per Monat. 
190.00 wertb Waaren, $6 per Monat. 
$200 wertb Waaren, $10.00 per Monat. 
Uinfere Specialität ift Hotel® und große Boarbings 
bäuj:r anszuftatten und im den nähiten. 30 Xagen 
wollen wir folchen, welche derartige Gtabliffements ers 
öffnen mollen, _bejonders leicht Bedinguugen 
Straus Kurniture Garpet Ce, 
246 und 248 W, Madijc Er’, nche Sangamon. 
a a BE »c4,6,11,13 
©. Ridardion;hat glie-Bprten neuer und ges 
braudter Möbel. J gegen Baar, Wer einmaf 
aefanft bat Tommt wieder a einpfichfe- ibn feinen 
Syreunden. Pargaing- ftets- an ud. Wbends zoffem 
bi3;0 'Ubr. Deutf wird geiprocden, Schnetdet dies 
aus und’ Iprechf 127 Wells Stt;,'nabe Cutario, sei 


1 Schaufaften, 


7 gi Founter, 
Zu verlaufen: 7 Xifce, 1. Counter —— 


Pottbillig wenn gleich genommen. 
Co. V W. Adams Str. 

Zu verkaufen: Schönes, neues- deutſches Federbett 
billig. Gandp-Store, 542 Wabaib_Upe. 
Billig, feiner Heizofen, 6.50, bübihes 5:Stüg 
Bartar set $13, ichöner NKochberd, elegante ais 
zimmereinrichtung, Brüffel Teppich. 106 U, re 


Be II —— 
: &i < Hauseinrichtung mit 3 Dope 
en: Tin Gebrand, -mägeH Mbe 
reife vom bier. 576 Limcoln doir 
vertaufen: Eine Yauspaltungs-Finrichtung ges 

eine Baier Lot. Bezable den Reit baar. — 
— o⸗ꝛeln 
Grobe Bargains: 56 „A* Str, 1 Blod weitlih vom 
Giydourn uud Soutbnort Alpe. jer. — Bette 


den, $1 aufwärts: Robritäble, 50 
5; € 3, 
8 aufwä 


Bu a 


Was: 


II 


u 


P 


Seh Ta 


% 


hi 


F 





— 
—— 


reisgekrönt. 
Bon Alexander Baron von Roberts. 


(4. Fortjeßung.) 


D, dergleichen it fie ja gemohnt! 
Und nun erjt, da jie preisgefrönt — hat 


fie nicht ein Recht darauf? Jedoch von 


folchen elegant ausjehenden und nad 


Parfum duftenden Herren, im Befig 
folder Firfterne von Brillanten, bewuns 
dert zu werden, das war das Neue und 
Ungewohnte! 

Plöglic, ‚in diefes ftumme Anftarren 
‚binein polterte Baulas Hutſchachtel vom 
; Gepädneß hernieder. Ein leifer Ruf 

ber Ueberrajhung entfuhr ihren Lippen. 

„D!“ fagte der Fremde, biüdte ficy, 
bob die Schadtel vom Boden und fete 
fie jehr behutjamm, ald wäre e8 eine Kojt- 
barkeit, neben der Befigerin auf die 
Bank nieder. 

„D bitte!“ antwortete fie, und fie 
fühlte den hellen Burpur über die Wans 
gen fluthen. Wie dumm das ijt, und 
wie wenig fie joldhdes Rothmwerden fleidet, 
daß weiß fie Doch! 

Die Schadhtel war von einfader 
blauer Pappe, an den Ränsern abgeitos 
Ben uud mit einem Bindfaden mehr jorg- 
fältig als Hübjh von Mama verjhnürt. 
Sie wünfchte fih ein andermal eine ele: 
gantere Schachtel zum Herunterfallen — 
diefe machte gegenüber der blinfenben 
Quchtentajche des fremden einen gar zu 
proletarierhaften Eindrud. Schnell er: 
hob jie fich und zwängte daS compros 
mittirende Stüd wieder in das Gepäd: 
neß; dabei Fam die ganze gejhmeidige 
Grazie und die reizvolle Fülle ihres 
prädtigen Wudjes zur Geltung. 

Sein ganzes Wejen und fein Ausdrud 
S&hien jo jehr von der Bewunderung und 

N dem Wohlgefallen an ihr in Anfprud 
genommen, daß er gänzlich vergaß auf: 
zuftehen und ihr zu helfen. Dann, in 
einer plöslich erwachenden Anwandlung 
übertriebener Höflichkeit, die mit feiner 
fonft etwas Tinkifchen Art im Wider: 
jprud) ftand, wollte er daS Berfjehen 
wieder gut machen. „ES zieht Ihnen 
doch nicht, mein Fräulein?“ fragte er, 
mit der Hand am Fenfterriemen, der 
Hand mit dem zum Erjchreden bligen: 
den Brillanteır. 

„D durdaus nicht!“ 
verlegen lächelnd, 

Mas das Mädchen für Zähne Hat! 
dachte er, und es überlam ihn eine ganz 
feltjame innerlihe Schwüle. 

„Heiß!“ warf er nah einer kurzen 
Bauje hin. 

„Sehr!“ echote jie mehanijch und ihr 
Blid fuhr zu dem überaus flaren Him- 
melsblau empor. 

„Famoſes Reiſewetter —“ 

Ich reiſe nicht oft“, gab ſie zurück, 
„mir wäre jedes Wetter recht.“ 

Das klang etwas abweiſend. Nun 
gut, ſagte er ſich, was hat es für einen 
Zweck, ſie zur Unterhaltung zu zwingen? 
— ich kann mich ja auch mit dem Anſe— 
hen begnügen! Aber auch das kann ich 
mir ſchenken! Und er wandte den Blick 
zum Fenſter hinaus — das koſtete ihm 
wahrhaftig einige Anſtrengung! Es iſt 
eine Hexerei im Spiel, und dergleichen 
iſt ihm noch nie paſſirt .... 

Es entſtand eine Pauſe, und eine 
Weile lang herrſchte nichts als das Raſ— 
ſeln und Schüttern des gleichmäßig 
dahinrollenden Zuges. 

Plötzlich witterte es um die kräftigen 
Naſenflügel des Fremden. Der Soldat 
in der anderen Ecke hatte ſich eine Ci— 
garre angezündet, eine echte ““extra 
muros”, deren beigender Qualın nicht 
gerade zu den Aunehmlichfeiten gehörte. 
Mit einem leichten Stirnrunzeln wandte 
der rende den Kopf nad) dem Beleibi- 
ger jeines Geruhsjinnes, Der Soldat, 
ein frifcher Burfche mit einem ftroßend 
gejunden, bewegungslojen Gefiht, jaß 
dort in jtramm aufrechter Haltung, wie 
es’einem ardijten ziemt, und paffte 
an feinem Stengel. 

Paula entfuhr ein leijes Hüfteln. 
Sofort und mit einer gewifjen Freudigs 
feit griff der remde wieder nad der 
Gelegenheit zur Annäherung und jagte 
fehr höflih: „Sie hätten ein Richtrau- 
herconpe aufjuchen jollen, mein Fräu: 
lein—* 

„D bitte, ih bin daran gewöhnt, 
Papa raucht ehr jtark, freilihd —“ 
fügte fie-lächelnd hinzu, ein Bein wenig 
die Naſe kräuſelnd. 

„Ich bin auch ein ſtarker Raucher, 
der Duft einer guten Cigarre iſt mir 
ſtets ein Genuß.“ 

Das „gute“ betont; und ihre Blicke 
trafen ſich verſtändnißvoll. Bildeten 
ſie beide nicht zuſammen eine Partei ge⸗ 
gen den ſchlimmen Raucher? 

Und plötzlich befiel ihn eine Anwand— 
lung für dieſe Partei durch die That 
einzutreten. „Mein Herr —“ jagte er 
mit einem artigen, böflih naddrüd: 
lihen Ton, den er bejonders wirkffam 
dem Soldaten gegenüber erachten mußte. 

Diefer merkte niht darauf. Es 
hatte jemand „mein Herr“ verlauten 
lafjien. Das galt do nicht iym? Beim 
Militär ift man dergleihen bo nicht 
gewöhnt! 

„He — Sie!“ rief der andere nun 
im fcharfen Pieutenantöton. „Der 
Dame it der Tabafsqualm nicht 
angenehm — würden Sie wohl die 
Güte haben, Jhr Nauden einzus 
ftellen —* 

„> bitte fehr, ih würde das nicht 
beanspruchen —“ wehrte Paula. 

Ein jopneller Blig traf fie von der 
Seite des Fremden, und der bedeutete 
fie, ihn Doch nicht zu desavoniren. 

Der. Soldat veritand nicht gleich, 
machte dann ein vermundertes' Gejicht, 
ftarrte den Fremden an, jtarrte die. Eis 
garre an, drehte jie mehreremaf zwifchen 
den Fingern, that nod) einen Zug, be: 
griff dann exft, ftrich die Ajche am Fen- 
fterrahmen ab, nidte und ftedte Da8 vers 
brederiiche Ding zwijhen zwei Knöpfe 
feines Waffenrodes. 

„IH danke Ihnen!“ jagte der Fremde 
zu dem Soldaten. 

„IH danke Ihnen!“ fagte Paula zu 
erfterem. Cs war fomifch, wie die bei: 
den. Anderen zujammenfielen. 


wehrte jie ab, 


„Bitte, bitte, * murmelte er offenbar, 


verwirrt. Dann überfam ibn etwas 
wie ein Upwille über fid) felbit. Was 
find das für Saden! Was geht fie 
. mi an? Was will ich von ihr? Aber 
| der Zufall hat mid nicht umfonft mit 


Mid zuſam⸗ 


| 


J 


J 


| 


-. 
« 


Kopfweh, 


Arine der verbreitetiten und am menigften verftandenen 


Rrankheiten, ift — falls nicht die Folge eined Schlages 
der örtlichen Gehirnleidens — ftet3 in Verbindung 
mit SLeberträgheit, Verftopfung ober Verbauungs- 
ftörung zu finden; befonders gilt daß bon der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift, 

Man tennt eine ganze Anzahl von Berubigungs- 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, dagh die einzig 
einfade, dom gefunden Menfcenverftand gegebene 
Weiſe, fomwohl zu heilen, als aud einen Rüdfall zu ver» 
hüten, befteht darin, die Urfache zn befeitigen, und dad 
haben die erfahrenen alten Möndpe mit St. Bernard 
Rräuterpillen ftet3 gethan. ene alten Werzte bed 
Mittelalter mußten ebenfo gut, wie unfere heutigen 
Doktoren, daß Keberträgheit und Berbauungs« 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
törperlihen Funktionen, wovon das empfindliche Ge- 
girn und die ebenfo gearteten Nerven zuerſt das 
Alarmfignal brohender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den med'cinifchen Kräus 
ter der Alpen jeßte fie in Staud, die Sadye in Orb» 
nung zu bringen, indem fie die Urfache bejeitigten. 
Kein Mittel ift feitden von fo jdhneller, fidyerer und 
großer Wirkjamfeit befunden tworben, wie „Gt. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheten 
kür 25 Gent8 ver Schachtel . 8 


—— —— — — — —e —ñ— 


mengeführt! Etwas wie ein Schwere—⸗ 
nöther, der lange in ihm geſchlummert 
haben mochte, regte ſich, und er begann 
von neuem, faſt wider Willen: „Sie 
fahren auch nach Berlin, mein Fräu— 
lein?“ 

Sie bejahte. 

„Das heißt, Sie kennen Berlin? — 
waren ſchon dort?“ 

„Das nicht, ich bin aber ſehr begierig, 
es kennen zu lernen.“ 

„Berlin iſt keine üble Stadt, es wird 
Ihnen dort gefallen.“ 

„OD ih Hoffe. * 

„Hreilich trefien Sie jeßt nicht gerade 
die günjtigite Zeit. Die Theater haben 
fi ziemlich abgeleiert, und der Thier- 
garten beginnt jchon jtaubig zu werden. * 

„Ich hätte mir doch meine Zeit nicht 
auswählen können, und ich denke Berlin 
zu nehmen, wie es ift —* 

„Da haben Sie volltommen redht — 
ih wünjhe Ihnen, dak Sie fih gut 
amüjiren mögen —” 

„Deswegen will ih ja auh nicht 
bin u 

„Ob!* 

(&3 war ein Ton des Vedauerns, der 
ihm entfhlüpfte: — fie muß aljo Hin! 
Und das Wort „muß“ jchien ihm zu 
derjelben Kategorie zu gehören, wie der 
Duft einer extra muros. Mit einem 
Seitenblid tarirte er fie: wohl eine&ou: 
vernante oder Bonne aus der Provinz, 
die in der Refidenz eine Stellung an- 
tritt, worauf aud) das „muß“ deutet, 
Die Nermjte — jhöne Gouvernanten 
haben e8 doppelt jhledt. 

„IH möchte wohl, daf ich Ihnen dort 
in irgend etwas behilflich fein könnte... * 

&3 fam anjcheinend überaus theil- 
nahmsvoll heraus, aber in feinen blauen 
Augen war eine eigenartige, glikernde 
Unruhe. Sie ift- Gouvernante, fie ift 
bildfihön und viel zu jchade zu folder 
Bedientenrolle! — Der Schwerenöther 
in ihm war in vollem Aların. 

„IH danke, ich Habe Verwandte dort. “ 

„Ad!“ 

Wie eine Enttäufhung lang der 
Vokal, aber fofort jchämte er ji der 
häßlichen, egoiſtiſchen Regung, die der 
Ruf verrieth. 

„Verwandte?“ fiel er raſch ein. „Das 
iſt gut — Verwandte in Berlin zu ha— 
ben, iſt gut.“ 

„Ich würde ſonſt nicht hingegangen 
ſein —“ 

Alſo keine Gouvernante — nur ein 
Beſuch! Welche Trivialität! Nun, da 
er ſie in Schutz weiß, wäre eine Annä— 
herung von ſeiner Seite ja nicht ganz 
ſo verbrecheriſch. 


„Verwandte? — Das freut mid! —. 


In Berlin Verwandte zu haben, ift jehr 
gut —* wiederholte er zerjtreut. „Ber: 
lin ijt eine jehr — große Stadt. * 

„Es dürfte feine anderthalb Millio- 
nen wohl bald erreicht haben, nicht ?“ 

Ueberrafcht jah er zu ihr auf: welch 
eine treuberzige, Zöjtlide Auslegung 
jeiner „großen Stadt“. Gie hatte ji 
an die Zahlen gehalten, und er hatte 
doh ganz anders gemeint! Lächelnd 
öffnete er die Lippen. Da fand jie, daß 
auch er prächtige Zähne hatte, und diefe 
majjiven, tadellofen Clfenbeinreihen 
vermehrten no den Eindrud des Ge: 
junden und Frifchen. 

Weshalb lachte er aber? Hat fie Un: 
finn gejproden? Sic erröthete. „Nun 
ja, e8 fehlt doch nur wenig an den an: 
derthbalb Millionen —“ jagte jie Eleins 
laut. 

„Mit Ihrer Ankunft wird die Zahl 
um eins näher gerüdt jein —“ jcherzte 
er. „Hreilih eine Schande, dah vor 
der Zählmajchine alle nur das Gleiche 
gelten — die Häßlichen und linbe.eu: 
tenden wie die verblüffend Schönen —* 

Das war für ihn und feine ganze Art 
eine ungeheure Kübnbeit, über die er 
jelbit zu erfchreden jchien. Dann aber 
faßte er fi und fah ihr nun mit einem 
tapfern Blid in die Augen. Sie hielt 
diefem Blice ftand, und eine Meine ko: 
fette Heuchelei gebot ihr, bas Compli⸗ 
ment nicht auf ſich zu beziehen. 

„Ich dachte, Fremde würden nicht 
mitgezählt?“ 

„O, Sie wollen uns bald wieder 
verlaſſen?“ 

Dieſen offenbar aus ſeinem Herzen 
ſtammenden Ton konnte ſie doch nicht 
abprallen lafjen wie jenes Compliment. 

„SIG muß über kurz oder lang wieder 
zurüd.* Mit einem leijen Seufzer. 

„Rah Bommern?* 

„Wir wohnen in Pöslin. Kennen Sie 
es?“ 

„D ja, fehr gut!“ vief er jajt freubig. 

„Ei!“ entfuhr es ihr ebenfo überrafdht. 

„&3 ift meine Kreisjtadt. * 

„Wiejo, wohnen Sie denn nicht in 
Berlin?! ern 

„D dod, ich baue fogar eine Billa 
dort, Für eines meiner Güter it es 
Kreisftadt — die andern liegen in Bor: 
ponmern, * 

Da erjhien im Rahmen des Wagen: 
fenfters ein Stationsgebäude, von der 
— Nachmittagsſonne beſchienen. 

t Schaffner meldete fi) an der ge⸗ 
Öfinete e und bot dem Fremden die 

—F e an, die ihm nach dem Billet 


! „Id bleibet® 
B Hang FR be 


— — 


gewandt, mit einer artig ſein ſollenden, 
aber Iinkifchen Handbewegung: „watür- 
lih wenn Sie erlauben, mein Fräulein. “ 

„D bütske = 2° 

Der Schaffner entfernte fich mit einem 
verjtändnißoollen Grinjen, 

Abermals, zum mwievielitenmal, errö- 
thete fie. Aber fie hatte die Genugthuung, 
zu. jehen, wie die Fräftige Farbe feines 
Gefites ebenjall3 um eine Nüance zu: 
nahm. Cs war etwas viel der Ueber: 
rafhung für fie: der verblüffende Brif- 
lant, das Gut bei Pöslin, die Güter in 
Vorpommern ...- 

Und nun gar die Villa, die er fi in 
Berlin baut! Wahriheinlid im Thier: 
gartenviertel, wo all die jhönen Villen 
ftehen, im Roman wenigitens. “Was 
will er aber mit einer Billa?’Er iit doch 
verbeirathet? Vielleicht im Begriff, es 

zu thun? So fieht er zwar nit aus. 
dreier und angehende Bräutigame find 
ganz anders, jo wie fie fi) das denft. 
Der könnte ja— und gewiß hundert: 
mal! er hat ja die freie Wahl bei jeinem 
Neihthum! Mein Gott, wie nur der 
Brillant an feiner Linken gleigt und 
glojtet .... er hat ihn wohl jelber in 
Californien, oder wo man bergleichen 
Dinger findet, aufgehoben? 

(Zortfegung folgt.) 


Niefenfhiff und Eisſchiff. 


Der Gedanke, dab Die deutjchen 
Dampfergeielichaften die engliichen bei 


ausftehen, ijt den Engländern uner- 
träglih. Und jo hat jidh.die Cunard— 
Linie zum Bau zweier Schnelldampfer 
entihlofjen, die an den „Great Eajtern” 
nahezu heranreichen, indem\ihre Länge 
183 Meter beträgt. . Wuherdem find 
die Dampfer mit Majcdhinen ausgeitat- 
tet, deren Xeiftung fihd auf 30,000 
Pferdeftärten jteigern Täht, d. h. auf 
das Doppelte derjenigen der bizherigen 
Scnelldampfer und 8—9000 Bierde- 


färfen mehr,als bei dem jhwerften ita- | 


lieniſchen Panzerſchiff. Sie beſtehen 
aus vier Dreifach-Expanſionsmaſchi— 
nen, von denen je zwei hintereinander 


Schraubenwelle wirken. Jede Maſchine 
hat fünf Cylinder, ſodaß im Ganzen 
20 Dampfcylinder vorhanden find. 
Unter joldhen Umjtänden ' werden die 
neuen Schiffe, „Sampania“ und „Lu— 
cania“ geheiken, jämmtliche Dampfer, 
bis auf die Torpedoboote, leicht jchla= 
gen. Weußerft toltipielig it aber dafür 
die Sade, und es ift faum anzuneh- 
men, dak die Sciife, jelbit während 
der Ausijtellung in Chicago, au nur 
die Unkoften deden. Doch ift das Sache 
der Actionäre der GunatdeLinie. Die 
Dampfer find derart gebaut, daß fie in 
Kriegszeiten als Kreuzer oder Trans: 
portichiffe dienen fönnen. 

Sehr bejcheiden nimmt fi, neben 
diejen Riejen, das Schiff aus, auf dem 
der berühmte Forihungsreiiende Nan- 
fen den Nordpol auf dem Mege über 
die Behringsitraße zu erreichen hoffte. 
Das Vorhaben beruhte betanntlih auf 
der Beobadhtung, dak Eisfelder, Baum- 
ftämme u. j. w. aus den nordfibirischen 
Meeren von der Strömung wahrjdein- 
Ih über den Nordpol hinweg nad 
Grönland: Ditküfte geihmwemmt wer: 
den. Nanjen will nun die Reife auf 
einem jolden Eisfelde mitmachen, und 
er baute, nad) der Zeitichrift Prome- 
theus, jein Schiff derart. var es ohne 
Beihädigung vom Eile aus dem Wafjer 
gehoben werden und auf dem Eile 
jahrelang jtehen Tann. Zu dielem 
Zwede jind die Sciffswände nicht 
grade, jondern nad innen ftarf abge- 
Ihrägt. Außerdem find die an fich 
ftarten Wände durch Querbalten ver- 
ftärtt. Yır der Regel joll ji Naniens 
EShiff der Segel bedienen ; es bejist 
jdoh eine Hilfsdampfmafchine mit 
einem Kohlenvorrath auf drei Monate. 
Die Dauer der Fahrt auf dem Eisfelde 
ift auf zwei Jahre veranichlagt. 


Ein Durftiger Edelftein. 

Es ift etmas Eigenthümliches um den 
allbetaunten Opal. Ungleih anderen 
Eodeliteinen, ift er fein Kryftall, und die 
Kenner nennen ihn „untheilbaren 
Quarz”. Man hat noch immer nicht 
feftitellen fönnen, was ihm jein wun= 
dervolles, feuchtglänzendes Farbenſpiel 
verleiht. In der neueren Zeit ijt das- 
felbe von Manden auf Wailer zurüd- 
geführt worden, das jich innerhalb des 
Steines befinde. Andere jehen mieder 
darin ein Quftipiel mittel3 jehr feiner 
Risen, natürlid unter Mitwirkung 
des Lichtes. 

Mie dem auch fei, — jedenfalls ift 
der Opal ein durftiger Edelitein. Denn 
fobald jein lichtes Yarbenipiel matt 
und trübe wird, fan man ihn wieder 
zu feiner vollen Schönheit bringen, 
wenn man ihn Wailer einfaugen läßt. 
Am meiften zeichnet fi) darin der „Har- 
fetin » Cpal” und der „Feuer » Cpal* 
aus, Bielleiht wegen der jeltijamen 
Natur des Opals Mmüpfen jih an ihn 
fo viele abergläubiihe Begriffe. So 
war Vater Mollinger, der durch jeine 
MWunderkuren belannte Briefter, der vor 
noch nicht langer Zeit bei Pittsburg 
ftarb, ftet3 durch einen Opal in Ban» 
gen zu verjegen. 

Die Hälfte der 400 Stra=s 
genbahner. in den Ver. Staaten wer« 
den jegt vermittels Elektricitat ber 
trieben. 


Für Sieblen- und 
Lungen - Leiden 


ift Fein Mittel 
beſſer als 
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‚Donneritag, den 3. Datober 1892. 
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Holgenden Aufruf an die Völter zur 
Betheiligung an einer Allgemeinen 
Adrefie zu Guniten des Friedens erläßt 
die Kommiiiion des IV. Kongreſſes des 
Internationalen fFriedensbüreaus for 
eben von Bern aus: 

„Europa jeufzt unter der Laft der 
Militärausgaben, welche ſeine Ein- 
fünfte nuglos aufzehren. Es fann jeine 
focialen Einrichtungen nicht verbeilern, 
jeine Induftrie wird dur die unpro= 
buftiven Ausgaben gehemmt, und Die 
Dusch die Unjicherheit erzeugten Sriien 
treten immer häufiger und vegelmäßi 
ger auf. 

Das ift, für die Staaten wie für die 
Individuen, der bevoritehende Ruin, 
während die Familien beitändig in Ge- 
fahr ichweben, ihre lieben Angehörigen 


in dem jhredlichen Blutbade zu verlie- 


ren, weldes ein europäiicher Srieg her 
borrufen würde. 


heute noch gerettet merden, Alles 
morgen verloren jein, menn man nicht 
verjäumt, der öffentlihen Meinung 
Gelegenheit zu geben, ihren 
nungsıuf ertönen zu laiien, laut genug, 
um den Lärm der Kriegsrüftungen zu 
übermältigen. 
Drum Ale an’s Werk, die Alten, 
welche aus Erfahrung willen, dak der 


nit als Kanonenfutter dienen wollen, 


der New Yorker Fahrt immer mehr die rauen, melden die Kriegsgefahr 


twie ein Alp fortwährend auf dem Her: 


ı zen liegt, die Arbeiter in den Städten, 


welche eine geficyerte Zutunft mwünichen, 
die LYandwirthe, die ihre Ernten nich! 
preigeben wollen! 

Sie alle mögen vereint zum Himmel 


| den mächtigen Ruf erichallen lajjen' 


Friede! 

Friede für das Wohlergehen unſerer 
Familien; Friede für unſere künftige 
Exiſtenz; Friede, auf daß wir denen, 


welche leiden, zu Hilfe kommen können! 


länder, 


Deutſche, Franzoſen, Ruſſen, Eng⸗ 
Italiener, Oeſterreicher, wir 


haben keinerlei perſönlichen Haß gegen⸗ 


u er friedigen, u en 
angeordnet find und auf die eine | einander — 


wir uns alſo gegenſeitig abſchlachten? 

Wenn Einer von uns ſich über eine 
ungerechte Handlung ſeines Nachbars 
beklagen zu müſſen glaubt, wendet er 
ſich an die Gerichte. Was bei den Be— 
ziehungen der Individuen zueinander 
gut und nützlich iſt, Toll e3 aud im 
Verkehr zwiſchen Völkern ſein. 

Geben wir alſo allen Streitfragen, 
welche uns die Waffen in die Hand 
drücken könnten, eine Löſung auf fried— 
lichem Wege und befreien wir alsdann 
die Völker von einem anſehnlichen Theile 
der Laſten, welche ihnen die verderb— 
lichen Kriegsrüſtungen auferlegen! So 
werden wir Allen Sicherheit und Ruhe 
verſchaffen und dem Zuſtande der 
Furcht vor drohender Ungewißheit ein 
Ende machen. 

An's Werk! 

Eine allgemeine Adreſſe ſoll unſere 
Friedenswünſche zur Kenntniß Derjeni— 
gen bringen, in deren Hand das Leben 
von Millionen von Menſchen liegt. 
Die Regierungen können unmöglich 
einen Krieg wünſchen, welcher jeder von 
ihnen verhängnißvoll werden kann, und 
Sieger wie Beſiegte zu Grunde richten 
müßte; aber man hat ihnen geſagt, daß 
ihr Völker den Krieg verlangen, und 
dieſer Irrthum iſt geeignet, das größte 
Unheil zu ſtiften. 

Lehren wir ſie alſo die Wahrheit ken— 
nen durch eine allgemeine Kundgebung, 
welche in jedem Lande durch die Frie— 
densgeſellſchaften organiſirt wird, und 
ſorgen wir dafür, daß dieſe Kundgebung 
bedeutend genug werde, um keinen 
Zweifel übrig zu laſſen an dem unwi— 
derſtehlichen Zuge, der die Völker an— 
treibt, den Krieg zu verabſcheuen! 


Wir wollen die Brüderlichkeit durch den 
Frieden! 

Wir wollen den Wohlſtand durch die 
Arbeit! 


a 
Willſi du deine Kinder krũftigen. 


Willſt du daß deine Kinder frohen 
Muthes ſind, gut ausſehen, ſpielen, und 
geſund und kraͤftig heranwa ſen, ſo gebe 
ihnen den ächten Johann Hoff ſchen Malz⸗ 
Extrakt. Er bat fich hierfür vorzüglich be- 
währt und jollten Aeltern nicht verfehlen 
e8 ihren Kindern zu geben. Schwäclice 
Kinder erregen immer Bejorgnit. — Nie- 
mand ift bejorgt um ein ftarfe® Kind. Das 
ächte Johann Hoffrihe Malz-Ertraft wirkt 
ftärtend auf den ganzen Organismus, tt 
angenehm zu nehmen, befördert den Apc= 
tit und die Verdauung. Gegen Hals- und 
Lungen-Krankheiten, Huften und Ertäl- 
tungen ift es heiß zu gebrauden. r 

Dean bite fich vor Nahahmungen. Der 
ächte Johann Hoffiche Malz-Ertraft hat 
die Unterjhrift von „Iohann Hoff“ auf 
dem Halje einer jeden Flaſche. Eisner 
& Mendelion Co., Agenten und Impor— 
täre von Mineral Wäfjern, 6 Barclay St., 
New dort. 
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Ehicagos. 413 Viiiwanrfeee Ave. Cde 
Garpenter Str. Beite Gebijje $5—8, 
HYäbne Iymerzlos gezogen. Zähne odue Platten, Gold» 
und Silberfülungen zur heiben Preis unter Garan 
tie. Sonntags ofjen. 1 


DR. GOODMAN, 
Sahnarzt, Parlors 1.2 Zuud« 
ureta Blog, 155 W. Madı: 
ton Straße, nabe Halited. Bühne 
merztios ausgezogen. Beite Gebiſſe $ biä s10. 
eine Füllung 50c. umd aufwärts. te größte und 
Dofftändigfte zahnärzttide Office CHicagos. Kerns 
Schüler, nur geprüfte Zahnärzte. 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jabre Ajfiftenzarzt am deutihen Augeutliniten. 
— —— Simmer 1004— 1006 Mas 
to:ric Tempe, 1410-41 Ur. Nadın.. 449 &. North Av, 
2145 Ubr : Sonntags, 9—11 Borm. 3jp.1j 


Dr. ALFRED SCHALER, 
Eyezialift für t: und Geihlehtstrankpeiten. — 
Elfe: 36 —— Sir. Venetian Blog. Room 
1113. Sprehfiunden: 1 Uhr Nadhın. bis 4 Uhr Nadhın. 
Sclepbon Main 334 — Wobnung: 1137 Belmont 
re, Xelepbon Late View 147. 13jep, 1Iahr 
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"England in Eentralafien bedroht. | 


Den Engländern jcheint in Central: 
afien eine neue Schwierigkeit zu er: 
wadhien. Das Feine Land Tichitral 
hat jeinen Mehtar verloren, und jofort 
erhoben Ni um die Nachfolge deilelben 
Schmierigfeiten, welche England um jo 
mehr berühren, al3 Ziehitral am Fuße 
des Hindufuih, jüdlih von Pamir, 


zwiihen Kabul und Gilahit liegt. Das | 
Gebiet icheint bisher ziemlich unabhän= | 


gig geweien zu fein. 
den Tod des bisherigen Mehtars (am 


Unmittelbar nad | 


30. Auguft) hat ji) der jüngere Sohn | 
dejielben, Afzul, des Arjenals und dis | 
Chates bemädtigt und Aniprudy auf | 


die Regierung erhoben; jein älterer 
Bruder, der Nizamzul:Mult, dem die 
Nachfolge von Recht wegen zutommt, 


will fi natürlich micht auf dieje Weiie | 


depofjediren lafien, undeilt aus Yafin, 
wo er Gouverneur ift, herbei, um jeine 


en | Rechte geltend zu machen, fo daR ein 
&3 ijt die höchfte Zeit! Alles Tann | n ' \ 


Bürgerkrieg zu drohen jcheint, ver an 
fi Ihon für die Naybarn beunruhir 
gend ilt. 

Allein der Streit zwijchen den beiden 
Brüdern birgt noch dadurch eine bejon- 
dere Gefahr, daß der jüngere, Azul, 
der fich miderredhtlid der Gewalt be= 
mädhtigt bat, ich freundlich zu den 
Engländern ftellt, während der ältere, 


a : x 0. | is ul⸗ ‚inä j y ält: 
Krieg dem Ariege ruft, die Jungen, die | ltizam=ul-Muff, in ähnlihem Verhält 


niß zu den Rujjen fteht und deshalb 


| don den Engländern angefeindet wird. 


Unter diejen Umftänden tönnte e3 ‚ge: 
Ihehen, daß der Nizam-ul-Mult die 
Nuiien zu Hilfe riefe. Gerade in jenen 
Negionen aber wollen die Engländer 
den legteren den Weg verrammeln. und 
haben unter verfchiedenen Vorwänden 
bereit3 8—10,000 Mann an mehreren 
Buntten der Grenze angelammelt; eine 
rufitihe Intervention könnte aljo leicht 
ernitere Conflicte herbeiführen. Der 
Thronfolgeitreit dürfte fodann in der 
einen oder anderen Weile au zur Lö- 
fung der Paınirstsrage beitragen. 


Berpufft wirlungs- 
108, abgejehen vom Augeubli, 
ift die gewöhnliche Pille. Außer: 
dem wirft fie Deinen ganzen 
inneren Haushalt übereinander 
und thut Dir nicht gut. Sie er- 
ſchüttert und ſchwächt nur Dein 
Syſtem. 

Nimm etwas Beſſeres. Dr. 
Pierce's Pleasant Pellets helfen 
Dir auf die Dauer. Sie re» 
guliren das Syitem eben jo 
gut, als fie e8 reinigen und er» 
neuern, auf milde und ange 
nehme Weife, aber gründlich 
und gehörig, ohne Bauchgrims 
men, ohne Zivang. Sie find die 
Heinften und am leichteften zu 
nehmenden, rein vegetabilisch, 
volllommert unfchädlich ud die 
beiten Leberpillen, die man 

*, Teunt. Nur ein Meines Pillen 

Na ift nothmendig für gelindes, — 

an drei fiir emergijches Abführen. 

EN GSaftrifches oder bifiöjes Kopf- 

P weh, Hartleibigkeit, Verdan- 

ungsbeichwerden, biliöje Anfäl- 

le, alle Störungen der Leber, 

des Magens und der Eingeweide verhüten, 
lindern und furiren fie. 

Es find die billigften Pillen, die Dur kaufen 
faunft, denn für ihre Wirkung wird garan- 
tirt; falls fie verfagen, wird das Geio 
zurüdgegeben. Bezahlung wird nur für 
wirkliche Leitungen genommen. 


Kannit Du einen befferen Beweis für die Vorzüge 
Titeit dDiejer Heinen Pillen verlangen ? 


Frei! Frei! Frei! 
(Schneidet dies aus.) 


Zähne! Zähne! Zähne! 
BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


264 ©. Halited Sir., Zimmer 2. 


mn 
( 2, 


. de⸗ 


gähne umfonft ausgezogefund 
pofitiv ohne Schmerzen. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 

85.00 . . volles Set der beiten Zähne . . BU 

5.0 . . volles Set der beiten Se — 
— Nur für morgen. — 


»„affen und gute Arbeit garantirt. 


BLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


81.0 . . . für Gold-Füllung, nur. . . $1.00 
81.00 . . . für Gold-Füllung, nur. . . 81.0 
Nur für morgen. — 


beite Cromns 
beite Gromns 
rei! Frei! 
Wir erden ein Sct Zähne vom beiten Material 
Moce. Bringt dieje Anzeiar und ſeht wer der Glüd— 
liche tft. Abends offen bi? 3 Uber. Sonntag3 den 
Yähne nachieben. Bedenft, da wenn Ibr der Grite 
feid, die Arbeit umjonit gqerdan wird. 
BLAKELY’S DENTAL OFFICE, 
264 ©. Salited Str., Zimmer 2. 
Dauernd 
ill oder 
C v el »3e- 
zahſung 
Kational Bant. 
s‘ ö Wir verweilen Sie auf 
RN N — en 
. . k 
Keine Operation. Fre Aihaines vom 
Schritlihe Garantie für her: Heilung aller Arten 
Surınge. einertei wie lauger Danır. Unteriuhung 
irei. EB’ Ecndet um Girıular. 
1106 Meaijcnm Tem pte. Chicago. 
Brü int! 
rüche geheilt! 
Das verbefierte elaftiide Bruchbaud ift das einzige, 
wird, indem e8 den Bruch auch bei der färfiten Mörz 
verbeivegung zurüdbält und jeden Bruch heilt. Cata⸗ 
Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 
458 MILWAUKEE AVE., 
Gcke Chicago Ave. 
Alle geheimen, chroniichen und nerpöfen Kranffeiten 
beider Gefchlecdter werden von beinährten Yerzien uns 
Behaudlung, einfchlichlih Medizin, nur $6 der 
Monat. 
ſchreibt au 
KING MEDICAL INSTITUTE, 
2riep,6m Cor. Chicago Ave. 
Sprehftunden 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 


Mir machen nur eriter Glaffe Arbeit. 
umfonft machen für einen Patienten jeder Tar närdite 
ganzen Tag offen. -— Romut foferr und laßt Enre 

Es wird Deutſch geſprochen. 
Brüche 
keine 
Sinanziehe Referenz: Globe 
1500 Patienten. 
Brüche ibei beiden Geihlehteru obae Mefler oder 
he ©. &. Miller Go., 
inmarl 
welches Tao und Nacht mit Bequemlichkeit getrauen 
logue auf Verlangen frei zugefandt. SilH 
kN MEDICAL INSTITUTE, 
ter Garantie gebeilt. 
Madet und einen Belud. Confultation frei. Oder 
458 MILWAUKFE AVE, 
9 Uhr Borm. bis 1 Uhr Rahm. 


DR. ROBERT WOLFERTZ, 
Orthopedik uud Fabrikant von 
Bandagen und Maichinen 
&r u und fwächliden Glieder des 
— — 

Otfice: 187-189 “ 
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Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


PIANO 


Breiswirdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


Pianos billig zu vermiethen, 


A. H. RINTELMAN & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMSI 
1823 und 154 Wabash Ave. 


Gataloge werden auf Berlangen gratis zugefandt, my ınie 
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für Anerwachſene und Kinder. 


nGaRorta eignet fi für Kinder fo gut, da ich 
es — als vorzöglier wie alle mir bekannten 


. 9. U. Ardıer, M.D,,' 
Ja ©. Oo St. Brosfiyn, N, D... 


/ Y% ’ !ıi" 

SIEITFIATTO 
— ⸗ 
hat, richtig angewandt, 
ihres gleichen nicht unter 
der Sonne. Bei uns ift 
n e3 sicht Länger eine Pros 
re Kein be, fondern eine eriviee 

Sy s jene Thatſache. 

Di Omen Elaktrischen Gürtel und Vorrichtun 


beilen, haben n 
nend boffnungaloje Fälle, wenn ale andern Mittel 


fehlichlugen. 


FAN», 


RR) 


eheilt und werden heilen viele anipei» | 
Umgang bervorgeruien) werden ohne den Gebrauf 


| 
| 


Eaftoria heilt Kolit, Etuhlgangsklagemg 
Aufftopen, Diarchde und fauren Magen, ‘ 
Tracht KBürmer tobt, giebt Schlaf, Hilftgum 
Ohn’ jeden Schaden kanuft du ihm vertrauen. 


Tee CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y, 


‚Sicie Lonfullalion 


in allen geheimen, nerböfen, privaten und 
——— ae beider —— 
ei den berühmten Spezialiften des , icage Mes 
dical Zunlsuter. . — 
Dieſes Inſtitut iſt die einzige vom Staate JUi-⸗ 
nois authorifirte Anſtalt und garantiri eine volle 
und permanente Kur in allen Nieren, Zuss 
en:,, Zeber:, Blafen:, Sauts, Blut: und 
eihledts - Krankheiten. Mannerſchwäche 
und alle Folgen = Ausſchweifungen wer⸗ 
den prompt befeitigt. 
Blutvergiftungen (everbte oder durch Ichlechten 


| don Que 


Damen werden erficcht, die Verbienite unferer Bes | 


handlun 


Geſchlechte eigentümlich find, zu prüfen. 


* 
Unſer Katalog, 
Auſtrirt und beſchreibend, enthaltend Preiſe, Liſte von 
Krankheiten, beichtuorne ‚eu nifje von erzielten Kuren 
und jonftige wertvolle Auskunft, gedrudt in Dertich, 
Engliih, Schwediih und Norwegiih, wird gegen Eınz 
piang vow 6 oantö Poftmarken an irgend eine Adrejje 


verjandt. 
The Owen Rleetrie Belt & Applianee Co. 
Deutiche Eorreipondenten und ®erläufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 

201-211 STATE STREET, - CHICABO, ILL. 
New Ber Dffice 86 Broadiwan. . 

Das größte Etab/jement der Welt für Elektrijche 

Heilmittel. 


W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 





gegen die meiiten Krankheiten, die ihrem | 


Edinburgh und Glasgow. 


I fache, dab fie augenblidlih Mil Batienten unter ihrer 


Specinlilülen :-Fenizestrranmeiten. 


AlcdDider’s Cheater-Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für die Vielen, welde die hoben Geldfordtrungen 
eines Spezialiften nicht bezahlen können, gibt Dr. 
Sanna Montags wıd Freitags don 9 Uber bis 12 
Uhr freie Gonjuitationen. Gine dbeutjde 
Dame if ftets anmwejend. 2oſep, Ijaht 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 408 W. Randolph St., Ecke Elizabeth. 


— · 


RE n- 

Alle, welde die Ausländifchen Yerzte vor dem 27. 
November bejuchen, tverden deren Dienfte umjont ers 
balten. Alle Krankheiten und Gebrechlichkeiten behan= 
delt. Wenn unbeilbar, werden Sie zurückgewieſen. 
Diejenigm, melde nicht vorjprechen tönen, wollen 
RVoitmarkenfür Frageformulare einjenden. * 

Sprechſtunden von 10-12 Ubr Borm,, 2—7 Uhr 
Nahmittage. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 
hr Nohmittage. Office 48 W. 
Gde Elifabetb Straße. 


BE» 


Randolph Etr., 


rüfet Alles u.das Befte be 
Dad Lungen-Bud). er 
Die Lungen: Sranfbeiten und ihre 
b fchnelle, fihere und gründfice Seil ð 
una! Gin Mabnwort für Bruftihrade, ein Weg 
Mweijer für Jeden, ber Heilung ſucht. HerausgeJ 
geben bon der „Deutichen Heilanjtalt“ ; zu bes 
Maichen gegen Einferdung ven 25 Gents oder Deren 
ertb in Poftmarten, Man adrejiire : 2 
German Medical —— Pine Street, 
8 0. 


Wichtig für Männce! 
Shmit’s Univerfal-Mittel 
furiren alle Geihleht3s, Nerven, Biut:, Haut- oder 
Öroniihe Krankheiten jeder Art fhnell, fiher, billig, 
Männerihraäde, Unverinögen, Bandwurm, alle nrin 
nären Leiden ac. 2c. werden durd den Gebraud unies 
zer Dlittel immer erfolgreih furirt. Spredt bei uns 
vor oder jhidt Eure Adreiie und wir jenden Euch jsei 
Auskunft über alle unjere JAittel. 
sjuljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 18 Milwaufee Ave.. Ede W. Hiiuzie Str. 


| ben, 


*P Iber gan turtrt. 
Frauen-Srantheiten, Weißer Fluß und Gebäre 
"0, aufimmer kurırt. 

9 3 ſollten ſofort dieſe berühm⸗ 

Alle Leidenden ‚ten Werzte conjultiren, du 
Brief oder Beſuch fann viel Leid verbüten. 

Spredftunden bon 9 Uhr Morgend bis 7:30 
Adende. Sonntags don 10-12 &5 wird Dentid 
geiproden und geirieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 $. Clark Str. 
un 2 da Si 


Inſtitut der Internationalen Aerzte. 


RNur einen Dollar den Monat. 


Das Inſtitut der Internationa⸗ 

3 Aerzte und Chirurgen iſt ges 

mãß den Stagts-Geſehen von Il⸗ 

linois eingetragen und hat einer 

Freibriej fuͤr B Jahre. Die Doks 

welche dort angeſtellt find, 

behandeln Wille, wilde Sie für 

die nädlten zwei Mönate. bejuchen, 

für nur einen Dollar per Monat 

} und jagen 23 Yhnen frei beraus, 

ob Xhre Krankheit beilbar ift oder nicht. Dieje bes 
deutenden Werzte, melde von den talentvolfiten in Gus 
ropa und WUmerifa ausgewählt find, repräjentiren bie 
beite wediziniihe Ausbildung der Welt. Die Thats 


Behandlung baben, und daß fie Kranfe geheilt haben; 
welche von anderen al3 unbeilbar. zuriidgeiwiefen -wurs 
ift die befte Empfehlung für fie. Chirurg iſche 


| Fälle, Gatarıb, Qungen:, Haut: und Nervensfrants 


Herten werden bejonders bebaudelt. Spreditunden: 10 


| &i3 12 Uhr Vormittags, 2 bis 7 Uhr Nachmittags. 


I sag, 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


KRönuen nur geheilt werden mitteljt 
wiſſen ſchaftlich geübter Schwediſcher 
HSeil gumngaſtit. Gyps und Stahl- 
—X ſind nützlos u geſundheitsſchäd⸗ 
ich. Wiſſenſchaftlich geübte Raſſage 
iſt ein Specifictum ſur Steife Gelente, 
Hbeumatiimus, Verdauuugsſchwäche. 
Nervöſität u. ſ. u Dr. med. A. G. 
Behloesser, unlãngſt auf dem kal Cen⸗ 

ai Innuut zu Stocholm, Schweden, 78 State Et. 


9 
NE Alüfer, 


Goldene Brillen, Augengläfer uud 
Aelten, Sorgneiten, bwidd2 
Lanuterna Ragicad u. Bilder-Mitroifopen ıc. 
Größte Auswahl. — Billigfte Dreiie. 


DIBTRFETH 
103 — — Re betzeffß 
E.AdamsStr. Eurer Augen. 

Zufriedenheit in jeder Sinfiht garantirt. 


En Sb garantire meine jelbftge» 
a o Brucdbänder, 
fowie Leibbinden. 


N. Eihenzinger, 
52 WB Madiiou. Ede Jeiferion. 


Keine Aur, ma 
Sa Keine ——ã— Dr . KEAN 
| Specialist. 
Stablirt 1864 5dg145 
Slart Str.,.....Chicago 
Ude En at er Dispasanıy.. be» 
Bandit. Künftlie Augen auf Beſte luug 


a rtigt. - Brillen angepaßt. 
ar Retseribeituma frei. nz li 
.. Ede Aderaa 


a 8: * 


16965 
. 
: 


Sr. Bimmwer } 
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Sonntags 10 Uhr Born. bis 4 Uhr Rahm. Mons 
Mittwohs und Samitags offen bi 89 Uhr 
Abends. didoſabws 

Dificed: Zimmer 22 und 23, 2204 State 
Etr., Ede 22., Chicago, ZU. 


— —— 
Dankbarer Palient 


(Kein Arzt konnte ihm helfen) 


der feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
jeine volftändige tederherfielung von 
ſchwerem Leiden einer, in einem Doftorbud 
angegebenen Arznei verbantt, läßt duch uns bad 
—* koſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
chicken. Dieſes große Buch befchreibt ausführlich alle 
Krankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
Jung und Alt beiderlei Geſchlechts ſchaa geus werthe 
Aufihläffe über Ules, was fie interejiiren könnte, 
außerdem enthält haffelde eine reihe Anzahl ber 
beiten Mecepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben können. Schickt Cuere Adreſſe mit Briefmarke 


au 
Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 


Bude 


„Der Jugendfreunmd* ift auf in ber 
ilwautee 


bandlung von F No. 92 Mil 


Felir Schmidt, 
Ave., Chicago, Ill. zu baben. 


Männer und Fünglinge! 
Den einzigen Weg, berlorene 
MRannestraft wieder herzuftellen, 
- fowie frifhe, veraltete und jelbit ans 
< fheinend unheilbare Fälle von 
J Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Maunnbarkeit! Weiblicgteit! 
Ehe! Siudermilfe derfelben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Anker‘. 25, Aufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen 
Bildern. Wird in beuticher Sprade 
gegen Ginfenbung von 25 Gents in Poſt⸗ 
marlen, in einem unbebrudten Umjdlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreflize ; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, E 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


Der Rettungs-Anter- it sh zu Habs 
Chicago, ZU., bei Herm. Schimpfly, 2:6 Rorih 
ve. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


) 1393 ®. Madijounstr., Ghicagn, ZU, 
| Eprehftunden: 9 Uhr Vormittags bit 8 Uhr Ubends. 


— et ut —* * ER 
rebs, Gewähie, Dyspepfia, taflopfen, 

Aſthina, Schwindſucht, Rheumatismus, Reuralgia, 
Leber:, Rieren:, Fyrauenleiden, ſer ſucht, Aerden⸗ 
chwäche. Lahmungen, ſowie alle Groniſchen Krank 
beiten eine Epecialität. Sreb3 geheilt ohtte iden, 
Uchen oder Bremen, eimerlei, wer eu erfolg bes 
bandelt bat, ‚ berzweifelt nicht. A4iäheige Wraris, 
Bandwurm entfernt, vollkändig mit Kopf, in 8 
Etunden. Spredht dor oder fchreibt; feine Gebühren 
für Rathertbeilüng, bibofa,bie 


2 net u iS — 
oO 186 w. „DAnIS, 
Der große Kräuter und 
Burzel:Spezialikt, 
une neh vireuunente Geltung ı alre Tyaneı SO 


ic behandeln werde; Goufultation frei, von 9 Ude 
Vormittags bi} HUdr Abend. lagdibofabıg 


Dr. ©. B. WAGNER, 


Eyeyialut für Frauenfrankheiten. 
452 Wels Str.: 1-2 und 55 Nadmittagk, 


Zelephone Rerik 595. 
397 Einbourn, Gile North Ave ID—IN Mose, 
7.0.30 Abends. Teieahone North 494. 

2 »ıboir IOma! 


Dr. Felix Behrendt, 
Arzt und Operatcur, 
491 —— Ave 





Für Shwindel und Sälaflofigfeit. 2 

St. Louiß, Mo, Mails, 
Nah dem eriten KTöffelvol bon „„Raftor Köuig’s 
Nerven-Stärter‘ ſchlief ich wieder gut, was vorher 
nicht der Fall war und beſſerte ſich mein Zuſtand 
gründlich, ſo daß auch der Schwindel verſchwand. Ich 

empfehle deßhalb das Mittel auf's Beſte. 
1310 9. Broadway. E. J. Em xich. 


407 B. 40. St, R.9., 7. Dit. 1891. 

Obwohl ic 12 Jahre lang mit Epilepfie behaftet war, | 
p habe ich doch feinen einzigen Anfall gehabt, jeitbem ich 

en Gebraudy von „„Paftor König’s Nerven-Etärker‘ 
begann, und id muß meine Genefung biefem Mittel 
aufchreiben. 

Sch habe Diefes Mittel einer Fr. Heide, an ber Avenue A 
mohnbaft, empfohlen; ebenfalls einem Tr. Blod an ber | 
€. 117. ©St., welcher e8 bei einem feiner Patienten mit, 
für Sie fhmeichelhaftem Erfolge, anwenbete. 


James D'Counell. 
2 
Frei 


Dieſe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 bon bem 
Hohw. Raftor König in Fort Wanne, Yub., zubereitet 
und jegt unter feiner Anmweifung von ber 

KOENIG MEDICINE CO,, 
: 238 Randolph St., CHICAGO, ILL» 
Bei AUpothekern zu haben für 
81.00 die Fleihe, 6 *— für 85.00, 
große 81.75, 6 für 89.00. 


ein werthuolles Yu für Nervenleidende 
und eine Rrobe-Flajche zugeiandt. Arme 
erhalten aud die Medizin umfonft. 


| 


| 
| 


Schwefel: 


| 
| 


I 
j 
i 


” 


der 


| 


| 
| 


se Nreilenis. 


0: 


Die wohlthätigen Wirkungen 
von Schwefel - Bädern find zu | 
wohlbefannt, um weiterer Er 

örterung zn bedürfen. Die Er- 
 gebnifje des Gebrauches von 


Glenn’ 
Schwefel: Seife 


in dem Bade find wahrhaft elel- 
trifche; fie benimmt anftößigen 
Anfammlungen den widrigen | 
Geruch und reinigt die ganze | 


| den. 
| Sade in3 Wajler. 





- Oberfläche des Körpers gründ- 
lih. Jn allen Apotheken zu | 
haben. 


(8) 


Wäſche 
beſorgt 


wahrend 

ie ſchlafen. 

Können Sie es fich vorftellen? 
- Glauben Sie es nicht? 

Hören Sie zu, und wir wollen 
Ihnen fagen, wie es gemadt 
wird: Des Abends jtellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie- 
gen das nöthige Waffer hinein, 

ann. fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Wafjer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Waffer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf, Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden 


immer Tri-Phosa gebrauden. 


Preis 15 Gents die Pint Flaſche. 
Grocerd und Bene Er es. 


Keyitone Enemical Co., 
Noddſbw Dhiladelphia und Chicago. 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 
- Geinfte deutjche Küche, vörzüglige Getränte. 
10 8. Olark Btr., Chicagu JU. iwııg- 


Ihre 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 
' Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


J Reine Malz-Biere. 


Sauerſtoff auf Flaſchen. 


Die Zeriegung der Luft und die 


Nupbarmahung des einen Beltandtheils | 


berjelben, de3 Saueritoffs, gehört zu 
den technifchen Tyragen, deren Löfung 
dereinft in umferen Zebensbedingungen 
eine Ummälzung hervorbringen dürfte, 


‚ ebenjo wie die Erzeugung der Eleftrici= 
‚ tät direct au3 der Kohle. 


Um die Bes 
deutung einer mohlfeilen Daritellung 
des belebenden Elements der Quft zu 


; würdigen, brauchen wir nur zu beden= 
| ten, daß wir mit Hilfe des Saueritoffs 
ı unfere jo primitiven Heizeinrichtungen 
' gründlich) umgeftalten, ihre Leiſtungs— 
. fähigteit um das 5—6fadhe erhöhen 


fönnten. Belanntlich dient ein bedeu- 
tender Theil der in den Heizungsanla= 
gen entwidelten Wärme nur zur Er- 
wärmung des unnüß mitgefchleppten 
zweiten Bejtandtheil3 der Quft, des 
Stidjtoffs. Diejer Theil geht ganz 
verloren, und es gelingt daher nie, dem 
Brennftoff die Wärmemenge abzuge- 
mwinnen, die er von fich geben würde, 


. wenn tir die Berbrennung mit reinem 


Saueritoff bemwirtten. Mit Hilfe einer 


durch Sauerſtoff angefachten Flamme 
erlangen wir außerdem leicht Tembera— 
turen, bei denen Platin und Iridium 


wie Butter geſchmolzen werden, Tem— 
peraturen, denen nur die des elektriſchen 
Lichtbogens gleichkommt. Leider war 
das unermeßliche Sauerſtoffmeer, in 
dem wir leben, uns bisher nur unter 
Mitſchlephen des Stickſtoffs zugänglich. 
Daher ſuchen die Chemiker ſeit Jahren 


nach einem Verfahren zur wohlfeilen 


Zerſetzung der Luft und Ausmerzung 
des Stickſtoffballaſtes, der die Verbren— 
nung nur erſchwert. 

Die erſte Löſung des Problems lie— 
ferte der franzöſiſche Chemiter Bouſ— 
ſingault. Deſſen Verfahren beſtand 
darin, die Yuft mit auf 5—600 Grad 
erwärmtem Baryum-Oxyd in Berüh— 
rung zu bringen. In dieſem Zuſtande 
verſchlingt das Baryum den Sauerſtoff 
der Luft, während der Stickſtoff ent— 
weicht. Erhöht man dann die Tempe— 
ratur auf 800 Grad, ſo gibt das 
Baryum den Sauerſtoff wieder von 
ſich. Da dieſelbe Menge Baryum 


immer wieder zu verwenden ſein ſollte, 
ſo beſchränkten ſich die Koſten des Ver— 


fahrens theoretiſch auf die Erwärmung 
des Baryums. Theoretiſch, ſagen 
wir, weil Bouſſingault einen wichtigen 
Punkt überſehen Hatte: er hatte nicht 
beachtet, dak die Quft nebenbei Kohlen- 


| fäure, Wallerdampf und aud Staub 
ı enthält, und daß diefe Berunreinigun= 


gen da3 Baryum bald zerjtören wür- 
Dies geihah au. So fiel die 
Sie taudte erit 
wieder auf, al3 die Gebrüder Brin in 
London und Dr. Th. Elftan in Berlin 
die Sade in die Hand nahmen. Das 
Mittel, das fie zur Bejeitigung des 
Hebelftandes anmenden, ift jehr ein- 
fach. 

Es wird.von Brofejjor Witt im „Pro- 
metheus“ wie folgt bejchrieben: Sie 
befreien die Quft von den fremden Bes 
ftandtheilen mittels SKaften, die mit 
Negnatron angefüllt find. Diejer Stoff 
hält beim Durchgang der Luft die Ver- 
unreinigungen auf, und es bleibt nur 


no übrig, die fo erhaltene reine Luft 
| dureh Baryum-Oryd zu leiten. 


Diejes 
wird. immer wieder verwandt, meil e3 
bon den Verunreinigungen nicht mehr 
angegriffen. wird. 

un ein Wort über die Ausnusung 
de3 Sauerftoff3. Augenblidlih tann 
von einem Röhrenneg zur Yortleitung 
de3 Gajes nicht die Nede jein. Den 
Saueritoff muß man daher, wie e3 mit 
der flülligen Kohlenjäure geichieht, in 
möglidjit Heinen Stahlflaihen den Ab— 
nehmern zuführen. Zu dem Zmede 
wird e3 beim Herauätreten aus dem 
Gajometer auf 100 Atmolphären in 
ſolche Flaſchen zuſammengepreßt, deren 
Wände auf einen dreifachen Druck ge— 
aicht ſind. Bei der Benutzung wird 
der Druck mit Hilfe eines Drückminde— 
rungs-VBentil3 auf 4 Atmojphäre her- 
abgeſetzt. 

Der reine Sauerſtoff wird bisher 
nur in der chemiſchen Induſtrie und 
bei der Metallgewinnung verwandt. 
Früher oder ſpäter ſpielt er aber ſicher— 
lich bei der Darſtellung von Stahl und 
Eiſen ſowie bei den Dampfleſſel-Feue— 
rungen eine Rolle; vielleicht auch bei 
der Lüftung von Krankenhäuſern. 
Werkſtätten und dergleichen. 


DSeutſche Subventionsſchiffe. 


Aus Sydney in Auſtralien ſchreibt 
man der „Frif. Ztg.“ unterm 2. Au⸗ 
guſt: 

Das Erſcheinen des letzten Geſchäfts— 
berichts des Norddeutſchen Lloyd“ hat 
bereits Gelegenheit gegeben, auf die 
Unzulänglichkeit eines Theils der ver— 
wendeten Schiffe hinzuweiſen. Das 
zeigt ſich insbeſondere bei der auſtrali— 
ſchen Subventionslinie, wenn man 
beiſpielsweiſe die Zeitdauer der Reiſe 
des letzten hier in Sydney eingetroffenen 
Reichspoſtdampfers „Salier“ mit der— 
jenigen vergleicht, welche der fünf volle 
Tage nach dem Abgang des deutſchen 
Schiffes von Southampton von Lon— 
don abgefertigte Orientpoftdampfer 
„Drmuz“ beanjprucht hat. Aus die 
fem Vergleich ergibt fich unter Anderem, 
daß die vom 23. bis 25. Juni erjchie= 
nenen Nummern der „Franff. Ztq.“ 
bier Tage vor dem Eintreffen der mit 
dem deutichen Boftdampfer beförderten 
Nummern vom 20. bis 22. Yuni bier 
in Sydney zur Austragung gelangt 
find, wobei noch) zu bemerten ift, daß 
die englifche Voft bereit3 am 24. Juni 
hätte eintreffen tönnen, wenn dieier 
Tag nit auf den Sonntag gefallen 
wäre. 

Ein Ergebnik wie das erwähnte ift 
nicht etwa eine Ausnahme, fonderu lei- 
der Regel. Allerdings ift die „Ormuz“ 
ein über 6000 Tonnen großer Schneil= 
darmpfer, der erforderlichen Falles in 
der Stunde 18 Knoten zurüdlegen fann 


und der im vorliegenden Yalle feine - 


Reife nad Auftralien, von der nothge- 
drungen etwas langjamer zu abjolvi= 
renden Pafj 


| feiner Kejjel und Mafchinen, natürlid) 

nit einmal annähernd erreichen fan. 
| Für die Unzulänglichkeit der verwende- 
| ten deutihen Schiffe dürfte au die 
vom hiefigen Generafpoftmeifter in fei- 
| nen Berichte erwähnte Thatſache ſpre— 


hen, daß die Zahl der im Jahre 1891 | 


in ganz Neu-Sid-Wafes zur Beförde- 
rung mit dem deutjchen Reihsdampfer 
ausgelieferten Briefe, Zeitungen und 
Mufterfendungen und dgl. zujammen- 
genommen no) nicht einmal die Ziifer 
1000 erreidt. 


Vom Auslaude. 


— AusLodz wird dem Ber— 
liner Tageblatt gemeldet: „An einem 
der jüngſten Samſtag-Abende gegen 11 
Uhr traf Fürſt Ankon Radziwill, der 
mit dem General v. Werder, einer 
Einladung des Zaren folgend, nach 
Spala zur Hofjagd reiſen wollte, in 
Lodz ein und ſtieg daſelbſt im Grand 
Hotel ab. Am Sonntag früh ſtellte 
ſich der Fürſt, mit einer Doppelflinte 
und zwei Revolvern bewaffnet, an das 
offene Fenſter ſeines hofwärts gelegenen 
Zimmers und feuerte auf alles, was 
ſich dort blicken ließ, wobei er zwei Ho— 
telbedienſtete ſchwer verwundete. Da 
Niemand ſich in die Nähe des offenbar 
tobſüchtig gewordenen Fürſten Radziwill 
wagte, wurde die Feuerwehr requirirt, 
welche ihre Spritzen in Thätigkeit ſetzte 
und den unaufhörlich feuernden Gei— 
ſteskranken mit kalten Strahlen derart 
überſchüttete, daß das Zimmer bald 
unter Waſſer geſetzt war. Als auch 
dieſes Mittel nicht anſchlug, der Fürſt 
ſich vielmehr immer raſender geberdete, 
wurde die Hilfe des Militärs in An— 
ſpruch genommen, dem es aber auch 
erſt nach ſtundenlangem Bemühen ge— 
lang, den Tobſüchtigen, der ſich ver— 
zweifelt wehrte und durch ſein Schießen 
das Hotel demolirte, zu überwältigen 
und zu feſſeln.“ Wie ſpäter miige— 
theilt wird, handelt es ſich bei dem 
Vorfall nicht um den Fürſten Anton, 
der ſich auf ſeinen Beſitzungen in 
Niſchewitz befindet und eine Reiſe zu 
den Hofjagden in Spala überhaupt 
nicht angetreten hat, ſondern um einen 
Vetter desſelben, den Fürſten Karl 
Radziwill aus Warſchau. 


— Am 5. October d. J. fei— 
ert das Bürgerliche Bräushaus in Pil— 





fen das 56jährige Jubiläum ſeines 


Beſtandes. Einem aus dieſem Anlaß 
veröffentlichten Artikel des „N. W. 
Tagbl.“ entnehmen wir: Braubtredh- 
tigt war die Bürgerſchaft der Königl. 
Kreisſtadt Pilſen von Alters her, und 
zwar haftete im Jahre 1842 dieſes 
Recht an 257 Parteien. Jede von 
ihnen durfte auf einmal 16 Faß und 
24 Eimer brauen. Bei dem jeweiligen 
Braubürger bezog die Bevölkerung 
ihren Trunf, und wenn e3 mit diejem 
nad 2—3 Tagen alle war, jo fam der 
nächte Brauberehtigte an die Reihe. 
Viele nun liegen fich diefes Recht für 
25—35 Fl. ablöjen, und da es etwa 
alle zwei Jahre dreimal an Jeden kam, 
jo modte dem Bürger fein Brauredt 
wohl einer jührlichen Rente von 70 Fl. 
oder einem Gapital von 1500 Fl. gleiche 
fommen. Seit der Gründung des 
Brauhaujes ift diefeg Capital vielleicht 
um das Vierzigfacdhe feines Werthes ge= 
ftiegen: Im Jahre 1842 wurden 3657, 
im Jahre 1891—1892 402,540 Hefto- 
liter erzeugt. Wer ehedem zwei Bier- 
Iheine — „Brauränge“ genannt — 
bezog, erhält deren jet 45 und oben- 
drein eine ftattliche Dividende. Weber 
die Verdreitung des Piljener Bräuhaus- 
Bieres erfahren wir, daß Prag 90,000 
Heltoliter, Wien 60,000 SHeftoliter, 
Berlin 36,000 Hektoliter, Piljen 22,- 
000 Hektoliter, Frankfurt a. M. 20,- 
000 Hektoliter, endlich Amerika 60,000 
Hettoliter jährlich verbraudt. 


— Bon Fohbann Orth Dem 
Erzherzog Johann von DOejterreich) 
fommt die wenig glaubhafte Kunde, 
daß er in Chile (Südamerika) jeinen 
ftindigen Wohnfik genommen und Ti 
vor beiläufig zwei Jahren aud dort 
verehelicht Habe. An den Kriegen in 
Chile habe er fich betheiligt. Johann 
Orth lebe Iediglih al3 Privatmann 
und betheiligte jich in feiner Weile am 
öffentlihen Leben und dies joll aud 
dem öfterreichifchen Hofe bekannt fein. 
Seine legte Fahrt, welche er al3 jelbft- 
ftändiger Kapitän unternahm, ging 
von Buenos Wires nah Chile. ALS 
Sohann Orth in Buenos Aires landete, 
entließ er jeine Schiffsmannſchaft, 
größtentheild Dalmatiner, und nahm 
neue Bemannung an, mit melder er 
die Reife nah Chile mahte. Das 
Schiff „Margarethe“ hat er jodann an 
Engländer verfauft. Seine öfterreichi= 
chen Landsleute ließ er über das Ziel 
feiner Reife vollftändig im Unflaren; 
manche von ihnen find in ihre Heimath 
Dalmatien zurüdgelegrt. Berwandte 
des Erzberzogd haben wiederholt ver= 
fucht, ihn zur Rüdtehr nad) Oefterreich 
u bewegen, doc alle dieje Verjuche 
Nheiterten an dem feiten Willen des 
Erzherzogs. Die lesten Nachrichten 
bon ihm datirten angeblid aus den 
erften Tagen des Auguft. 


Eun rirt 
Schwind ſucht 
in ihren erſten Stadien. 

eai Oi bot, Da Sri te bet 


ua 1 Se 
— 


m Abendpofl, Chicago; Donnerftag, Den 13.Detober 1892. 
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765.761 5 HALSTED 57, 
Das größte Weftfeite DBargain » Centrum 


‚für 


emeine 


Waaren 


erfucht Sie, jedes Item in diefer Bargain-Zifte aufmerkſam zu leſen, welche es für 


Freitag und Samftag offerirt. 


länlel-Depl. 


Don befonderem Intereffe find die 
Items in unferem 


Schub - Departement, 


Zweiter Flur, 


Werth $1.75 der 
Preis ift 


$1.18 


Stein befierer Schuh irgendwo für 81.75. 


$1.18 
$1.16 


Dongola Schuhe Opera und Common 
Sense für Dimen, Größe 24—8, die 
$1.75 Qualität 


Kalblederne Arbeitsjhuhe für Män- 
ner, Schnür und Congrek, Größen 
GE WERE BRRE.. . 2 0000 an enattche 


KAndpf- und Schnür-Schuhe, Satin, 
Kaibleder » Epiten für Knaben, 
Größen 2%—5%, werth 82.50... ..... 


1Partie ſchöne Kid-Schuhe für Kin⸗ 


81.48 
der, Spring-Daden, Größen 8—12, 69€ 


Strümpfe und Tafchenlücher. 


Slace » Handihuhe für Damen, 4 

Knöpfe, leicht zerfmittert, fhmwarz 

und farbig, jede Paar garantizt, 49% 

Ehiffon Tafchentüher für Damen, 

mit hübſcher Geibdenjtiderei, gut 19€ 
Abends offen, 


mit Ausnahme von 


Mittwocdh8 und Freitags. 


Ganzwollene 
Damen-Sirümpfe, 
werth 25c.....; FioKizdahene: #6 00... 


Ganzwollene graugemijchte Männers 
Soden, 
werth 30c 


Die Hände 
einer Fran 


find eine natürliche Quelle des 
Stolzes ihrer Befigerin — wenn fie 
weiß und glatt-find. „Ich muß wa- 
chen“ ift Feine Entfchuldigung,denn 
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AMERICAN FAMILY 


SOAP 


präfervirt die zartefte Haut oder das 
feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 
Sie derer noch nicht überdrüffig? 
Zhre armen Hände find es gewiß. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


en! 


A. Gtaff 81.25-82.50; SFeder $0.35—$1.00: Reini⸗ 
en 80.35—$0.75 ; @ehäujeieder 80.35—$0.65 ; Gläfer, 

Seiger 10c, ufw. B.C. Elain ufw. Uhren in: Gil» 
verine 85.50; Silber 88.50-87.00; Notigold 88.75— 
89.25, Goldgefüllte 810.75—$10 ; maffid Gold $14.75— 
$14.50 und aufwärts, CO. Wu. 8. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk 82.65 aufwärts ; Werfer-Uhren 
Hr. — Hodzeitäringe: 14 Karat 8ic; 18 Starat 81.05 
das Penuygewicht. ? 

Bänzlidier Ausverkauf: Ringe, Lodet3, Kct- 
ten, Obrringe, Nadeln. Silberwaaren, ujw, zum 
und unterm Celbitkoitpreiie. —— 

€3 bedeuten: A. Erite — zweite Preiäziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. Herren: — 
Damen» Übren; ©. 2 Jahre Bürgicaft. 

Dieiten, Tabad, Sigarren, evenfalls zum Auße 
verkauf. — Orders in Stadt und Yand prompt. 


EDUARD REINKE, 
8il,did,6n North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett - Federn. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STE. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Gedern außerhalb unfere® Hau⸗ 
fe8 bitten wir auf die Merke C. E. &Co. zu achtem, 
welche bie von und Zommenden Süden tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 
Möbeln, Teppiche, Defen 
und Sausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, "Tone, In 


Seutide Firma. se 
85 baar und 85 mionatlih auf 850 werth Möbeln. 


Schadenerfahforderungen 


*ür Unfälle dur; Eijenbabnen, Straßenbab- 
nen, in Jabrifen, ujm., übernimmt zur Gols 
leftion ohne Borjhuß ober Gelddusgabe 
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Puhuaoren. 


Zweiter Zlur. 


Moderue Putzwaaren zu weuniger als 
halbem Putzwaarenladen⸗Preis. 


Gajjimere-Hojen für Männer, 
hübjche dunfle Muiter, ertva gut 
gemacht, werth 82 


Ertra gut gemachte Kniehojen 
für Knaben, in dunklem Gajh: 
mere und Morjted, werth 3öc.. 


Kniehojen- Anzüge für Kuaben, 
gut gemaht und dauerhaft, 
4—14 Jahre, in hübichen dunf: 
len Mustern, werth 81.50 


Sodey: und Soldaten-Müten 
für Knaben, 
von blauen Tuch 


Derby Hüte für Männer, die 


1000 Büchel von jhwarzen und 1 90 
Rand, mit breitem ſeidenem 

Bande und Velvet Obertheil,für 

richtige Jacon, Obc 
mwerth $1.50 


bunten Straußen = Tips, aut 
75c werth, per Büjchel 
5000 Bedford Cord Stanley 
Kappen, alle Farben, 1 be 
werth 50c 
1000 Knox Sailors, Bedford 
Damen und Mädchen, werth 81 29c 
Hlänner: und Knaben:Kleider 
$ 1 ‚35 
Siüpdjeite, aufgepaßt ! 
Yehmt unferen Omnibus an 
Archer Ave. und Haljted Str. nad 
unferem Store und zurüd, 
BER” Sr ci. "BE 
Alle 15 Minuten bis 6 Ahr Abends. | 


JOHN York 


7165-79 9° HALSTED ST. 


S1Yp.Wode. Leichte Ubzahlungen oder Baar. 


Unser Serbft: und Winterlager 
tft jeßt dvoftändig und wartet auf Ihren Bejuh. Wir 
haben unjer Lager für diejes SHerbit: und Winter:Ges 
fchäft bedeutend vergrößert, jo daR iir.den bei meiten 
größten und vollitändigiten Vorrath, der jein unferem 
Beige war, auf Lager haben. Die Waaren beftehen 
aus den neueften, modernften, 

Ginrahen und Pelz⸗beſetzten 


Damen · Zackets, Sacqes, Alſters, u. ſJ. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
rungen und Neuheiten. 
Herren, junge Leute und Knaben ˖ An · 
züge und Aeberzieher 
in den neueſten Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Ehmudiaden, Silber: 
waaren, Spigen: u. Ghenillevorhängen, 
Tifh:Deden, Rugs, Albums, Wriu—⸗ 
gerd, MRecrihaum: Bfeifen, uiw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Gefchäfte, und Sie werden finden, dab 
twir Ihnen. Geld eriparen, denn wir berechnen die nicd- 
rigiten PWreife und gewähren Teichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al8 irgend ein anderes Haus unferer 
Brandhe in der Stadt; etablirt jeit neun Aahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO, 
67-69 €. Waibington St., nahe Stute, Zimmer 15. 
Venugt den Elevator. 110c,3m 


Mörtet Jhr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig Anapp an Geld? 
Wir mahen Herren:Hleider nah Maah fo 
billig wie die Billigften, und Sie fünnen die 
Slieider in leichten Abzahlungen bezahlen. 
Auch haben wir fertige 
Herren-Kleider, Damen-Jackets u. 


Stoffe, u. ſ. w. 
HECKER & MISENER, 
175 2a Salle. Ede Monroe Str., Zimmer 43; 
Nchint den Elevator, 19jep, im 


Neues Abzahlungd:Geihäft. 

Seh3 Zimmer beftändig angefült mit eleganten 
Kleidern, UWeberziehern, Kuabenkleidern, Damen Ja: 
dets, Mäntel, Sılberwaaren (RogersFadrifat), Stand: 
uhren, Chenille-Portieres, irländiſche, engliſche, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. reife abjolut ſo nie— 
drig als für Baar. Kommt und jebt, was Ybr mit 
50c bis SL der Woche laufen könnt. Zimmer 29 bis 32, 
162 E. Washington Str. Abends bis 7 Uhr offen. 

25iu,6ur 


Großer Verdieuſt! 


Wer uns ſeine Adreffe einſendet, dem ſeuden oiz | 
Toft genaue Auskunft über cin ganz neues Geidäle 
worit irgend eine Berfon männlichen oder weiblinen 
Geichlechts auf ehrfige Weije und ohne große Aus- 
lagen. und Mühe über 100 Dollars, per Monat berdie 
nen tan, ohne Reiien ud Vendein. Kein Agensv 
f&aft$:Qumbug, fondern eim ebrlices Geihäft. — 
Übreffire: jutl4,6ms 


JOHN HOUSE &.C0.. Canton, Lewis Co, Mo. 
— anf Möbel 


Geld zu verleihen „.. Mt 


Wagen, Baudereind- Actien, erfte und zweite Grunds 
eigenthumßHspotbelen und andere an Siherheiien, 
94 2a Galle Str., Zimmer 35. Beluht uns, 
freibt oder telephonirt und, Telephon 1275, und 
wir werben Jemanden zu Zhnen jdjicten, i 


Holz und Kohlen. 
— Billig! — 

Die „Indiana Holz: und Kohlen Co.“ verkauft Holz 
biliig, 12 zu 14 Zoll Harthoi; für 3.0) per Load. 
Büder-Holz immer an Hand. 2 Zub lang und prompt 
geliefert. Niedrige Preije don Gar-Koads. Egs:, 
Range: und Eheftnut=Koblen, billig. — Zelephon: Ta⸗ 
nal 294. — Haupt:Öffice: 915-917 Blue S:: 
land Ave ſadido, 2w 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
ober Kothwein frei in’3 Haus geliefert, 
Schickt Poſtkarte. jun 


Caliiornia Wine Vault, 157 Sih Are, 


CHAS. C. BILLETERS 


= 


die Callone J 


Diagonal⸗ 
Tuch⸗ 
Jacket mit 
Eleetrie 
Seal⸗ 
Shawl⸗ 
Kragen, 
halb ge⸗ 
füttert, 
regulärer 
Preis 
814.50, 


Biber Tuch Damen: |adess, 


seine Seal Tlüjd: 
feinetoops, waren$22, 50 5 1 5.00 


voller echter 
Unterkleider. 


"7 ) 
32 Zoll lang, Tuch: Jacing, 
Aitrahan Shaml:Kra- 
Schwere geitreifte yancy Männer 


g 82. 95 
gen, Atlas gefüttert, — 
Hemden, thatſächlich Se werth 


Feine auſtraliſche Wolle, goldfar— 
big — Männer- Hemden und Un: 
teıhojen; unfere reguläre 81.48: C 
RBRaTe Eat ü 
Elegante feine Serjey = Leibehen 28c 
+ 4 * 
Wir ſchließen 


u. Unterbojen füv Damen, wären 
Mittwod und Freitags 


niemals weniger als 48c 
um 6 Uhr Abends. 


W.W.Kimball.Co. 


(Stadfirt 1857) 


kauft direct von den Sabrikanten. | 


Wir machen 
Kimball Pianos, Reed und trausportable 
»Pfeifen-Orgeln; ebenfalls Piano- 
Stübdle und -Peden. 

Bier große Fabriken unter einen Syitem 
von Betrieb3:Ausgaben, jegen und in ben 
Stand, die beiten Nejultate zu ben abjolut 
niedrigiten Koften zu erzielen. 

Sm Groß: und Klein-Verkauf. 
Snftrumente, wein gewünfcht, auf leichte 
Abzahlung verkauft. 

General: Agenten für den. Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


| Neue Pianos zu vermietheun. Pianos geftimmi 
und reparırt. Alte Jntrumente werden 
in TZaujd genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wabash Ave., nahe Jackson Sir. 
KIMBALL HALL. 


John B. Thiery, bdeutiger Verkäufer. 


loctimS 


35 Wimuten Fahrt von der Sad. 


as herrliche 


ELMHURST. 
Kein Bea ae und troden, 
gelegen an der Chicago & Notihweitern Eijenbahn. 
Zotten, 3150 bis 8200. 
%10.00 baar, %#1.00 per Wodı», 
Keine Zinfen beredhnet. 
„Abftract of Title“ wirb mit jeder Lot geriefert. 
püse gehen dom Wels Str. Bahııdoj ab um 2 Uhr 
achnıtttagß, 
B: eie Sonutag®Erceurfion A 
itetö in unferer Office. l 
Aauft eine diejer Lotten in Ghicagos fhönfter Bor» 
Rodt.  Säufer gebaut and verfauft anf leichte Ab» 
jahlung. ljul lıno 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nocfotger von Delaney & Salzman.) 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearborn Eir. 
Diontag Abeiıd3 Ofen bis 9 Ubr. 


Ercurfions ‚„„Shiffd-Rarten‘‘ 
von und nad Eurova, über alle Dampfer » Linien, 
Ret8 am billigiten zu haben bei 
WASMANSDOÖRFF & HEINEMANN, 
a ae E48 @. Naudolph —8* RE 
uft nicht, ohne erft bei uns nadıgejragt zu haben, 
— — ug En 2lapli 


Wilhelm Borke, 
Rechtsanwalt, 


Opernhaus: Blod, Ede Waibington u. Glarl, 
Simmer 522. 


Einzießiingen von. Erbfhaften prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 
Datent:Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Etablirt im Chicago feit 1865. Patent-Advofat. 
LOTZ & KENNEDY, 


Untwälte für amerikaniiche uud ausländiiche Patente, 
"Simmer 6B u. 70 Metropolitan Blod, 


Nordiwejt-kde Randolph & La Salle-Straße, Chicagr 
n Tmailadidountd 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advofat, 


Zimmer 508, Shamber of Commerce Building 


140 Washington Str. 


Zeleybon 5238. 24ocjabidalj 


Benj. F. Richoison, 
Adrokat, 


: (OHAMBER OF COMMERCE, 


"sous L. Roperrs. 


Coldzier & Rodgers, 


2 schtsanmälte, 


ARDT, 


a7 


&41MetropalitanBlod,Chicags 


wo | ar ua  Ihno 


t 
| 


| 
| 


2 


GELD 


‘Part, wer bei mir Baflageideine, Gaiüt 2 
3 et oder von Deuifgiand tout 
Bremen, Autwerpen — —— 


tarten zu Idien. 
Chicago ftetö redhizeiti 
General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
—— 92 2a Salle Str. 

ollmadıid: und Gröfdaftsfad 
——— ERSTE: 


Seihäfte nur rec! Dalten,was verfpremien! 


SCHERER & FRISCHE, 


01 Eat Baihington Str., 
Sweig-Offie: 614 Larrabee Str, 


Jeneral:Pafage-Agentur 


für alle Dampjer- Linien nach und von allen 
—* Ländern Europas. 

aben am allen Hajenplägen zuderläffige Vert 
snömänner amgeftellt, welche en Fr en 
holen, Alles gut bejorgen, beite und biligite Gafte 
bäujer anweifen, (Leo Haus, New York), ein Nugex 
unferer GeneralsAgentur, der mehr eripart aut Geld 
Qerger, als iraendıvo geboten werden fan. Danpice 
u ZraineAntunft Käufern vorher angezeigt. 
Bir beforgen ferner: Grbihafts: ⸗ 
hungen, Voumachten mit —— — 8 
glaubigungen, — —————— Geldaus⸗ 
——— mit der Boit irei In’s Haus, im 
sanz Europa, ar othefen, Geld in jeder 
söhe, Geldwedieiung, Wehjels Iuncaflo, 
erfiherungen aller Urt, Hauf uud Bertauf 
von Grundeigenthum und Kotd. 


Def. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fiht offen. 

Pan ipredhe vor und erfundige fid, bevse 
man abichlicht. 

I Sonntags oifen yon 9 bi8 1 Uhr. 


E. GC. Pauling, 


149 Sa Salle Sir., Zimmer 15 & 17. 
Seld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verfaufen. 


lau3mo 


“aprig 


Houshold Loan Association, 
85 Dearboru Str., Zimmer 3OL 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme. keine Deffeutlichkeit oder Werjägen 
zung. Da wir unter allen Gelellihaften in dem Ber, 
Staaten daß größte Kapital befigen, I tönmen wis 
Sud) niedrigere Raten und längere Seit gewäbren, ald 
irgend Jemand in ber Stadt. Lniere eulaat iſt 
organiſixt und wacht Seſchafte nach dem Baugeſell⸗ 
ſchaſts · Plaue. Darlehen gegen Leite wöchentliche 
—— —— * a 

predt uns, bevor Jbhr eine Anleihe macht. i 
Sure Möbel-Receivts mit Sud. a . 


7 E85 wird deutfh gefvroden. 
Household Loan Association. 
°5 Tcarborn Str.. Zimmer 04. — Gegründst 1854 


Schußverein der Haushefiker 


gegen jichlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


( Bm.Sievert, 5204WBentworthUp. 
Branch ) Zerwilliger, 794 Milwautee Mve. 
Offices: ) R. Beih, 814 Rarine Uive. 

( 9.3.Stolte, 3254 &. Haller Str. 


Der Geld gebraudt, 


komme zu mir. Jh verleihe don 15 Dollars am, 
Bidig und fehuell auf Möbeln, Pianok und Mafchinen, 
ohne fie gu eutiernem. Uuc auf Bagericeine, Pelze 
wert. Shmudjaden Diamanten Dder irgend eı= 


autes plaud. ©. M. Heise, 
Room 61—62, 162 Waibhiugten Ein 
Nehmen Sie den Elevator. Snzbs 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Verde und Wagen, forte auf 
andere Sicherheiten. Feine Gntfernung der Gegen. 
fände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO,, LARE VIEW, 
Simmer 2, 503 2incoln wve., soots⸗ Sale. 


SAVINOS 


Prairie State iu. 


BAn& AnD SAFE Derosır Vaurts, 


Interest Paid on Deposits, 
FOUR INTEREST DAYS EAOH YEAR, 


0 
A o MONEN to LOAN on REAL ESTATE 


On Monthly Payments at Four per cent. 
45 So. Desplaines St., Chicago, Ills. 


NEAR West WASHINGTON ST. 


Atlas National Bank of Chicag 


Süd · Zeſt Ecke 
Ca salle & Waſhington 5ir. 

CAFITAL-.-28700.,000 
RESERVEFOND 135,000 

Kauft und. verfauft 
ansläudiihe Wedel, fell Eredit« 
briefe, in allen heilen ber Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. Smaibbfalj 
5 Einlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. 
Raten für Gefchäfts:Gontos, don ber 


CHICAGO ‚TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafbhington Str. 
Gingezapltes Capital und Ueberfehub, 0.0 
brx Eamı 


Weitere DVerbindlichfeit der Wctionäre, 
Beihäftsitunden::Bon 9 bi8 4 
ftags bon 9 Uhr Porn. bis 8 Uhr Ubendb. 
12jp,6mbbja 


Spar» 


Prozent Zinfen merden auf 
: al Spec ie lla 


Contos erwünſcht. 


Geld zu verleihen, 


in gröhßern und kleinen Summen, auf irdend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſter Claſſe Ge⸗ 
fhäftspapiere und beivegliches Gigenthum, Grundeis 
gentbum, Dppotbefen, Bauvereinsaftien, Mferde, Wa⸗ 
en, Pianos. Ich verleihe nur mein eigenes Gelb, 

trag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ras 
teniveije, auf monatliche AUbzahlwug, wenn geminjcht, 
und Sinfen demgemäß verringert. Alle Geihäfte uns 
ter Verjchwiegenheit abgewidelt. Witte ‚bäuden Sie 
mich oder fchreiben Sie imegen näherer Auskunft, oder 
werden Jemand zu Ahnen fchiden. 

94 La Salle Etr., Zimmer 35, Zelephon 1296 
ETW ae ae ET u PER ET 


CHEIL,D ;u verleihen 


Portgages zu verfaufen. 


MEAD OE, 


100 Waſhington Str., 
B. Stod.) 


28juldojadisms 
a en 
Der Cook County Bau- und Leih-Verein 
berborgt Geld auf Grundeigentbum zu 5 Bros.Binien. 
Dffice: 160 €. Rortb Ude, Chicago. Täglich 
offen von 8 life org. bis 7 Ube Mb... I2dyfabidoll 


Geld zu verleihen. 


Wollt IHr ein eigenes Heim eriverden, eine Mozte 
gage abzablen, oder .an Gurem (Gigenkhum Verbefles 
rung machen an monatlichen Ubzahlungen? Geld vors 


Safely Loan and. Building Association, 


142 2a Galle Str., Jimmer 3, 


Darlehen auf perſnl. Sigenihum. 


Gebraucht Ihr Het 


Wir verleihen Gef iegend einem Petrage wen 
23 dis Ho. an gar niedrigen, Raten und 
1 Meter Seh —— 
<u — — 4 

— ae lies igenthum irgend 
Urt, fo verſauut nicht, nach un 


Ya jeren Raten 

i i 

a a ea iu Die Oeffenttide 
und den jo 

Sdienen. dab Me mieder zu uns 


uns, unjete Rum 
‚fommen, wenn 
Anleihe zu maden wünjcden. Unleihen fürs 
i it ausgedehnt und 
meber Voll oder theilweife zu irgend gimer 
werbew, nad dem —— —* hen 
ge Zehlu vermin 
Im BVerhältnik Yan Petrage der Yablung. E# werben 
keine ge > — I 
bo Betra ' 
Balle: Ihr «ei anf Möbeln, Vier 


nen —— 
deres i Gigentdum wel⸗ 
* en wir Senfiben, 8 


lange Friſt 


ser 


der Anleihe 


EEHTERE 


—* 


Fe — 


— — 





